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Die Bemühungen Brünings.
Neurath und Schmitz lehnen ab / Anlehnung an die gemäßigte Rechte ?

m . Berlin , 8 . Okt. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskanzler hat am Donnerstag vormittag seine
Bemühungen um die Kabinettsbildung fortgesetzt . An amtlichen
Stellen wird völliges Stillschweigen bewahrt , sogar jede Auskunst
abgelehnt . Es läßt sich deshalb nicht einmal feststellen , ob Herr
Keßler in Berlin eingetroffen ist und sich bereits mit dem Kanz-
ler in Verbindung gesetzt hat . Dagegen wird in der Kanzlei damit
gerechnet, daß das Kabinett noch im Laufe des Tages entsteht und
die Ernennungen vom Reichspräsidenten vor den Abendstunden voll -
zogen werden können . Es scheint , daß der Reichspräsident den Wunsch
hat , Herrn v . Neurath an der Spitze des Außenministeriums zu
sehen , während der Kanzler ja Werl darauf legt , die Außenpolitik
selbst in der Hand zu haben. Mit Herrn v . Neurath ist wohl auch
schon verhandelt worden. Er hat aber abgelehnt . Damit wäre
jedoch das letzte Wort noch nicht gesprochen . Es ließe sich immerhin
denken , daß er sich bei einem starken Appell doch zur Verfügung
stellen müßte. Inzwischen hat . wie wir hören, der Direktor der
2 . (5 . Farben . Schmitz , endgültig den Eintritt ins Kabinett ab -
gelehnt . Der Kanzler muß also hier für Ersatz sorgen . Es wird
uns auch versichert , daß Herr Keßler sehr starke Bedenken hat ,
so daß seine Kandidatur zum mindestens unwahrscheinlich sei.

Die Bemühungen des Kanzlers um die Neubildung des Kabi -
netts werden in der Berliner Presse fast aller Schattierungen ikep -
tisch beurteilt . Von dem Optimismus , der aus der Reichskanzlei
heraus in Umlauf gesetzt wird , ist nirgends ein Niederschlag zu fm-
den. Da'.u sind die bedenken, wie dieses Kabinett durch den Reichstag
kommen soll, selbst wenn es erst einmal gebildet ist , zu groß, zumal,
nach der glatten Wage des Führers der Vo'kspartei .

Wie der Kanzler sich seine Aufgabe vorstellt, das bringt die
„Germania " anf die Formel : „ Es handelt sich um zweierlei,
einmal darum , daß das neue Kabinett eine noch stärker « über -
parlamentarische Form erhält und es eine geeignete
Anlehnung an die gemäßigte Rechte sucht." Die „Ger-
mania " fügt hinzu, daß es sich um die „Herstellung einer arbeits -
starken und arbcitskräftigen Kombination " handele , die sofort er-
kennen lassen müsse, daß sich der Kurs , auf den es in diesem Winter

ankommt, „in den Bahnen einer sachlichen , vernünftigen und maß-
vollen, aber selbstverständlich entschiedenen und den Notwendigkeiten
entsprechenden Politik bewegt." Davon kann jeder, der will, sich ein
Stück abschneiden .

Ueberraschend zurückhaltend ist die Einstellung der Sozial -
d emok raten , die zwar behaupten , daß sie starke Bedenken gegen
den Umbau des Kabinetts haben , für die natürlich auch die „An-
lehnung an die gemäßigte Rechte " eine bittere Pille ist . Was aber
bisher aus ihren Kreisen herausdringt , scheint doch in der Richtung
zu gehen , daß sie geneigt sind , auch weiterhin Gewehr bei Fuß zu
stehen und ein derartiges Kabinett Brüning zu stützen , um eine
ausgesprochene Rechtsdrehung der Innenpolitik zu verhindern . Der
sozialdemotratische Parteivorstand soll am Donnerstag nachmittag
zusammentreten , die Fraktion selbst erst am Montag wie ja über-
Haupt rasche Entscheidungen über das Schicksal des Kabinetts nicht
vor Beginn der kommenden Woche zu erwarten sind , wahrscheinlich
sogar erit , wenn die Regierungserklärung vorliegt und die einzelnen
Parteien dazu Stellung nehmen können .

Der P^arteivorstand der Deutschen Volkspartei
wird am Freitag zusammentreten . Der Reichsausschuß der

P.?]" außer den Mitgliedern des Parteivorstandes und des
geschäftsführenden Ausschusses auch die Vorsitzenden und die Haupt -
geschäftssührer der Wahltreisverbände angehören , ist zum Samstag
einberufen worden.

Die Volksparlei Badens hinler Curlius .
Parteileitung und Fraktion der Deutschen Volkspartei ,

Landesverband Baden , haben folgendes Telegramm an Dr . Cur -
tius gesandt:

„Parteileitung und Fraktion der Deutschen Volkspartei , Lan -
desverband Baden , sprechen Ihnen bei Ihrem Scheiden aus dem
Amte den herzlichsten Dank für Ihre aufopferungsvolle Tä-
tigkeit im Dienste vaterländischer Arbeit aus und versichern auch
weiterhin treue Gefolgschaft .

"

Paris abrüslungsseindlich .
Morel reist nach Newyork / Vorerst noch keine Anleiheoerhandlungen Lord Readings.

k . Paris . 8. Okt . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse- .)
Angesichts der gestrigen vielgestaltigen Beratungen mit Lord
Reading legt die franMische Regierung heute Gewicht darauf ,
offiziös erklären ZU lasjen, baB Briand dem englischen Außenminister
über die E r gt b n l j s e der Berliner Reise berichtet habe.
In keiner Weise !ei etwa m Berlin eine Zollunion zustande ge-
kommen , um etwa gegen schütz,zollnerische Bestrebungen Englands
Front zu machen . Ganz ausdrücklich wird in den Informationen ,
die die französische Regierung über die gestrigen Bestrebungen den
nahestehenden Blättern gegeben hat , auch betont , daß angesichts der
Unsicherheit der Absichten Hoovers über die bevorstehende Reise
Lavals nach Washington kaum etwas Entscheidendes gesprochen wer-
den konnte . Auch über eine unmittelbar bevorstehende neue An -
leihe an England wurde nicht verhandelt , weil die englische
Regierung die Schwankungen des Pfundes noch einige Zeit zu be-
obachten gedenkt , bevor sie an die Fixierung des Pfundes geht . Dann
aber wird England zweifellos fremde Hilse brauchen, und es wird
betont , daß Frankreich dann natürlich im Rahmen seiner Möglich-
leiten und gemeinsam mit den Vereinigten Staaten
seine Hilfe anbieten werde. 2m Zusammenhang mit dieser Aussicht
reist auch noch einige Tage vor Laval der Gouverneur der Bank von
Frankreich. Moret . nach Newyork. um mit den leitenden PersSn«
lubkeiten der Federal Reserve Bank Fühlung zu nehmen.

Der 5 : - d m i n i st e r hat mit Lord Reading über die be¬
kannten Besorgnisse des walisischen Außenhandels wegen . der . Kon -
kurrenz durch England gespro >»,: n . Naturlich reden franzö¬
sische Minister mit keinem Minister eines anderen Landes , das Geld
braucht, ohne auch die Abrüstungsfrage zu berühren . Es
wurde dem englischen Außenminister gesagt,

bah die französische Regierung weiter auf dem Standpunkt ihres
Abrüstungsmemorandums beharre ,

das sie am 19. Juli in Genf überreicht hat . Man erinnert sich , daß
in diesem Memorandum im großen und ganzen zum Ausdruck ge-
bracht wurde , Frankreich sei der Ansicht , seine Rüstungsbeschrankun-

gen bereits bis an die äußerste Grenze des Möglichen durchgeführt
zu haben. Das gegenwärtige England wird kaum imstande sein , sich
dieser Auffassung zu widersetzen . Wenn jemand die Kraft hat , es zu
tun , fo ist es heute der Präsident der Vereinigten Staaten allein .
Unnötig zu sagen , daß heute das „Echo de Paris " besonders betont ,
daß es ein Kompromiß in der Abrüstungsfrage nicht
gebe .

Hovo er bemüht sich allerdings , die französische Empfindlichkeit
zu schonen, wo er kann . Er hatte durch den amerikanischen Bot -
schafter jenen Absatz der Erklärung , der sich mit der außenpoliti -
schen Situation besaßt, dem französischen Ministerpräsidenten bereits
am Dienstag mitteilen lassen .

Frankreich erstick! im Golde .
B . Paris , 8 . Okt . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

In den nächsten Tagen werden in Frankreich aus Amerika aber-
mals bedeutende Goldsummen eintreffen . Die Garantie Trust Eie.
hat von Newyork an die B a n k v o n F r a n k r e i ch 22 .

'
>.>» 000 Dol¬

lars , das sind WM Millionen Franken , abgesandt. Auch von St . Se-
bastian ist eine große Sendung in der Höhe von 30,ö Millionen Pe¬
seten nach Frankreich abgegangen.

Kommunistische Ausschreitungen in Cordoba .
* Madrid . 8 . Okt . ( Funkspruch .) In Willanueva in d«r

Hrovinz Cord - La kam es am Mit woch zu schweren A u s s ch r e i -
tunge,n von einigen hundert Landarbeitern . Unter
kommunistischer Führung setzten sich die Landardeiter gewaltsam in
den -Besitz von Gütern , schlachteten das Vieh ab und verteilten das
5. aiw unter sich. Stellenweise wurde auch die Sowjetrepublik
ausgerufen . Die Regierung hat zur Vermeidung der Ausbreitung
der ^ usichreitungen starke Polizeikräfte zusammengebogen .

■3n JJt n d r i d drang eine Menge von Arbeitslosen gewaltsam
in das Ha ajthotel ein. 50 Arbeitslose wurden von der Polizei

Das Wrack der
„Newyork "
geborgen .

— Newyork. 8 . Okt. (Funkspruch .)
Dem vom Norddeutschen Lloyd ent-
sandten Schleppdampfer „Almac" ist es
gelungen . das Wrack des abgeftürz-
ten Schleudcrslugzeuges der „Bremen "
zu bergen. Die Leichen der er .
trunkenen Flieger hat die Be-
iatzung des Dampfers nicht gesichtet.
Das Wrack des Flugzeuges wurde in
den Hafen Parrsborough auf Neu«
Schottland eingeschleppt.

Das Wrack des Schleuderflugzeuges
besteht lediglich aus zwei Pontons .
Die Kabine wurde trotz eifrigen
Suchens nicht gesunden. Man oer-
mutet , daß sie mit den Insassen ae-
iunte » ist.

Keraus aus der deutschen
Not ! *

Ein Mahnruf an Regierung und Volk .
Von

Professor D. Ernst Frey , Karlsruhe .
Wir haben schon verschiedentlich an dieser Ztelte die betrüb «

liche Feststellung machen mitsse» , dak sich weitere Äreise eine im«
mer gröbere wtnt- und Hosjnnngslosigkeii bemächtigt, die dttirtt
jede neue Notverordnung mit iure» £ e '. tniannahmen genährt
wird . Auch die nun veröffentlichte „Notverordnung der Not >>er«
urdnungen" bat enttäuscht, da sie »war mit viel Kleitz und - ach -
keiintnio »usammengetragenc ^ inzelmaniiahme » enthält., aber
da » Programm für die Wintersnot vermissen läsu . Wie sehr
tut Balte selbst tun Lvstingen gerungen wird , gelu ans zabl-
reichen Porsmlägen und einschritten aue unserem Leserkreise Iwr«
hervor , die « verdienen , weiteren Kreisen zur Xtennlnis gebracht
zu werden . Wir möchten » ber gleich zu Beginn dieser Anssa» .
reihe betonen , das, sich gegen manche Tesinitionen und Vorschläge
recht viel Vegritndeteo einwenden liiBt . insbesondere möchten
wir ans die l^ esahr jeglicher W ä h r n tt g >■e r v < r i m etile
hinweisen , die nicht nur die Abkehr von der t'Wditialintng , wil¬
dern auch die tZinsnhrnng einer Toviielwährnng beraufSekwwöre«
kann oder mutz . Ter Bersasser des ersten Anssave^ sagt selbst
zn seinem vorschlage , neben der t>joldwähr >tua ein „Binnen-
oder Tagesgeld ' ,» schatten i „W e r könnte so letchtter -
« ig und gewissenlos lein , eine titiit 3 tt } I a t i o tt
Ii eranfb e t ch w ö r e n i tt tv o l l e tt Unter bieten vor¬
behalten geben wir auch den sollenden Ausführungen Natt,in.

T i e S ch r i s t l e 11 u u a .
i .

Das deutsche Volk lebt seit langem in einer Zeit der Not , oi«
sich dauernd gesteigert hat . Seit Juni d . I . . seit das Ausland sie
Heimzahlung der kurzfristigen Darlehen oerlangt und dadurch « inen
ungeheuren Goldabflufi veranlagt hat . wandern wir auf einem
Höhenkamm der Not . der leider immer noch ansteigt.

Die N o t scheint für uns eine Schraube ohne Ende wer-
den zu sollen .

Wie konnte es dahin kommen ? Infolge des verlorenen Krieges
mußten wir jährlich M i l l i a r d e n - T r i b n t e bezahlen. Da man
im Ausland nur mit Ware oder Gokd bezahlen kann , härte also
unsere Warenausfuhr die Wareneinfuhr jährlich um diesen Mil -
liardenbetrag übersteigen müssen , was nicht der Fall war . Mithin
mußten wir im Ausland Geld leihen, um es dein Ausland als
Tribut wieder zuführen zu können . Oder wir hätten Gold abgeben
müssen , denn Gold ist der angesammelte Aussuhrüberschuß früherer
Jahre . Aber mit unserem bescheidenen Goldvorrut wären wir nicht
weit gekommen ^ 4 Millionen Arbeitslose brauchen im Jahre <
Milliarden Unterstützung.

Wir lernen daraus , daß Arbeit mehr wert ist als Gold .
Was geschieht , wenn wir nicht mehr genug Ausfuhrüberschuh

und Gold aufbringen , um Tribute und Schulden zu bezahlen? Da
nicht mehr, wie vor dem Kriege , viel deutsches Kapital im Ausland
arbeitet , dessen Ertrag den Fehlbetrag decken könnte , bliebe nur die
Verpfändung , also Enteignung unserer Dauerwerte
übrig , das sind Grund und Boden , Häuser. Bodenschätze , Maschinen
usw . , und wir wären nur noch Aiieter statt Eigentümer .

Nicht nur das deutsche Beispiel , auch das englische zeigt , daß»
die Völker gegenwärtig an der internationalen Strippe
des Goldes geführt und dadurch gepeinigt werden. Es ist daher
nicht verwunderlich, daß der Gedanke , sich vom Golde zu
lösen , immer ernstlicher erwogen wird . Der Gedanke , sich vom
Golde ganz loslösen zu wollen, ist m . E . abwegig. Der Warrnver -
kehr unter den Völkern braucht einen internationalen Wertmesser,
einen gleichen Nenner für die Wertmessung der Aussuhrwaren in
Mexiko, in Deutschland, in China . In dieser Rolle hat sich das Gold
gut bewährt . Fraglich aber ist , ob wir unser inländisches Geld an
das Gold anhängen sollen , so daß aus einer Gold not gleich auch
eine Geldnot wird . Und an einer schweren Geldnot
leiden wir heute . Wie ist sie geworden?

Im Weltkrieg wurde das deutsche Vermögen zum großen Teil
verpulvert , ohne daß dasür andere Werte geschassen wurden . Soweit
es sich in unseren Kolonien oder im Ausland befand, ist es uns
genommen worden. Wir sind infolge dessen als ein armes Volk
aus dem Krieg hervorgegangen . Das deutsche Volk hat
es « ber nicht gemerkt und nicht wahr haben wollen ,
daß es arm geworden sei ! Millionen haben sich vielmehr eingebildet,
mit der Einführung der Republik fange ein schönes Leben erst recht
an . Das deutsche Volk hat deshalb die Ausgaben siir seine Lebens -̂

Haltung nicht eingeschränkt , sondern vergrößert . Fremde Besucher
Deutschlands habet, sich oft darüber empört , daß wir üppig leben,
aber nicht zahlen wollen. Und doch war es auch in jener Zeit nur
ein Teil des Volkes, der so gelebt hat — hauptsächlich die Jugend —,
der aber der Straße , den Geschäften , den Gasthäusern, den Kaffees,
den Tanzlokalen irreführender Weise den Stempel ausgedrückt init .

Reich . Länder . Gemeinden, auch die Wirtschast haben der Ver-
armung nicht Rechnung getragen , indem sie Schulden machten und
mit geliehenem Gelde bezahlten. Das Ausland aber hat ge -
wüßt , daß wir verarmt waren und mit jeder neuen, an
den Feindbund abgelieferten Milliarde weiter verarmten , hat des -
halb die Kreditwürdigkeit Deutschlands und seiner Akärk
immer niedriger eingeschätzt und damit die Inflation in Gang
gebracht. Der Inflation gebot man Halt durch die Renten m a r l
also durch die Verpfändung des deutschen Grund und Bodens , noch
mehr dadurch , daß wir mil der Rentenmark wieder ein richtiges, zu -
verlässiges, wertbeständiges Geld schufen.

Da wir als Erste der Inflation oerfielen , mithin keinerlei Er -
fahrung der anderen hatten , ist dieses Halt erst geboten wor -
den . als alles flüssige deutsche Geld restlos ver -
nichtet war . Uebrig geblieben waren nur die Dauerwerte , die
Sachwerte , und dazu unsere Arbeitskraft , unser Fleiß , unsere Intel -
ligenz. Nur wer mit dem Ausland arbeitete , hat seine im Ausland
befindlichen Guthaben und Werte vom deutschen Vernichtungswirde !
fern halten können .

Trotz Inflation , trotz Vernichtung des d' »' Ischen Kapitals ,
mußte jedoch die Zahlung der Tridu / asten unauf -
hörlich weitergehen , die nur mit neuen Schulden im Aus-
land möglich war . Während der Inflation uni. nach ihr kam die
erste Welle der Enteignung deutscher Düu erwerte
durch das Ausland in Form von Käufen und von Beteiligung aus«
ländischen Kapitals an deutschen Unternehmungen .

Wenn wir so entsetzliche Schulden machen mußten, ist es nur

selbstverständlich, daß die Regierung sich anstrengte, durch Steuern
möglichst viel Inlandgeld zu bekommen . Gleichzeitig waren die

Zinsen hoch ; wer aber genötigt war , bei «iner Baut Held M
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leihen , mußte in der Gestalt von Provision noch eine Steigerung
der Zinsen um 8 bis 4 Prozent auf sich nehmen . So ist es gekommen ,
daß die Landwirtschaft , das kleine und das mittlere Bewerbe , und
schließlich auch das Erohgewerbe , soweit es nicht für die Ausfuhr
arbeitet , unrentabel und allmählich zum Erliegen gebracht
wurde .

In gleicher Richtung wirkte auch der wachsende Geldbedarf für
die Unterstützung der Arbeitslosen . Um billiger ar -
beiten und leichter konkurrieren zu können , hat man auch bei uns
in Deutschland im Eiltempo rationalisiert , d . h . Men -
sckienarbeit durch Maschinenarbeit ersetzt. Das Geld zum Beschaffen
der Maschinen hat man im Ausland geliehen und die deutschen
Menschen auf die Straße gesetzt. Eine technische und wirtschaftliche
Umstellung , die man vernünftiger Weife nur bei ansteigender Kon -
junktur vornehmen dürfte , haben wir bei sinkender Konjunktur
durchgeführt . Wirkung : Neue Schulden , neue Arbeitslose , neue soziale
Lasten , und heute liegen auch diese Maschinen vielfach still und ver -
zinjen noch nicht einmal das Anlagekapital .

Das ; ein Betrieb , der die Löhne für feine Angestellten und Ar -
beiter nicht mehr aufbringt , sich durch Lohnkürzung und E n t -
l a s s u n g e n zu helfen sucht, ist selbstverständlich . Ebenso selbst-
verständlich ist es , daß das Reich ( einschl. Ländern , Gemeinden
usw .) , wenn es das Geld für die Bezahlung seiner Beamten , An -
gestellten und Arbeiternicht mehr zusammenbringt , die Einnahmen
zu erhöhen und die Ausgaben zu mindern sucht ; also : Steuer -
erhöhung . Entlassung von Personal , Lohnkürzung für
das übrige . So wird auf dem Papier der Ausgleich zwischen Ein -
nahmen nnd Ausgaben erreicht ; aber nur auf dem Papier .
In Wahrheit kann der Ausgleich nicht gefunden werden , weil , trotz
Erhöhung der Steuern auf dem Papier , die Steuereinnahmen
dauernd sinken , ja von Monat zu Monat weiter sinken müssen

Heute kann man nur noch durch Hebung der Steuerfähig ;
feit der Bevölkerung wieder mehr Geld in die Reichskasse brin -
gen , aber nicht durch neue Steuern oder auf dem bedenklichen
Weg des ILVprozentigen Steuerzinses . Die Steuer -
behörde mahnt heute nicht mehr , die Steuerkasse kommt ja nicht zu
kurz . Dabei handelt es sich meistens um Leute , die die Zahlung ohne
bösen Willen versäumt haben , oder denen man vernünftiger und
gerechter Weise einen solchen Steuerbetrag niemals abverlangen
sollte . Nun kommt auch noch der Zuschlag bis zu 12g Prozent ! Wenn
die kommende Regierung noch ein bißchen Klugheit besitzt, ändert
sie diese, maßlose Erbitterung hervorrufende Bestimmung sofort ab .

Die Erhöhung des Steuerertrages versagt , mithin bleibt für
den Staat nur der Weg der A u s g a b e n s e n k u n g . Lohnkürzung
und Entlassungen werden sich daher von Monat zu Monat in wach-
sendem Maße wiederholen .

Wer weniger einnimmt als bisher , kann auch nur weniger
kaufen als bisher . Mithin Folgen des dauernden Lohn rück -
ganges und der zunehmenden Arbeitslosigkeit : Rückgang
des Verbrauchs , Rückgang der Erzeugung , Rückgang der Zahl der
noch Arbeitenden , Rückgang der Wirtschaftseinnahmen , Rückgang der
Staatseinnahmen .

Mehr und mehr schrumpft der Inlandsmarkt
zusammen ; nur einzelne , deren Zahl dauernd kleiner wird , sind
noch in der Lage , Geld auszugeben für etwas , das nicht unbedingt
zum Lebensunterhalt notwendig ist ; ja die meisten Leute müssen
heute selbst die Ausgaben für die nötigen Bedürfnisse mehr und
mehr einschränken .

Zur Zeit wird wieder zur freiwilligen Beisteuer zu einer
Wtnte rnoth i l fe aufgefordert . Der Erfolg wird die ?— lei -
de : viel geringer bleiben als im letzten Jahre .

Macdonald an die Aalion.
Die Gefahr für öas Pfund noch nicht behoben / Bekenntnis zum Schuhzoll / Für inler-

nationale Wirtschaft- und Finanzkonferenz.
H . London. 6. Okt . (Eig . Drahtbericht der „Basischen Presse ".)

Macdonald gab Mittwoch in einer Rundfunkbotschaft das offi -
zielle Zeichen zum Beginn der Wahlschlacht in England . Er begrün -
dete zunächst , warum die Nationalregierung ihrer ursprünglichen
Absicht , nur kurze Zeit im Amte zu bleiben , nicht treu geblieben ist .
Er wies dabei auf die veränderten Weltverhältnifse
und auf die Ereignisse im Unterhaus hin . die nach seinen Worten
das anfängliche Vertrauen zu der neuen Regierung schwächten. Er
schreibt es den Sparmaßnahmen und dem Ergänzungsetat der
Nationalregierung zu, daß keine Panik ausbrach , als der Gold -
standard aufgehoben wurde . Die Gefahr für die Währung
sei indessen noch keineswegs behoben .

Die Notwendigkeit von Neuwahlen , die vielfach bestritten wird ,
begründete er mit folgenden Worten : „Als die Regierung im ver »
gangenen August gebildet wurde , rechnete man mit einer kurzen
Lebensdauer , um die Sicherung der Finanzlage wiederherzustellen
und eine sofortige Rückkehr in die normalen politischen Verhältnisse
zu gewährleisten . Die jetzt entstandene Lage macht dies für eine
lange Zukunft unmöglich . Deshalb wurde die nationale Regierung
gezwungen , das Land um Vollmachten und um Unterstützung zu
bitten , um Hilfe , die durch keine parlamentarischen Zwistigkeiten
und durch keine organisierte oder unorganisierte Opposition ge»
schwächt werden kann ."

Der Premierminister bekannte sich im übrigen — und das war
bei weitem der wichtigste Teil seiner Rede — wenn auch in mög -
lichst gemäßigter Form zum Protektionismus , indem er aus -
führte : „Die Aufgabe , die wir zu bewältigen haben , ist der Schutz
des Lebens st andards der Lohnempfänger in allen
Teilen des Landes . Wir sind entschlossen. unsere Einfuhr und unsere
Ausfuhr auszugleichen . Um dies zu erreichen , werden zwei Methoden
ergriffen : Wir werden versuchen , unsere Ausfuhr zu ver «
»zehren und unsere Einfuhr herabzudrücken . Eine
Beschränkung der Einfuhr könnte eine gewisse Form von Einfuhr -
oerboten für gewisse Luxusartikel und andere Dinge , die nicht not -
wendig sind , bedeuten . Sie könnte auch einen Schutzzoll er -
forderlich machen , der verhindern würde , daß diese Waren ins Land
kämen . Der Regierung muß es offenstehen , zu erwägen , wann und
wie diese Mittel anzuwenden sind .

"

In seiner heutigen Rundsunkbotschaft ließ der Premierminister
zum erstenmal erkennen , daß die jetzige englische Regierung den
internationalen Charakter der herrschenden Welt -
Wirtschaftskrise nicht aus dem Auge verloren hat . Der Wille
zu einer großen und umfassenden Lösung der ungeheuren Schwierig -
leiten , die heute den ganzen Erdball umfassen , dürfte danach mehr
denn je in England vorhanden sein . Macdonald führte mit ernster
Betonung aus , daß die Regierung auf eine internationale
Konferenz über die wirtschaftliche und finan -
zielle Lage der Welt werde gehen müssen . Sie werde dort
ihren Einfluß in die Waagschale warfen müssen , um die Hindernisse
aus dem Weg zu räumen , die dem Handel und dem Kreditwesen im
Wege ständen und die in so starkem Maße zu dem jetzigen Zusam -
menbruch beigetragen hätten . Aach aus diesem Grunde habe das
Land der Regierung sein Vertrauen zu erweisen .

Kenderson über die Ursache
der Krise.

H. London , 8 . Okt. (ffiig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Eine große Demonstration in Scarborough bildete am Mitt -
woch abend den Auftakt zum Wahlfeldzug der Arbeiter -
Partei . Der Parteiführer Henderson leitete die Versamm -
lung und inachte sehr bemerkenswerte Ausführungen über die
U r > a ch e der englischen Krise . Er sagte : „Man hat das
Land gezwungen , in einen Wahlkamyf zu gehen , den es nicht
wünschte , und der seinen Interessen im Inland und im Ausland
zuwiderläuft . Es war die Finan ^ trise in Deutschland , die zuerst
im vergangenen Juli Besorgnisse hinsichtlich der Stabilität des eng -
lischen Pfundes hervorrief . Heute sind die Vorgänge in Deutsch -
land nicht weniger betrüblich als damals .

Wenn Deutschland zusammenbricht, dann wird ganz Europa
mitgerissen werden .

Eine allgemeine internationale Bankkrise erscheint mir als die
Entwicklung , der wir innerhalb der nächsten wenigen Wochen von
Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen können ."

Der Sekretär des Gewerkschaftskongresses , Z i t r i n e, wies auf
die sehr großen Schwierigkeiten hin , denen die Arbeiterpartei im
gegenwärtigen Wahlkampf ausgesetzt sei. Sie befinde sich in der
ernstesten Lage seit ihrem Bestehen . Sie sei von Führern verlassen
worden , die lange Zeit hindurch das Vertrauen der Arbeiterbewe -
gung genossen hätten . Macdonald selbst habe bedingungslos vor
den konservativen Herren kapituliert , die ihm die Neuwahl auf -
gezwungen hätten .

Die neuen Liberalen.
Auch Sir John Simon , der Präsident der von ihm gebildeten

Nationalen liberalen Gruppe , hat schon am Mittwoch in seinem
Wahldistrikt Epen Valley den Kamps begonnen . Er legte —
ganz im Gegensatz zu seinem früheren Parteiführer Lloyd George —

ein bedingungsloses Bekenntnis zu Macdonald ab . Im übrigen
vollzog Sir John Simon erneut den Bruch mit der offiziellen von
Lloyd George betriebenen Parteipolitik . Er erklärte , ein gewisses
Maß von Schutzzöllen für unbedingt notwendig .

Das Privaleigenlum in Spanien .
★ Madrid , 9 . Okt . (Funkspruch. ) Am Mittwoch abend wurd« in

der Kammer mit Mehrheit das Kompromiß über die Stellung
des Eigentums in der Verfassung gegen die Sozial -
demokraten angenommen . Das Privateigentum kann danach aus
Gründen des öffentlichen Nutzens gegen Entschädigung Mangsweise
enteignet werden . Eine Enteignung ohne Entschädigung kommt
nur in Frage , wenn die Kammer mit absoluter Mehrheit eine an -
dere geseIliche Regelung trifft . Das Gleiche gilt für den Fortgang
in der S o z i a l i ? i e r u n g . Oeffentlichs Betriebe und im all-ge-
meinen Interesse liegende Ausbeutungen können , wenn es notwen -
big scheint, nationalisiert werden . Der Staat kann mit Gesetzes-
bestimmungen in Handel und Industrie zwecks Durchführung der
Rationalisierung eingreifen . Der Eingug von Gütern als Strafe
ist abgeschafft .

Das Berliner Brök wird leurer .
TU . Berlin , 8 . Okt . (Funkspruch .) In einer längeren Verlaut »

barung teilt das Reichsernährungsmini st eriirm u. a .
mit . daß der Zweckverband der Bäckermeister G^oß ^Berlins trotz
nachdrücklicher Vorstellungen des Ministeriums , wonach eine Brot «
Preiserhöhung in keiner Weise als gerechtfertigt anerkannt werden
könne , beschlossen habe , den Richtpreis für das 1250-GrMnm -Brot <t&
Donnerstag von 48 Pfg . auf 50 Pfg . zu erhöhen . Zu dieser
Erhöhung bestehe schon deshalb kein Anlaß , weil die Berliner Müh -
len sich bereit erklärt hätten , in der nächsten Zeit von einer H>er -
aufsetzung des Roggenmehlpreises absehen zu wollen . Die Erhöhung
des Richtpreises auf 50 Rfp . finde auch im Hinblick auf die Bäcker-
brutto -Verdienstspanne keine Begründung . Die bisherige Spann «
von 16 Pfg je Kilogramm Brot könne durchaus als angemessen
angesehen werden . Die Spanne würde im Fall « der Brotpreis »
erhöhung auf 17 .5 Rpfg . ste-gen . In Leipzig belaufe sich z. B . die
Spanne auf etwa 12 Rpfg . , obwohl die Unkosten dort ebenfalls
nicht wesentlich niedriger als in Berlin liegen dürften .

Dr. Waentig aus der SPD. ausgetreten .
Berlin , 7 . Okt . Der Vorgänger Severings auf dem Posten des

preußischen Innenministers , Dr . W a e n t i g, hat dem „Lokalanzeiger "
in einem Schreiben mitgeteilt , daß er aus der SPD . und aus der

sozialdemokratischen Fraktion des
Preußischen Landtages aus «
geschieden sei. Wie der
.Lokalanzeiger " ergänzend mit -
teilt , hat Dr . Waentig die
Gründe dafür in einem vom 2.
Oktober datierten Schreiben an -
scheinend an den Parteivorstand
der SPD . dargelegt . In der Be -
gründung heißt es u . a . :

Er , Waentig . habe sich der
Sozialdemokratie in den Tagen
des Kapp - Putjches zur Vertei -
digung des demokratischen
Staatsgedankens ange -
schlössen . Im laufenden Jahre
aber sei die SPD . , die sich in
Wort und Schrift nach wie vor
zu dem Gedanken der Sozial -
demokratie bekenne , tatsächlich
dazu übergegangen , sei es in der
Form der Tolerierung von
Maßnahmen der Reichsregie -

rung , sei es in führender Stellung in Preußen , an dem demokra -
tischen Regierungssystem zu rütteln .

Waentig hat . wie verlautet , das Landtagspräsidium ersucht , ihm
nunmehr einen Abgeordnetensitz zwischen den Bänken des
Zentrums und der Deutschen Volkspartei anzuweisen .

Was werden die Nationalsozialisten tun ?
TU . Düsseldorf , 8 . Okt . (Funkspruch .) Am Mittwoch abend sprach

Reichstagsabgeordneter Dr . Goebbels in der Städtischen Ton -
Halle . In mehrstündiger Rede betonte er . es gebe k̂ ine Rettung
mehr , solange man die nationalsozialistische Bewegung von der
Macht ausschalte . Jeder Versuch , das Kabinett nach rechts odpr

nanzen , innerpolitischer Friede und Aktivierung der Außenpolitik ^
restlos mißglückt . „Wir kommen "

, so sagte Goebbels , . .wenn wir
gerufen werden . Es gibt nur ein Ja oder Nein , verhandelt wird
nicht . Werden unsere Bedingungen , die sehr minimal sind , nicht
anerkannt , werden wir vPiter kämpfen ."

Boykott japanischer Waren .
Verschiffung des fernöstlichen Konflikts.

V. Schanghai , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse- .)
Di ? japanisch -chinesische Spannung hat sich verschärf t . Die Lag ?
ist nach hiesiger , insbesondere chinesischer Auffassung sehr ernst durch
das Anschwellen der aniti japanischen Bewegung
und offenbar durch den außerordentlichen Erfolg des
oerschärften Boykotts . Der hiesige japanische Generalkonsul
erklärte dem Bürgermeister des chinesischen Bezirks von Groß -
Schanghai , daß Japan die antijapanische Bewegung als feind¬
seligen Akt betrachte , und behielt sich alle Schritte vor . Die
chinesischen Regierungsstellen , die bislang erfolgreich bemüht waren ,
die anti japanischen Ausschreitungen zu verhindern , scheinen ge^en
die Voykottbewegung und die wachsende Erregung der Volksgenossen
machtlos zu sein . In Schanghai und Nanking ließen die japameind -
lichen Boykottauslchüsse die Kaufleute , die japanische Waren feil
hielten , in großen hölzernen Käfigen durch die
Stadt fahren , so daß das japanische Geschäftsleben völlig lahm -
gelegt ist. Die chinesischen Schulen haben militärische Aus¬
bildungskurse eingeführt , da die Studenten noch immer von
dem (Sedanken an einen Krieg mit Japan besessen sind. Nanking
verstärkt den Schutz der S changhai - Nanking -
Bahn sowie der drahtlosen Station Chenju hinter Schanghai und
scheint entschlossen zu sein , etwaigen japanischen Landungen oder
Truppenbesetzungen außerhalb der Niederlassung mit Waffen -
g e iv a 11 zu begegnen .

Japanische Munilionslransporke
nach der Mongolei .

TU . London , 8. Okt . (Funkspruch .) Nach einer Reutermeldung
aus Peking hat der mandschurische Marschall TichanMueliang
alarmierende Telegramme über die von japanischer Seite unterstütz -

ten Unabhängigkeitsbestrebungen in der Mango »
l e i erhalten . Won verschiedenen Stationen der chinesischen Eisen »
bahn werden große japanische Munitionstransports
gemeldet , die auf mongolischem Gebiet entladen und nach der inneren
Mongolei weitprtransportiert werden .

Sehl sich China zur Wehr ?
TU . London , 8 . Okt . (Funkspruch . ) Der chinesisch« Finanz »

minister T . V . Soong erklärte am Mittwoch , der chinesisch-
japanische Konflikt habe einen Punkt erreicht , der es durch inner -
politischen Druck beiden Regierungen unmöglich mache , nachzugeben .
Er sei deshalb zu dem Schluß gekommen , daß Japan voraussichtlich
weitere Maßnahmen gegen China ergreifen werde . Wegen Japans
Vorgehen in der Mandschurei und wegen seiner allgemein drohen -
den Haltung seien chinesische Vergeltungsmaßnahmen
kaum zu vermeiden . China schulde es seiner Selbstachtung ,
daß es Japan die Fortsetzung seiner bisherigen Politik verbiete .
Er hoffe jedcch noch auf ein Eingreifen des Völkerbundes , um Japan
von seiner Politik abzubringen , deren Fortdauer den Fernen Osten
für die Dauer einer Generation in völliges Durcheinander werfen
müßt ?

Nankinger Meldungen zufolge soll eine Einigung der
Nanking - und der Kantonregierung bevorstehen .

Amerikanischer Untersuchungsausschuß.
# Washington , 8 . Okt . (Funkspruch.) Die amerikanische Re -

gierung hat beschlossen, zur Untersuchung des chinesisch - japanischen
Streites um die Mandschurei einen Ausschuß an Ort und
Stelle zu entsenden .

Raubüberfall auf einen Personenzug .
Den Packwagen beraub ! / Die Täter im Kundeabteil.

Ratibor , 8. Okt . (Funkspruch.) Am Mittwoch wurde auf den
fahrplanmäßig um 21 .1)0 Uhr in Ratibor eintreffenden Personen -
zug auf der Strecke Mischen Groß - Peterwitz und Woinowitz bei dem
Dorf Jannowitz ein raffiniert ausgeführter . Raubüberfall ver «
übt . wobei den Tätern etwa 700 Mk . in die Hände fielen . Im
letzten Wagpn halten mehrere junge Burschen eine Schlägerei
inszeniert , in deren Verlauf sie die Notbremse zogen und
den Zug so zum Halten brachten . Während die Beamten des Zuges ,
unter ihnen auch der Beamte des Packwagens , den Streit zu schlich-
ten versuchten , drangen zwei oder drx?i junge Burschen in den Pack -
wagen ein und erbrachen den Tresor , aus dem sie dann das Geld
entwendeten .

Zu dem Raubüberfall wird noch folgendes bekannt : In dem
letzten Waaen , dem Packwagen befand sich auch ein Hund ^ abteil .
Hierin hielten sich die jungen Leute auf . Sie schnitten eine Bretter -
wand , die den Gepäckaufbewahrungsraum von dem Hundeabteil
trennt , auf und gelangten so in den Gepäckwagen . Die Frage , ob

sich die jungen Burschen , die den Geldtresor erbrachen , bereits im
Zuge befänden , oder aber erst aufgesprungen sind , als der Zu » durch
das Ziehen der Notbremse zum Halten gebracht worden war , ließ
sich noch nicht feststellen . Daß sie aber mit den anderen jungen
Leuten , die den Zug zum Halten veranlaßten , in Verbindung stehen ,
ist mit Sicherheit anzunehmen . Zwei junge Burschen , die an der
Schlägerei beteiligt waren , wurden festgenommen . Beide stammen
aus Ratibor .

Zwei Tole bei einem Segelboolungliick .
TU . Kiel , 8 . Okt . (Funkspruch .) In der Stronder Bucht

ereignete sich am Mittwoch ein schweres Segelbootunglück , dem zwei
Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Segelboot aus Friedrichsort
kam 150 Meter vom Ufer entfernt in eine Böe und kentert «.
Der Besitzer des Bootes und ein zehnjähriger Junge ertranken ,
während es dem dritten Insassen , einem anderen Knaben , gelang ,
durch Schwimmen das Land zu erreichen .
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Prinz Louis Ferdinand
Ein Keldenleben in zeitgenössischen Berichten und Briefen / Zum 123. Todeslage des

Am 18 . November 1772 wurde dem Bruder Friedrichs des Gro¬
ßen, dem Prinzen Ferdinand , ein Sohn geboren, der die Taufnamen
Louis Ferdinand erhielt . Der gros;? Preußenkönig , sonst nicht eben
« in Freund seiner Verwandten , nahm persönlich an der Taus« des
Prinzen teil . Sieben Jahre später erschien der König wiederum
zur Taufe eines Neffen. Prinzessin Luis«, die Schwester Louis Fer -
dinands . berichtet in ihren Lebenserinnerungen darüber :

„Nach der eigentlichen Feier rief der König Louis an den Altar
nnd sagte zu ihm : „Mein kleiner Mann , als ich dich über die Tause
hielt , hat der Prediger so lange geredet, daß ich dich wegschickte ,
ehe er zu Ende war . Dies Unrecht muß ich heute wieder gut ma -
cken !" Mit diesen Worten stülpte der alte König meinem Bruder
das ganze Taufbecken über den Kopf. Als das Wasser herunter -
troff und zuerst alles etwas betreten schien, wurde des großen
Königs Anae ernst und er sagte die rätselhaften Worte zu meinem
Bruder : „Blut oder Wasser , das liegt jetzt an dir !"

Prinz Louis wuchs heran , die dunkel prophetischen Worte
Friedrichs des Groden ging«n in Erfüllung : es war das Blut des
genialen Königs , das in seinen Adern rollte . Als junger Offizier,
knapp 20jähria , nahm Louis Ferdinand am Rheinfeldzug gegen die
französischen Revolutionsarmeen teil .

Auf dem Feldzug in Frankreich führte das Schicksal Goethe
mit dem Prinzen zusammen. Goethe schildert ausführlich alle seine
Begegnungen mit Louis Ferdinand . Einmal , als die beiden oie
Wachtposten abritten , ging das Temperament des Prinzen durch ,
und er sprengte , allein mit Goethe und einem begleitenden Offi¬
zier. gegen die französischen Linien an . Goethe schildert uns diesen
Vorfall :

„Wir waren nickt weit gekommen , als die französischen Reiter
erschienen und ihre Büchsen auf uns abfeuerten . Man konnte die
Kugeln deutlich an uns oorüberpfeifen hören. Der Prinz lieh sich
nicht beirren . .

Und als der begleitende O'fizier Goethe beschwört, den Prinzen
doch zur Umkehr zu bewegen, fährt Goethe fort :

„Ich ritt an den Prinzen heran und sagte : .Man erzeigt mir
soeben die Ehre , mir einigen Einfluß auf Ihre Hoheit zuzutrauen ,
deshalb ich um geneigtes Gebor bitte .

' Ich brachte ihm darauf die
Sache mit Klarheit vor . welches kaum nötig gewesen wäre , denn
er sah alles ein und war freundlich genug, mit einigen guten Wor-
ten umzukehren. Der Prinz machte auf mich den Eindruck einer
geistigen und körperlichen Vollkommenheit, wie man sie nur selten
wieder finden wird .

"
Bericht über die Verwundung des Prinzen Louis Ferdinand bei

der Belagerung von Mainz :
„Ein Franzose, wie Prinz Louis in die Schanze stürmte , sehte

^ hm sein Gewehr auf die Brust Sombreuil schlug es mit dem De -

gen in die Höhe , so dag die Kugel durch die Hutkrempe flog . Dem
Prinzen wurde das ganze Gesicht verbrannt . Wie der Prinz sich
» mdrehte, bekam er eine Kartätschenkuge! durch die rechte Lende .
Vrin , Nassau aab ihm den Arm . er humpelte in einen Winkel und
lieft sich oerbinden , kam dann aber wieder vor und war nicht weg -

zubringen . Beim endgültigen Verbinden der Wunde fiel Prinz
Louis , der viel Blut verloren hatte , in Ohnmacht. Als er wieder
zu sich kam . ließ er Grüfte an den König bestellen und bat um « inen
Wagen , der ihn nach Mannheim , zu der schönen Madame Eon-
tades bringen sollte , in die er sterblich verliebt ist."

Dem Mannheimer Idyll folgte eine trostlose Zeit . Lemgo in
Westfalen wurde viele Jahr « hindurch die Garnison des Prinzen .
Wen darf es wundern , daß er in Hamburg Erholung von dem
Stumpfsinn des langweiligen Garnisonsdrilles suchte? Das Vor-
hältnis zu dem engherzigen König Friedrich Wilhelm III . in Bei -
lin wurde jedock immer schlechter.

Napoleons Stern ging auf . Louis Ferdinand war durch ein
Köniaswort in ein abseitiges Dorf verbannt . Da warf er sich
dem Toumel der Vergnügungen in die Arme, die das damals von
Emigranten erfüllte Hamburg bot . Der Freiherr vom Stein , Louis
Ferdinand durch eine enge Freundschaft verbunden , seine Eckwester
Luis« sie alle mahnten . Aber was wußten sie von seinem Feuer -

herzen das mit Napoleon in Italien und an den Pyramiden weilte ,
indes sein klarer Verstand schon damals das Schicksal Preußens vor-
oussab Der Oberst von Müsenbach obwohl im Rang unter Louis

Ferdinand stehend , machte einen letzten Versuch : Er schrieb ihm
Worte wie sie nur selten einem Hohenzollernpr.nzen gesagt wurden :

Auf dem Wege, auf dem Sie wandeln , ist noch kein großer
Mann kein großer Feldherr gebildet worden. Ihre Lektüre ist

Nur wenige Minuten vom Piccadilly Circus verhüllt die Welt -

stadt ihr Gesicht. Dort werden die Straßen enger, die Fußgänger
weniger , und die Kneipen verkriechen sich in Kellerlocher. An den

Schaufenstern liest man griechische, italienische oder französisch?
Namen . In den dunstigen Gassen wird mit Gemüse . Sudfruchten ,
Altkleidung , Büchern und Kuriositäten gehandelt . Oder es irren
im Dämmer der Gaslaternen ärmliche Frauengestalten über das
Pflaster , die noch nicht wissen , mit wem sie die Nacht verbringen
werden - Aus den Fenstern der entsetzlichen Mietskasernen — Tene-
ments nennt man sie hier wie in der Eastside Manhvttans — lehnen
sich unenglische Gestalten, Auswurf der Weltstadtmasse, die sich mit
ihren Gegenübern über die Straße hinweg in den Klängen fremder
Sprachen unterhalten .

Man geht nur fünf Minuten , um nach Regent Street und St .
James zu gelangen , in die Nachbarschaft von Königspalästen , Mil -

lionengeschäften und Restaurants der höchsten Gesellschaft . Soho ,
das Londoner Fremdenviertel , hat sich als dunkle, abseitige Insel
inmitten der Kostbarkeiten des Londoner Westend erhalten können .
Ein Anachronismus ist es . Aber ein Sujet für Schauerromane , ein
Milieu für die' Filme , die Elstree produziert , ein Fleckchen Meudo-
romantik für die gelangweilten Anwohner des Hyde Parks , die der
steifen Diners in irgendeinem eleganten Hotel bei Liebhaberpreisen
gelegentlich überdrüssig werden.

Denn das Soho gestattet seinen Anhängern , die Schrecken der
englischen Küche zu vergessen . Er hat seine Brüder Genaro , die
ihre Gäste nicht nur mit ausgezeichnetem Tagliatelli Bolognese zu
bewirten wissen , sondern niemals versäumen, den Damen eine Nelke
anzubieten . Und nur wenige Straßenzüge entfernt winkt die käst -
liche Jsola Bella , die ihren Risotto nach feinster Neapolitaner Art
zubereitet , und deren Hors D 'Oeuvres keinen Herzenswunschunerfüllt
lassen . Kettners wiederum unterstreichen den deutschen Ursprung
ihres Namens durch den französischen Charakter ihres Lokals und
ihrer Speisekarte , während man bei Toni - außer dem Ravioli in
der Schüssel die Tableaus an den Wänden bewundern darf — Sor -
rent und Rom , Neapel und den Lago di Eomo.

Das Soho ist also nicht ganz so schlecht wie sein Ruf . Und dcch
pflegt es von Zeit zu Zeit den Londonern das Gruseln beizubringen .
Es sorgt dann für Reklame, denn es ist sein Beruf , von sich reden

ungeordnet , ist Stückwerk, daher sind Ihre moralischen Grundsätze
schwankend und unstet . Sie fliehen die Einsamkeit , aber nur in ihr
reift der Mann , der seinem Lande große Dienste leistet und oen
Ehrgeiz hat . neben den großen Männern der Geschichte zu bestehen .
Alle edlen Männer trauern um Sie , die Sie mit gewaltsamer Hand
die Talente , die die Natur Ihnen verliehen hat , zerstören. Welche
falsche Philosophie ist es , die Sie antreibt , alle heiligen und ehr -
würdigen Pflichten mit Füßen zu treten ? Treten Sie so in die
Fußstapfen der großen Männer , die Ihnen Vorbild sein sollten?"

Mit Ingrimm las Louis Ferdinand diesen Brief . Er dachte
garnicht daran , seinen Hamburger Aufenthalt abzubrechen. Schließ-
lich wurde er durch eine Militärestorte halb gewaltsam von dort

Prinz Louis Ferdinand
(Nach einem zeitgenössischen Gemälde .)

weggeführt und erhielt Magdeburg als Garnisonsplatz zugewiesen .
Reisen nach Oesterreich, häusige Besuche in Berlin weiteten den Ge¬
sichtskreis des Prinzen und ließen ihn Freundschaft mit allen bedeu¬
tenden Persönlichkeiten der damaligen Zeit erwerben . Stein . Geich ,
Johannes von Müller , Scharnhorst , Blücher, Elausewitz, sie alle setz-
ten unmittelbar vor dem Zusammenbruch Preußens ihre Hoffnungen
auf Louis Ferdinand . Von allen Staatsaeschäkten ferngehalten , warf
sich der Prinz der Münk und der Dichtkunst in die Arme. Das
meiste aus dem Nachlas ? des Prinzen ist verloren gegangen. Der
Rest genügt , um die Genialität des Prinzen zu beweisen Eine
kennzeichnende Episode berichtet der Adjutant des Prinzen über ein
Zusammentreffen mit Beethoven :

„Im Herbst 1804 erneuerte der Prirn die Bekanntschaft mit dem
sehr ve ' ebrten Beethoven . Beethoven selbst nannte den Prinzen . .den
menschlichsten aller Menschen "

. Einmal war bei einer feudalen
Abendgesellschaft für Beethoven an einem anderen Tisch gedeckt
worden . Beecho -oen fuhr auf . rief einige Derbheiten und v?rschwand
Ein vaar Tage später lud Louis Ferdinand die gleiche Gesellschaft
Mi sich ein . An der Schwelle empfing er Beethoven , fuihrte ihn zum
Ehrenplatz des Tisches und bediente den großen Mann , als fyi dieser
der Prinz , er der Diener . Beethoven war zu Tränen ergriffen , dte
feudale Gesellschaft 5aß schweigend und nahm die Lehre «entgegen,
Be-tboven aber widmete dem Prinzen das Klavierkonzert in T»
moll.

"
Ein andermal ließ sich der Prim Beethoven? Gvoica die über-

all abgelehnt wurde , probeweise vorfielen . Van B^wunderuna hin»
"erissen . lieft er das Meisterwerk dreimal wiederholen , dann lief er
hinaus war ? sich auf das gesattelte Pferd und kam erst im Morgen»
grauen nach Hause.

zu machen . Noch bei Toni fühlt man sich geborgen, ein wohlunifor -
mierter Portier winkt diensteifrig die Taxen herbei , und das
Publikum verteilt sich zwischen Männern der City und den Ver -
tretern der Intelligenz . Schwere Wagen als Zeichen des Wohl-
standes in einer mechanisierten Zeit drängen sich draußen in der
Straße . Aber schon , wo sie sich vom Cambridge Circus fort in
einen dunklen, undefinierbaren Hintergrund verlängert , wird das
Soho echt und verzichtet es auf jegliche Talmi -Eleganz .

Wirklich, dort ist die Straße Unterwelt in des Wortes wahr -
ster Bedeutung . In einer Spelunke , deren griechischer Besitzer auf
den schönen Vornamen Demosthenes hört , hocken zweifelhafte Gestal-
ten beim Kartenspiel zusammen. Ihr gegenüber macht sich eine Ne-
gerkneipe breit , deren Schwelle zu übertreten ich meinem ärgsten
Feinde nicht raten würde . Alles ist hier ein wenig dunkel, ein wenig
bedenklich . Sogar die Katzen , die hier nicht weniger zahlreich als
die Kinder sind , schleichen sich schuldbewußt an den Wänden entlang .

Und dieser Teil des Soho hat London seine letzte Kriminalen -

sation beschert - Ein leerer Laden mit schmutzigen Fensterscheiben be-

findet sich in New Compton Street . Arbeiter hatten darin zu schaf-

fen und fanden dort vor einigen Tagen eine Frauenleiche auf , die
mit dem Gürtel ihres eigenen Kleides erdrosselt war . Die Polizei
hat sie identifizieren können . Es handelt sich um eine 20- jährige
hübsche Person , die Verse von Longsellow und Walt Whitman in
ihr Tagebuch zu schreiben pflegte , die in Portsmouth mit einem Ma -
trosen der Kriegsmarine verlobt war und in London ein lockeres
Leben führte . Es war eine Existenz, wie sie die Weltstadt zu Hun-
derttausenden enthält , elend, namenlos und zerrüttet an Nerven und
Seele _ ein Opfer des Asphaltes , der Metropole , die ste haßte und
doch immer wieder aufsuchte , wie die Motte dem Lichte zustrebt.

Scotland Pard ist alarmiert . Wenige Tage später wiederholte
sich der Mord im Soho mit allen seinen Phasen in einem großen
Hotel Manchesters. Ein junges Mädchen, das am Abend vorher mit
einem Unbekannten abgestiegen war . wurde im Laufe des nächsten
Tages von den nervös gewordenen Hotelbeamten erdrosselt in ihrem
Bette entdeckt. Man vermutet einen Zusammenhang , aber es fehlt
noch jeglicher Anhaltspunkt . Scotland Pard hat seine besten Detek-
tive auf den Fall gehetzt.

Die Theorie ist diese . Jene Matrosenbraut muß freiwillig mit
ihrem Freunde zusammen bei Nachtzeit in den leeren Geschäftsraum

/
Don

Keinz Bornemann
Prinzen am 1«. Okiober 1931 .

Bei diesem Prinzen , an dem alles brannte , mutzte natürlich euch
die Liebe heißere Flammen schlagen , als bei der trockenen Hof-
gefelljchaft . Die Liebesbriefe des Prinzen atmen eine versendende
Glut . Seiner Geliebten Henriette Fronn , die ihm zwei Kinder ,
die späteren v. Wild,enbruchs, geschenkt hatte , schrieb er 1894 :

„Oh unaussprechliches Glück, dem , den man liebt , etwas zu
opfern. Wie ich die beklage , die es nicht kennen , die sich nicht mehr
an dem Gedanken freuen , ihre Liebe beweisen zu können . Plaudern
wir also von Liebe, wie ich fe gern habe , es ist mir süß, sehr süß,
Dir . zu sagen , daß ich voller Liebe und Zärtlichkeit für Dich bin.
Ich denke an Dich, ich liebe Dich bis zur Narrheit .

"

Später verliebte sich der Prinz in die außergewöhnlich schöne,
aber kalte Pauline Wiesel , die ihn abwechselnd abstieß und anzog,
und der er Briefe voller Sinnenglut , aber auch voll seelischer Trauer
schrieb.

„Ich kenne das Gebiet Deiner Ideen , ich weiß, daß Du heftiger ,
als empfindlich bist, daß drs Schönste in Dir verborgen ist, weil
Umstände, Verderbtheit anderer und Verlust der Deinen es in Dir
zurückgeschreckt haben . Gebeugt ist Dein Wesen , in stetem Reiz be-
täubst Du Dich über dich selbst . Unsere Lage ist unrein , sie muß
ani^ rs werden . Ja . ich will , ehe daß der Krieg beginnt , dich noch
einmal sehen . Paulin « . Du lachtest und aßeft , und mit der andern
Hand stießest Du mir den Dolch ins Herz !"

Ein andermal aber schließt er nach einem Brief voll bitterer
Anklagen :

„Tausend Kiisse geb '
ich Dir in Gedanken, Du Zauberin , Du

liebevolles Wesen, Du lieberfüllende Pauline . schone Deins Gesund-
heit , schlafe sanft , bis Du , in meinen Armen ruhend , durch bren¬
nende Küsse geweckt, mich wieder mit den liebevollen Armen um -
schließen wirst. Leb wohl . Enqel Liebe-ewige — Liebe-Braut -Weib
angebetete Pauline — Dein Louis .

"

Auf das liebenswürdigste berichtete er ihr über ein Zusammen-
treffen mit Goethe im Dezember 1806, wo die Armee mobil gemacht
wurde und Louis Ferdinand in Gera weilt« :

„Ich habe nun Goethen erst richtig kennen gelernt . Er ging
gestern noch mit mir nach Hause und saß dann vor meinem Bette .
Wir tranken Champagner und Punsch und er sprach ganz vortrxff -
lich. Endlich öffnete er seine Seele , er lieft seinem Geist freien Lauf,
er sagte viel , ich lernte viel und fand ihn ganz natürlich und lte-
benswert . Nun bin ich unter Brüdern sicher 3 000 Thaler mehr wert !"

Der Krieg mit Napoleon brach aus . Louis Ferdinand unter -
nahm mit Stein . Scharnhorst und einigen anderen einen letzten
Versuch beim König , di,e völlig unfähige , überalterte Staats - und
Heeresführung durch jüngere Kräfte ?u ersetzen. Der König wies
ihn mit heftigen Worten ab . In furchtbarer Verzweiflung , den Zu»
iammenbruch vor lAugen . schrieb er der Königin Luise einen trost-
losen Abschiedsbrief und schloh mit den Worten :

„Ich werde mein Blut für den König und mein Vaterland ver-
gießen, ohne jedoch auch nur einen Augenblick zu hoffen , es zu retten !"

Am 10. Oktober wurde die schwache Vorhut der Preußen bei der
Stadt Saalfeld von einer großen Uebermacht unter Führung des
Marschalls Lonnes angegriffen . Am nächsten Tag hielt Napoleon
diesen Gefechtsberichtdes Husar>?nwachtmeisters Guindey in Händen :

„Ich ritt im Galopp , den Säbel in der Hand, auf den Prinzen
zu . indem ich ihm zurief : „Emebt Euch . General , oder ich töte Euch !"

Seine Antwort war ein Säbelhieb und der Ruf : . .Niemals , Lüm-
mell " Da ich sah , daft er sich tapfer verteidigte , griff ich ihn mutig
an . versetzte ihm mehrere Hiebe, die er mit Fertigkeit abwehrte ,
dann einen tiefen Stich in die Brust und einen scharfen Säbelhieb
in den Hinterkopf. SeM von mehreren Hieben getroffen , mußte
ich zurückkehren , fand jedoch später den Prinzen am Ufer eines kleinen
Baches liegend. Zwei Husaren zogen ihm seine Kleidung aus , ich
nahm seinen Orden und seine Papiere , die mir aber abgefordert
wurden , nur seinen Degen behielt ich. Diez war das Ende de»
tapfersten und schönsten Soldaten ."

„Prinz Ludwin war gefallen, und Preußen siel ihm nach !" sang
ein Lied de « Unglücksiahres 1800 . Ferdinands Geist beseelte fortan
alle Kämpfe um Deutschlands Freiheit , nnd am 30 . Oktober , sieben
^ ahre und 20 Tage nach dem Tod des Prinzen , fiel bei Hanau der
Cavitain « der französischen Gardedragoner , Laurent Guindey im
Alter von 29 Iahren Louis Ferdinands letzter persönlicher Gegner,
abgesprengt von den Seinen im männlichen Reitergefecht.

gegangen sein , wo man sie 24 Stunden später als Leiche unter Zei-
tungspapier hervorzog. Weder Fenster noch Türen waren erbrochen.
Und die Erundstücksfirma , die den Laden vermietet hatte , vermißte
feit einigen Tagen die Schlüssel . Einer ihrer Arbeiter hatte sie an
einen Unbekannten abgegeben, der behauptete , daß er in dem
Räume etwas zu reparieren habe. Dieser hat bislang nicht aus -
findig gemacht werden können.

Ein zweiter Anhaltspunkt . In der Nachbarschaft der New
Compton Street liegt ein Hotel von zweifelhaftem Rufe . Und der
Portier hat in der Mordnächt ein merkwürdiges Erlebnis gehabt.
Es stürzte sich plötzlich ein Mann in das Hotel, der vollkommen
feine Fassung verloren zu haben schien. Es war ein Neger. Er zit-
terte an Händen und Füßen , bat dringend um ein Zimmer und war
schreckensbleich in seinem Gesicht. Der Portier beriet sich mit seinem
Assistenten und verweigerte dem Manne schließlich seines auffälligen
Benehmens wegen jede Unterkunft . Dieser verließ daraufhin fas-
sungslos das Hotel. In ihm vermutet Scotland Pard den Mörder .

Der Fall beschäftigt die ganze Londoner Öffentlichkeit , und die
Kellner bei Toni erzählen einem , daß der Geschäftsgang schlechter
geworden ist wie seither. Die Damen der Habitues des Westens
empfinden das Gruseln in New Compton Street .

Großpapa Mussolini.
Der Arbeitslose .

'
der damals in Lausanne unter der Brücke

nächtigte und am liebsten den feinen Leuten „an die Gurgel ge-
fahren wäre"

, wie er selber an seine roten Freunde schrieb , der Va.
gabund hat bei seiner Verhaftung gewiß nicht davon geträumt , daß
er einmal einen Grasensproß zum Enkel haben werde. Jetzt kommt
ihm solche Mär aus dem fernen Osten . Sogar in den Zeitungen
kann er es lesen , daß Donna Edda , Eontessa Galeazzo Ciano di
Cortellazzo. Gemahlin des italienischen Geschäftsträgers in China ,
zu Schanghai einem gesunden Knaben das Leben geschenkt habe
Edda , seine Lieblingstochter ! Dieses moderne Sportmädel . dem er
selber die Rettungsmedaille anheften konnte , weil es einen Ertrin¬
kenden ans Land brachte. Also, da hat auch ein Mussolini das Recht ,
zu strahlen . Es gibt immer noch wahre Geschichten wie die der Ge¬
brüder Grimm . Und die Arbeitslosen sollen wissen , daß nicht nur
jeder den Marschallstab im Felleisen, sondern sogar die Möglichkeit
hat , eines Tages noch zu blauem Blut zu kommen . Dazu muß man.
wie das Exempel zeigt, nicht einmal alt werden. Großpapa Mus-

solini ist erst 48 Jahre und fingt noch aus Leibeskräften beim faichitt -

ischen Schwertgesang mit : Eiovinezza . giooinezza, primasera vi

bellezzal Zugend , Jugend , Schönheitsfrühling . . .

Mord im Londoner Soho .
Don unserem Londoner Vertreter Dr . Adolf Kalfeld .
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Jugendl . Glocke
mit 2-tarb. Bandgarnitur

Flotter Chasseur
mit Bandgarnitur in modernen Farben

Eleganter Dreispitzmit Faltenverarbeitung u . Filzgamlturin allen modernen Farben
Kleidsamer Frauenhut
mit reichhaltiger Sammetgarniturund Hipsbandblende

Der eleg . modische Hut
iin Directoire -Stii , Atelier -Genre

in modernen Farben

Reizende Bergöre -Glocke
mit flotter Bandgarnieruug
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Ca . 3000 Mtr . Slemberg - Paräfefte 1 . 75

Aus der LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1931.

Von der Alblalbahn überfahren.
Am Mittwoch abend gegen 8 Uhr wurde die 72 Jahre alte

Witwe Katharina Stetter von hier , in unmittelbarer Nähe der
Kaltstelle der Albtalbahn „Schloß Rüppurr "

, von einem Pendelzug
überfahren und getötet . Die Witwe Stetter kam von der
Eugen -Geckstraße und war im Begriff nach Hause zu fahren . Als
sie, um den Zug nach Karlsruhe zu erreichen , die Gleise überschreiten
wollte , kam sie offenbar durch Ausrutschen zu Fall . Dabei schlug sie
anscheinend mit dem Kopf auf die Schienen auf und konnte sich
nicht mehr erheben , so dag sie von dem in diesem Augenblick
aus Richtung Karlsruhe kommenden Pendelzug überfahren
und schwer verstümmelt wurde . Der Tod trat sofort ein .
Polizeibeamte , die sich in dem Pendelzug befanden , trafen die ersten
Anordnungen . Ob den Führer des Pendelzuges eine Schuld trifft ,
bedarf noch der Klärung

Freitische öer Karlsruher Nolgemeinfchafl.
Die Firma Hermann T i e tz, die seit 1. April dz . Js . lausend25 Kinder täglich speist, hat in dankenswerter Weise sich bereit er -klärt , nunmehr auch für Erwachsene ab 15 . Oktober ds . Js . der

Karlsruher Notgemeinschaft täglich 25 Mittagsfreitische zurVerfügung zu stellen. An Kinder wurden in der Zeit vom 1. Aprilbis l . Oktober 1931 insgesamt 3 750 Mittagessen abgegeben . Die
Kinderspeist . , -g bei Tietz wird auch weiterhin fortgesetzt .

Auch in der Bevölkerung findet die Abgabe von Mittagessen an
Bedürftige ein nachahmenswertes Beispiel, ' wie aus den verschiede»nen der Karlsruher Notgemeinschaft in den letzten Tagen gemeldetenFreitischen hervorgeht .

#

Verkehrsunfälle . Am Mittwoch vormittag stießen auf der Kreu¬
zung Gartenstraße und Beiertheim « Allee zwei Personenkraftwagenzusammen . Eines der Autos wurde umgeworfen und schwer be-
schädigt , so das, man es abschleppen mußte . Glücklicherweise kamen
Personen nicht zu Schaden . Die Schuld trifft beide Wagenführer . —
In der Kriegsstraße wurde bei der Leopoldstraße ein 5 Jahre altesKind von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden geschleu-dert . Es erlitt dabei einen Unterkieferbruch . Der Kraft -
fahrer kam durch das starke Bremsen zu Fall und schürfte sich dasKnie auf . Inwieweit ihn ^ ine Schuld trifft , bedarf noch der Fest -
stellung . — Ein 11 Jahre alter Schüler verursachte in der Rheinstraßebei der Fabrikstraste durch leichtfinniaes Uebcrqueren der StraßedenUnfall einer Radfahrerin , die von ihrem Fahrzeug stürzte und sichmehrere Schürfungen im Gesicht und an der rechten Seite zuzog . —
Außerdem ereigneten sich am Mittwoch mehrere Verkehrsunfälleleichterer Art .

Kaminbrand . In einem Hinterhaus der Werderftraße entstandam Mittwoch nachmittag infolge Bildung von Glanzruß ein Kamin -
brand , der von der Feuerwehr in dreiviertelstündiger Tätigkeit ae-
löscht wurde .

Fahrraddiebstähle . Am Mittwoch wurden der Polizei mehrere
Fahrraddiebstahle angezeigt .

Lebensmüde . Am Mittwoch abend wurde ein verh . 59 Jahre alter
Kaufmann in der Nähe des Engländerplakes an einem Baum er -
hängt ausaefunden . Die Motive zur Tat sind unbekannt .

70. « cSnrtötn «. Am 10 . Oktober 1931 begeht Herr Molern , eHterS' irbrnifl Schreiber . SJerberftrmfte 15, in selten geistiger und körper¬licher ffrifcftc leinen 70. Geburtstag . Zu gleicher Zeit sind es 95 ätafir« .dast Herr L. Schräder i » der Düdfwdt ein Maler - und Tavez,ergeschä >tdetreibt .
II flIiu «l« =Cuattr .tt . Seit dem yahre 1926. also 5 fahren , haben dieKarlsruhe , Kamme , Musikfreunde nicht mehr Klln « ler - O,iartett , dielebebeitten !>sten Beetbo -ven -Dvieler der Gegentvart . hören können . Damalswurde der IM . Todestag Beethovens mit einer eindrucksvollen Feierunter Mitwirkung von Ztaats 'ichanwieler von der Trenck . der das . .Hili -genltadter Testament " und WrilUwwerä Leichenred« am Grab « Beethovenssioiitfkn den Kammernirrstkwerken vortrug , festlich begangen ^ DaileloeProgramm wie damals werden nrt nun am koin -inenden Montag ,den IL . Oktober im 1. Komnierrnusikobend dieser Saison von dem-selben KlinÄer -Ouartetr zu hören bekommen : die bedeutendsten Beethoven -Quartette der 8 - chaNensepocken des unsterblichen Meisters . F - dur ov . 18Nr . 1 . <5-dnr ov 50 Nr . 3 (mit der berühmten ..Hepewwge " als Tchluh .sab ) und eis -moll ov . 13l . Wie uns die KmuerMrektion Kurt Neuselöt .der wir diese hochwertigen K^mmermusik - Abeude m verdanken lxuben ,mitteilt , ift die Nachfrage nach Abonnements sowohl , als auch nach Einzel -karten für daS K linalcr - O. uartett erfreulich rege . Die Ko,i»ertlettuughat sich in weitgehendster Weise bereit erklärt . Abonnenienti -Betrage zuMinden

Mantel -Ausverkauf bei W . Boländer .
Die iHrma W . Boländer verkauft wegen Bergrönerung ihrer Wardt-nen - , Betten - und Tevoich - Abteilung den Artikel D a in e n m ä n t e l voll -ständig aus , so das, Gelegenheit geboten ist , insbesondere auch Winter -mäntel ganz ungewöhnlich billig zu erstehen .

„Geis! und Volk".
Notkundgebung des geistigen und kulturellen Führertums in d«?

badijchen Heimat .
„Geist und Voll " als Leitgedanke .

Der zeitgemäße , sozusagen physiognomische Ausdruck der „Ba -
dischen Woche" im Rahmen der diesjährigen „Karlsruher Herbsttage "
kommt vorwiegend durch die Veranstaltung der Notkundgebungfür Kunst und Wilsensch aft zur Geltung . Mit dieser Kund -
gebung , die am nächsten Sonntag (vormittags 11 >6 Uhr in der städt .Festhalle ) stattfindet , werden nicht allein die hauptsächlichsten Ereig -nisse im Programm der „Badischen Woche" eingeleitet , sondern mitihr soll für die bedrängten Künstler und Geistesarbeiter unserer süd-
westdeutschen Heimat , für all unsere Dichter , Schriftsteller , Maler undTonkünstler , ein Sprachrohr geschaffen sein , das in dieser schwerenZeit materieller und seelischer Heimsuchung die Verbindung des gei -stigen Führertums mit der Gesamtheit des Volkes aufnimmt . Inbeiden Lagern liegt die Not offen zutage . Die innersten Problemeunserer zeitlichen Krise sind noch ungelöst . Aus der Enttäuschung ,die der politische Tagesstreit hinterläßt , dringt immer lauter hervordas Bedürfnis der Massen nach den ihnen verwandten , schicksalsver-bundenen Führern , die geistige und seelische Helfer zu sein vermögen .Wie schon ausführlich mitgeteilt wurde , tritt eine Auslese vonbekannten Persönlichkeiten , aus der badischen Geistes » und Kultur «welt anläßlich der Kundgebung in Erscheinung : So Herm . E . Busse ,Herm . Burte , Friedr . Mückle , Leop . Z i e g l e r , Franz Philipp ,Iul . W e i s m a n n . Hans Waag unid Heinr . B e r l.Es werden keine ausgedehnten Vorträge gehalten , sondern kurzeAufruf « aktuellen undallgemeininteressierendenI n h a l t s der einzelnen Sprecher folgen unmittelbar hintereinanderund werden der Kundgebung , die in feierlicher Form ebenso wie inpackender Steigerung ihren Verlauf nehmen soll, ein prägnantesAntlitz verleihen .

Von den bekannten Sprechern der im Mittelpunkt stehenden N o t-m a n i s e st e wird Hermann B u r t e als badischer Dichter und Malereinen Aufruf in ielbstverfaßter Gedichtform vortragen , und im An -schluß an Friedrich Mückle spricht weiter Leopold Ziegler( Eoethepreisträger 1929) über das Thema „Geist und Volk "
, in demder eigentliche Sinn der Notkundgebung gesammelt liegt : eine Brückevom künstlerisch schassenden und geisttätigen Menschen zum werktäti -gen Menschen zu schlagen , damit also den Weg zur Einheit zu finden ,mit der allein die schwierigen Probleme in unserem Volke und Va -terlande befriedigend zu lösen sind.Es darf nochmals darauf hingewiesen werden , daß der Eintrittbei der Notkundgebung am Sonntag vormittag für jedermannfrei ift , und daß der Saal der großen Festhalle eine Stunde vorBeginn geösfnet wird , um den zu erwartenden Zudrang bewältigen zukönnen . Zu der Kundgebung werden neben den geladenen Vertreternaus allen intellektuellen Kreisen des badischen Landes auch die Spit -

zen der einheimischen Behörden ericheinen . Die Kundgebung wirddurch musikalische Darbietungen des Landestheaterorchester ,unter Generalmusikdirektor Krips feierlich umrahmt werden .

SNmmen aus öem Leserkreis.
lSilr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt tie Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantworluna . t
Lokalbahn und Straßenbahn .

In der Abhandlung über die Stillegung des Bahnhofes derLokalbahn in der Kapellenstraße von Nr . 461 der „Badischen Presse "
,war von Abstellgleisen am Kühlen Krug die Rede .Sollte dieses Projekt wirklich zur Ausführung kommen , so mußtegleichzeitig die Einrichtung einer Umkehr - Schleife am Küh -len Krug ins Auge gefaßt werden . Zu diesem Zwecke müßte schonbei dem Zusammentreffen von Porkstraße und Kriegsstraße die

Sraßenbahn mittelst einer dritten Schiene auf der Strecke bis zurL a g e r st r a ß e auf das bestehende Gleis der Lokalbahn übergeleitetwerden . Sodann wäre die neue Schleife durch die L a g e r st r a ß e,welche gleichzeitig als Abstellgleis benutzt werden könnte , fortzu -
führen . Dies wäre die idealste Lösung , um den zeitraubenden und
unhaltbaren Zustand des Umspannens am Kühlen Krug ein Endezu machen . Ein Wartehäuschen i[t schon vorhanden .Schon früher war an dieser Stelle schon einmal die Anreaung
gegeben worden , auch am Ende der M o l k t e st r a ß e eine Umkehr -
schleife über die Kanonier - und Stößerstraße einzubauen ,was aber bis heute noch nicht geschehen ist. Und wie glatt und ein -
fach wickelt sich doch der Endverkehr mit diesen Schleifen in Durlach ,Rheinhafen , Daxlanden und Rappenwört ab . Hoffentlich fällt die
heutige Anregung auf fruchtbaren Boden . R . Engelbach .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur richtigen Zeit zeigt das bekannte Modehaus liatf Schöps .Marttolav . ein beachtenswertes Tonderseiister der flotten , gefunden undpraktischen B l e i> l e - K l e i d u u g . Denn gerade jept , wo die erstenkühlen Taae den Herbst ankündigen , will die Mutter sich über warme undvraktiscke Kleidung sür ihre Kinder orientieren . Das Spezialfenfter zeigtBlevle - Kletdung in neuen Formen und Karben für die Kleinkinder bishinauf für die 15 - lind lk - iahrigeu . außerdem >die verschiedenen Blenle -Artikel für Erwachsene . Daß Bleyle - Kleidung durch ihre gronen Vorzügebesonder » vreiswüring ist. weiß lede iiariaine Mutter - und Hausfrau .Beachten Tie . bitte , das Inserat in dieser Nummer .

Douaumonl.
Ein deutscher Kriegs -Toufilm in den Residenz - Lichtspielen.

Seit Mittwoch läuft in den Residenz -Lichtspielen der Kriegsfilm
„Douammont "

, der einen erschütternden Ausschnitt der Tragödievon Verdun gibt . Es ist ein Film ohne Tendenz , der in schlichtereindrucksvoller Werse unter Verwendung authentischer Aufnahmenein Bild der heldenhaften Kämpfe um Douaumont vermittelt .

Szene aus dem Kriegs -Tonfilm „Douaumont ",
bei dem Hauptmann Haupt (rechts ) , der Führer des Sturmes

auf das Fort , mitwirkte .

Schon die Anlage dieses Films ist deshalb gut . weil sie sich ein «Tei 'handluug aus dem gigantischen Ringen bei Verdun heraus «
schneidet , eben die Kämpfe um das Fort Douaumont , und diese wiedervom Beginn der großen Offensive im Februar 1316 bis zum tragi -
schen Ende Oktober 1916 laufend durchführt . Das genügt , um dem
Zuschauer und Hörer auch den Gesamtüberblick über die Verdun -
Schlacht klar zu vermitteln . Wir sehen zunächst Bilder der StadtVerdun . erfahren von dem sogenannten ruhigen Stellungskrieg , derbis zu dem deutschen Angriff an dieser Front herrschte . Dann rückendie Angrisfskr -rps , darunter die Brandenburger , die später denDouaumont stürmen und halten , in ihre Sturmstslluneen ein . Dawendet sich der Schlachtengott schon vor Beginn der Schlacht vonDeutichland : ein Regen ohne Ende sucht die Landschaft heim , dieOffensive muß verschoben werden , der Franzose erhält auf dieseWeife Wind und schafft seinerseits Reserven heran .

Die beiden Stürmer des Forts Douaumont , Hauptmann Hauptund Leutnant d . R Radtke . führen wie damals in Wirklichkeit , soauch hier im Film , die Sturmkolonnen . Dieser Angriff des zweitenBataillons Infanterie - Regiment Nr . 24 aus Neu -Ruppin ist das
Wirklichkeitsnaheste . Erschütterndste . Ergreifendste , was jemals ineinem Kriegsfilm gezeigt worden ist . Im Feuer der eigenen fchwe-ren Ar tillerie — der alte Frontsoldat weiß , was das bedeutet , unddas Publikum erlebt es hier — dringen die Brandenburger in das
Fort ein . dessen Ve ^atzunq auf eine solche Tollkühnheit der Deutschennicht gefaßt ift . Man hört , wie die deutschen Schweren dicht über die
Köpfe der S 'ürmer rauschen , den hallenden Donner ihres Ein -
schlag? , der oft mitten unter sie kracht : aber unbeirrbar jagen die
Tapferen weiter , klettern über Wälle , über Zinnen , bis endlich dieersten unter Hauptmann vaupt den Eingang zu der Kasematte er -
reicht haben , die völlig überraschten Fran -ose-n überwältigen unddann die ganze Besatzung ausräuchern . Es ist ein Hohelied deutscherTapferkeit , das hier gezeigt wird , schmucklos, gewaltig , erhebendtrotz allem Grauen .

Dann erft beginnt das Schwerste . Die Franzoken letzen mit großenKräften zum Gegenangriff an . Wo es ihrer Uebermacht gelingt , in
einzelne Teile der deutschen vordersten Linie einzudringen , werden
sie bald von den Reserven wieder zurückgetrieben . Die Branden, »
burger geben ihre Eroberung nicht frei . Als Hauptmann Haupt dann
abgelöst wird , mahnt er den Nachfolger , mit jeder Art vrm Feueräußerst sorgfältig umzugehen , da ungeheuere Munitionsvorräte indem Fort aufgespeichert sind. Dennoch — niemand weiß bis heulegenau die Ursache — fliegt eines Tages das Fort in die Luft :
sechshundertundfünftig Mann Verluste ! Das alles erleben wir indiesem Film , erschüttert , uns erinnernd , wenn wir Aehnliches einstdurchgelitten haben , ob es nun Verdun , Somme oder Ehemin desDames und Flandern hieß .

Als dann die Besatzung — nahe .-ai aufgerieben — den Douau¬mont erst räumt , als mir
'

noch ein Weg aus dem eingeschlossenenFort führt , da ist der Besucher ergriffen von diesem stillen Helden -mut der Feldgrauen , der den Kampf Deutschlands um seine Existenzin wehmutsvolle Erinnerung ruft .
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Die Grotzplanlage Muggensturm.
Unersüllte Kojfnungen / Zweimal Konkurs / Was nun ?

Von Dipl. Kfm . K. Werner , Bürgermeister in Muggensturm .

Nachdem die Obst - und Eemlifegroßplantage in Muggensturm bei Rastatt im August zum zweitenmal Konkurs machte ,

ist in Mittelbaden eine lebhaste Diskussion iiber die Frage entstanden , was nun aus dem großen , einstweilen brachliegenden

Gelände werden soll. Einige Vorschläge lausen daraus hinaus , das Grundstück zu parzellieren und zur Siedlung für

Erwerbslose zu verwenden . Die letzte Entscheidung über die weitere Zukunft dieses großen Geländekomplexes liegt beim

Badischen Landessiskus , dem es gehört , und der selbst noch keine Entschlüsse geiaht zu haben scheint. Um an der Klärung

der für den Rastatter Bezirk bedeutungsvollen Fragen mitzuhelfen , haben wir Bürgermeister Werner von Muggensturm

gebeten , die Entwicklung der Plantage im Zusammenhang mit den Belangen seiner Gemeinde und des Bezirks dar -

zustellen . Red .

Gelände für eine Heilanstalt .
Verläßt der Reisende auf der Eisenbahnhauptstrecke Frankfurt -

Basel , von Karlsruhe kommend , die S atio » Malsch bei Ettlingen ,

so sieht er . nach Kreuzung der Eisenbahn mit der Landstraße Neu -

Malsch—Muggensturm —Baden -Baden , rechts ein bis Mm Hardtwald
uitd bis zur Station Muggensturm hinziehendes mit Obstbäumen

bepflanztes Gelände . Dieses Gelände
ist die Eroßplantage Muggen¬
sturm und unter diesem Namen in
Deutschland und sogar darüber hinaus
« ut bekannt . Dieser ichöne, ebene Strei -
sen badischen Landes mit seinem Herr
lichen Blick zu den Bergen des nörd¬
lichen Schwarzwaldes hat eine man »
nigfache Vergangenheit . Die Enlwick -

lung der Plan age in kurzen Zügen
zu behandeln , eines Geländes , au ? dem
im Jahre 1876 der damalige Kaiser
Wilhelm I . über die badischen Trup -
penteile die Parade abgenommen hat ,
dürft « nicht uninteressant sein.

Das genannte Gelände der Groß -
plantage Muggensturm war bis zum
Jahre 1911 unbestritten , in kleinen
Parzellen . Eigentum der Einwohner
dcr Gemeinden Muggensturm , Bietig¬
heim , Oetigheim und Malsch . Erst in
die>>em Jahre entstand der Plan , dieses
Gelände einem anderen Zwecke zuzu -
führen . Die Heil - und Pf 'eaeanstalt
in Pforzheim sollte ausgehoben und
durch eine auf dem fraglichen Gelände
gelegen « , neu zu errichtende , größere
Anstalt ersetzt werden . Di« Großh . Re -
gierung hat unter Zugrundelegung
dieses Platzes ein Vauprogramm für
« ine Heil - und Pflegeanstalt mit
Raum für 2000 Kranke ausgearbeitet
und dieser Entwurf hat die Zustim¬
mung der Landstände gefunden . Als
Vorbedingung für di« Anstalt war neben verschiedenen anderen
Gründen auch di « gesu dheitlich günstige Lage Muggensturms hervor -

zuHeben . Mit den Grundeigentümern wurde im Jahre 1912 in

dran Garnisonsstadt zu werden , als der Krieg ein unglückliches Ende

nahm und auch Visse Hoffnung vernichtete .

Aufgrund des Vertrages von Versailles mußten die Flugzeug -

hallen leider gesprengt werden . Eigentlich sollte man annehmen ,
daß es erreichbar gewesen wäre , die Flugzeughallen u friedlichen
Zwecken (z. B . für Industrie ) von der Sprengungsvorschrif beir it

teilweise zur Zwangsenteignung .
noch nicht alles Gelände , das zum Anstaltsbau erforderlich war , in

Händen der mit dem Ankauf betrauten Landesstiftung , nämlich des

herrschaftlichen Beurks
'
pitalfonds Baden - Baden Nach einem

Zeitungsbericht über die damaligen Landtagsoerhand 'ungen waren

tm Staatsvoranschlaig für das Projekt bereits rund 370 000 Mar »

eingestellt und auch genehmigt worden .

Der Krieg macht einen Strich durch die

Rechnung .

Der Ausbruch des Weltkrieges machte der Durchführung dieses

großzügigen Bauprojektes ein Ende . Die GeländeerwerbunFen wur -

den vollends durchgeführt , aber mit dem Bau der Ansta . tsgebause

wurde nicht begonnen . Bei dem Bürgermeisteramt m Muggensturm

liegt ein Teilentwurf zu dem Bau der Heil - und Pflegeanstalt vor ,

uns bei Besichtigung dieses Entwurfes kann man nur bedauern daß

er nicht .' ur Ausführung gelangte . Der Staat bzw . dl« Landisstifoung

hatte nun etwa 165 Hektar Gelände von den Einwohnern Muggen¬

sturms und der Umgebung erworben , aber die Anstalt blieb aus .

der

Beinahe Garnison .

tm
Krieg war die deutsche Heeresleitung in Mittelbaden auf

uch« nach einem , mit seinen Luftströmungen günstig gelegenen

Ein Gewächshausblock der Großplantage.
Im Vordergrund eine Tomatenpflanzung .

Zu erhalten . Das Gelände wartete erneut auf die Verwertung und
die Bevölkerung auf den Bau der Heil - und Pflkgeanstalt als Ein -

lösung der Hoffnungen , die bei der z. T Zwangsweisen Abnahme des
Ge ändes genährt worden sind . Doch die Bauhoffnungen wurden
nicht erfüllt und heute ist noch nicht klar ersichtlich , warum das Ge»
lande nicht sofort nach dem Kriege seinem ursprünglichen Zweck
zugeführt wurde . Man ist sehr geneiigt zu glauben , daß seither
weniger wichtige Gebäude und Anlagen errichtet worden sind , als
diese Heil - und Pflege anstalt es gewesen wäre . Die Bevölkerung
hatte ihr Gelände fort und durch die Inflation wurden auch die
KauferlF « ganz oder zum größten Teil vernichtet . Eine Verwerfung
des Geländes , die auch den geschädigten früheren Grundbesitzern
wieder einen Dauer nutzen versprochen Hätte , blieb leider aus .

In den ersten Nachkriegsjahren war man sich über die Weiter -
Verwendung des Anstaltsgeländes bei den maßgebenden Stellen
anscheinend ganz im Unklaren . Während der Jnilationsjahre war
landwirtschaftl -ches Gelände sehr gesucht und so versuchten inter -
edierte landwirtschaftliche Kreise aus Muggensturm und Umgebung ,
das Gelände wieder zurückzuerhalten Dieser Wunsch fand aber bei
der Eiaentumerin (Herrschaftlicher Bezirksspitalfond Baden -Baden )
vol e Z. biehnung . Dem Widerspruch der interessierten Gemeinden
anderseits vtt es zu danken , daß das Anstaltsg »lände nicht teilweise
iu einer Kiesgru .>e gemacht wurde . Eine Verpachtung einzelner
Stücke zur landwirtschaftlichen Benutzung hatte an Einwohner um -
liegender Gemeinden stattgefunden .

Die Vadifche Eroßplantage A . - E .
Der erste Konkurs .

Erst im Jahre 1924 zeigte sich für die vollständige Benützung
des Geländes ein neuer Weg . Ein in Baden -Baden wohnhafter
Interessent trat an die Verwaltung des Herrschr ' tlichen Bez rks -
spitalfonds heran mit dem Antrag , das ganze Gelände auf

'
eine

längere Dauer zu pachten und als Obst - und Gemneplantage anzu -
legen und ?u bebauen . Die Verpachtung kam zustand « und der
Pächter begann , das Gelände umzupflügen , mit Zufahrtswegen zu
versehen und mit Bäumen anzulegen . Der Pächter investierte in
dem Gelände durch Umpflügungen , Düngung , Anlage der Obst -
bäume , Errichtung der nötigsten Gebäude und Einrichtungen , An -

Arbeiterinnen beim Bohnenbrechen.

großen Flughafen , der alle Erfordernisse erfüllen Zollte, die an
einen Militärflughafen gestellt werden müssen . Die Wahl siel auf
das Anstaltsgeläi .ide bei Muggensturm und schon glaubte man , daß

für die nicht gebaute Anstalt ein Ersatz kommen würde . Die Militär -

Verwaltung hat auch sogleich mehrere F .
'
ugzeuo >jchuppen errichtet , eine

W - rkstätte wurde im Rahbau fertiggestellt und mit dem Bau . von
Verwaltungsgebäuden , deren Ueberrcste heute noch zu sehen find ,
wurde begonnen Die Kasernenbautcn Zollten folgen Das alle

Muggensturm mit seiner interessanten Vergangenheit war draus und

läge von Pumpwerken zur Feldberieselung in regenarmen Zeiten
usw . mehrere 100000 Mark . Er war infolge der großen Kapital «

Investierungen gezwungen , auf Errichtung einer Aktiengesellschaft

auszugehen , die auch im Jahre 1926/27 zustande kam . Die Anlagen
versprachen eine günstige Entwicklung zu nehmen , wenn auch nach

sachverständigen Gutachten , mehrere Anlagefehler gemacht worden

waren . Der Gedanke den der Errichter der Plantage verfolgte ,
nämlich eine Obst - und Gemüseplantage zu schaffen , die mit der

Zeit in der Lage ist, dem ausländischen Gemüsebau Konkurrenz zu
bieten , ist allseits anerkannt worden . Die hiesige Gemeinde ver -

folgt diesen Gedanken auch seit einigen Jahren mit den Bestrebun -

gen , die hiesige Klein - und Kleinstlandwirtschaft auf den Gemüse -

bau umzustellen und so nach und nach zu erreichen , daß unsere Volks -

Wirtschaft mit Gemüse usw. vom Ausland mehr und mehr unabhän¬
gig wird . Man sieht heute schon , daß die Bestrebungen auch in der

Umgebung Nachahmung finden . Möglichst viel anzulegende Gemach » -

Häuser sollten die Versorgung mit Wintergemüse usw . gewährleisten .
Die Witterung ?- und Bodenverhältnisse werden dazu auf hiesiger
Gemarkung als günstig angesehen

Die Badische Eroßplantage A .-G ., so nannte sich die Aktien -

gescllschaft , deren Direktor der Gründer der ' Plantage war . und sie

prominente Persönlichkeiten der Landwirtschaft in ihrem Aufsicht »-

rat hatte , ist infolge von Umständen , die bei diesen Ausführungen

bedeutungslos sind , Anfang 1930 in Konkurs geraten . Nur das

eine ist zu dazu zu sagen , daß die Rentabilitätsfrage der

Plantage bei dem Konkurs der Aktiengesellschaft keine Rolle gespielt

hat . — Da das für die Plantage aufgewendete Anlagekapital bis «

her noch nicht vollständig zur Auswirkung gelangt ist . so sind die

Sachverständigen größtenteils der Ansicht , daß es verfehlt sei . von

einer Nichtrentabilität einer derartigen Anlage zu sprechen , be«

sonders dann , wenn bei der künftigen Bebauung die nötigen Vor -

bedingungen für den Plantagenbetrieb einigermaßen beachtet wer -

den . Mehrere günstige Sachverständigen -Gutachten über die Ren -

tabilitätsfrage sind vorhanden .
Konkurs Numero 2.

Im Jahre 1930 wurde der Betrieb intcrimsweise von einigen

Herren betrieben , die nach gelegentlichen Aeußerungen mit dem Er -

trag zufrieden waren . Erst im Herbst 1930 fanden sich Dauerpächter

für die ganze Plantage , die das Gut im laufenden Jahre betrieben

haben und nunmehr Anfang August ds . Js . ebenfalls in Konkurs

geraten sind . Die verschiedenen Umstände zu behandeln und di«

Schuld « n dem Zusammenbruch dieses Pachtverhältnisses zu unter¬

suchen, ist nicht meine Sache . Aber schon die Kürze der Pachtdauer

zeigt eigentlich deutlich , daß nicht die Rentabilitätsfrage der Gesamt »

plantage die Schuld dieses Zusammenbruchs treffen kann : diese

letztgenannte Ansicht ist erst in der letzten Zeit von Landwirtschafts »

sachverständigen betont worden .

Was soll nun werden ?
Nun steht der badische Staat sLandesfiskus -Domänenärar ) —

dem das Gut im Herbst 1930 von dem Herrschaftlichen Bezirksspital »

fond Baden -Baden nach langwierigen Verhandlungen übereignet
wurde — erneut vor der Frag « der Neuverpachtung oder sonstigen
Verwertung . Der badische Staat und mit ihm auch die hiesige Ge-

meinde haben ein Interesse daran , daß auf dem Gut überhaupt ein

Betrieb besteht , ferner daß der oder die Pächter die Vorbedingungen
erfüllen bzw . mitbringen , die notwendig sind , wenn der Betr eb

keine neuen Erschütterungen erleiden soll. Zur Verwertung der

Plantage sind in den letzten Wochen die verschiedensten Vorschläge
aufgetreten und lebhaft diskutiert worden . (<Es wurde vor allem

die Frage aufgeworfen , ob es nicht zweckmäßig sei und im Sinne der

Zeit liege , wenn das Grundstück parzelliert und zur Siedlung kür

Erwerbslose bereitgestellt wird . Anm . d . Red .) In Zeitungs¬
artikeln wurden die Psr - und Nachteile einiger Vorschläge dargelegt .
Es besteht kein Zweifel darüber , diß ieder Vorschlag ernster P " il »

fung wert ist . Bevor aber das Ministerium als Eigentümer des

Geländes sich über den zu gehenden Weg schlüssia ist, dürfte ke n

Vorschlag näher zu betrachten sein . Als wahrscheinlich erscheint aber ,

daß das Ministerium mit Pachtliebhabern , die am ganzen Gut

ein Interesse haben , in Verhandlung steht . Daß Liebhaber für die

Plantage vorhanden sind, darf als feststehend angesehen werden .
Aus diesen Ausführungen ist zu ersehen , daß das hiesiae Plan -

tagengelände tatsächlich ein mannigfaltiges Schicksal innerhalb der

letzten zwei Jahrzehnte gehabt hat . Daß der hiesigen Gemeinde ,
durch die Nichtverwendung des Geländes zu dem ursprünglich ge-

planten Zwecke, oder <rfs Flugplatz , ein großer Schaden entston ^en
ist, der dazu als Dauerschaden zu werten ist . dürfte unbestreitbar
sein . Wir möchten nur wünschen , daß diese Tatsache an den maß -

gebenden Stellen bei anderen Gelegenheiten gewürdigt wird . Al »

Eroßplantage hat sich das Gelände noch nicht auswirken können .
Durch die - wei Konkurse hat die Plantage dem hiesigen selbständigen
Gewerbe Schaden gebracht . Als Arbeitsgelegenheit konnte es
ebenfalls noch nicht zur vollen Geltung kommen , trot -dem es unsere
Gegend nötig hätte , neue dauernde Erwerbsmöglichkeiten zu erhil -
ten . Trotz aller Schicksalsschläge wollen wir die Hoffnung nchf auf¬
geben . daß das Gelände der Großplantage Muggensturm doch noch
zum Segen nir Gemeinde und Bezirk und darüber hinaus für Land
und Reich werden möge .

Notverordnung noch nicht endgültig beschlossen
Endgültige Beschlüsse über den Inhalt der neuen badischen Not -

Verordnung liegen noch nicht vor : sie sind voraussichtlich in der für
diesen Freitag angesetzten Kabinettssitzung zu erwarten . An den,

Grundsatz des Finanzministers , von einer weiteren allgemeinen Ge -

haltskür -Mg abzusehen , wird festgehalten . Doch plan > man , wie das

DZ -Büro hört , eine Reihe Aenderungen besoldungsrecht -

licher Natur , die geeignet sind . Ersparnisse zu bringen . So

sollen Beförderungen nicht sofort auch eine finanziell ? Auswirkung
haben . Auch denkt man an eine vorübergehende Aus '

etzuna der Zu -

lagengewährung und an eine ei gemäße Kürzung der S ' ellenzu -

lagen . Eine Zuruhesetzung soll künftig schon bei verminderter Dienst -

sähigkeft erfolgen können . Die Ruhegehälter sollen Hin füg 75 Pro¬

zent des ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens betragen . Darüber

hinaus will man vermutlich den Höchstbe rag der jährlichen Pen -

stonen auf 12 000 Mark festlegen . Nebeneinnahmen sollen bis ?u

einer >gewlssen Höhe auf die Dienstbezüge angerechnet werden . In

In Aussicht steht ferner eine teilweise Erhöhung der Vermal -

tungsgebühren und endlich ein« organisatorisch .' Aenderung in ver

Zusammensetzung der Gemeinden , die sich im Hinblick auf die noch
vorhandene 'große Zahl kleiner und kleinster Gemeinden als not¬

wendig erwiesen ha : .

EINE 6ANI ÜBERRASCHEN#
SCHMERZSTILLENDE

WIRKUNG

einer !gewl » en poye aus üie -L>» Ti|iut <yus ' e angerccyner weroen . yii ,

der Absicht der Regierung liegt an scheineich auch eine Aenderung im I

Modus der Gehaltsauszahlung .
1
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Ansteigen der Arbeitslosenziffer .
Die Entwicklung des südwestdeutschen Arbeitsmarktes ging in

der zweiten Hälfte des September in der bisherigen Richtung wei-
ter . Das an die Arbeitsämter gelangende Angebot von Arbeits -
stellen wird immer spärlicher, der Andrang von Arbeitslosen steigt
langsam aber unaufhörlich . Am 30 . Sept . waren bei den Arbeits -
ämtern 233 082 Personen als Arbeitsuchende vorgemerkt, das waren
um 5343 mehr als am 15 . Sept . und um 13 487 mehr als Ende
August. Von den als arbeitsuchend Eingetragenen standen noch
11432 teils in Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorgeals Notstandsarbeiter , teils in Maßnahmen des freiwilligen Arbeits -
dienstes als Dienstwillige , teils in Maßnahmen der Kemeinden als
Mrsorgearbeiter und teils in Stellen des freien Arbeilsmarktes
in Beschäftigung.

221651) Personen haben als arbeitslos *ii gelten :
davon wurden 129 213 oder 58,5 o . H . gemäß dem Gesetz über
Arbeitslosenversicherung in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen»
Unterstützung ( 77 793) und in der Krisenfürsorge (51420 "

) betreut .33 233 Arbeitslose oder 15,0 v . H . erhielten von der öffentlichen
Fürsorge laufende Eeldunterstützungen. Ueber 53 000 Arbeitslose ,d . s. rund ein Viertel erhielten an dem der Zählung zugrunde lie-
genden Stichtag keine Unterstützung. In der Verichtszeil war die
Zunahme der Belastung von Arbeitslosenversicherung und Krisenfür -
sorge um 5409 Hauptunterstützungsempfänger erheblich stärker als
in der ersten Septemberhälfte , wo 3324 Personen dazu gekommenwaren . Der Stand , der auf Erund des Arbeitslosenversicherungs¬
gesetzes Unterstützten war nach der Statistik der Arbeitsämter am
30 . Sept . 1931 folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Versicherung 77 733 Personen (61980 Männer , 15813 Frauen ) , in
der Krisenunterstiitzung 51420 Personen (44 450 Männer . 6970
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5403 Personenoder um 4 .4 v . H . von 123 804 Personen ( 102 372 Männer . 21432
Frauen) auf 129 213 Personen ( 106 430 Männner. 22 783 Frauen) .Davon kamen auf Württemberg 53155 gegen 51 305 und auf B a d e n76 058 gegen 72 439 am 15 . Sept . 1931. 2m Eesamtbezirk des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 30. Sept . 1931 auf1000 Einwohner 25,7 Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits -
losenversicherung und Krisenfürsorge gegen 20,0 zur gleichen Zeitdes Vorjahres .

Der zollfreie Grenzverkehr mil der Schweiz.
Konstanz, 8 . Okt . Reichsfinanzminister Dietrich teilte der

Handelskammer Konstanz mit . daß er ihrem Antrag auf Zoll-
rückvergütungen für Bäcker unv Müller im Grenzgebiet als Ersatzfür die Schäden, die diese aus dem zollfreien Erenzverkehr erleiden ,nicht entsprechen könne . Die vorgeschlagenen Matznahmen würden
wohl einige Zollmehreinnahmen mit sich bringen , doch würde die
Durchführung dieser Maßnahme — bei Berücksichtigung der erwähn-
ten Zollmehreinnahmen — für das Reich jährlich eine Mehraus -
gäbe von etwa 3,8 Millionen NM bedeuten. Dazu kämen noch enr-
sprechende Aufwendungen für die Grenzbovolkerung an der deutsch-
österreichischen und an der deutsch -litauischen Grenze, da dieser gleich-
falls eine zollfreie Einfuhr von Mehl und Brot im kleinen Gren ?»verkehr auf Grund staatsvertraglichen Bindungen zusteht . Soweit
durch den zollfreien Grenzverkehr die Einkünfte des Lebensmittel -
Gewerbes geschmälert würden , werde dies bei der Veranlassung zur
Umsatzsteuer uild Einkommensteuer berücksichtigt.

Pfarrer Eckerl und die K. P . D.
Mannheim . 8 . Okt . In einer vom EinheitSkomitee sozialdemo¬

kratischer und kommunistischer Arbeiter einberufenen stark besuchtenVersammlung vollzog Mittwoch abend der von der sozialdemok ^ati»
schen Partei ausgeschlossene Mannheimer Stadtpfarrer Eckert seinenUebertritt zur kommunistischen Partei .

In einer einstiindigen Rede führte Pfarrer Eckert n . a . aus :
Solange das Proletariat in sich zerrissen ist . solange werde es auchnicht möglich sein , den Kapitalismus zu stürzen. Die dauernden
Mißerfolge der Koalitions - und Tolerierungspolitik der SPD .-Führer hätten in ihm die Ueberzeuaung ausgelöst. daß diese nichtmehr die Kraft besäßen , ihre Aufgabe, die Befreiung des Prole -tariats , zu erfüllen . Di« Sozialistische Arbeiterpartei lehnte PfarrerEckert ab, da es nur einen Weg, den bewußt geführten revolutio -nären Klassenkampf unter der Führung der KPD . gäbe. Der Cnt -
schluß, der KPD . beizutreten , so erklärte Eckert weiter , sei ihm auseiner Reihe von Gründen nicht leicht gefallen , aus denener den für ihn wichtigsten , die den Kommunisten zum Vorwurf ge-
machte weltanschauliche Unduldsamkeit herausstellte Er werde nick 'in seinem Beruf als Pfarrer in der KPD tätig sein, die ihm auchwohl keine Aemter übertragen werde, sondern nur als ein revo-
lutionärer Marxist in den Reihen der KPD . eintreten . Sein Ein -tritt in die KPD . sei nicht davon abhängig gemacht werden , daß er
seine Weltanschauung oder sein Pfarramt niederlege. Der abgrnnd -
tiefe Haß der proletarischen Freidenker gegen die Kirche komme nurdaher , daß das Proletariat seit Jahrzehnten sich von der Kirche ver-
lassen und verraten gesehen habe. Die Kirche müsse ihre Verbin -
dung mit dem Kapitalismus lösen . Die alte Form der Kirche werde
erbrochen werden, um dem Leben einer brüderlichen Gemeinschaft
latz zu machen .

Edeka-Verbandslagung .
Mannheim , 8. Okt . Der Bezirk Württemberg -Baden des Edeka »

Verbandes deutscher kaufmännischer Genossenschaften e. V. Berlin
hielt am Mittwoch im Friedrichspark zu Mannheim eine Tagung ab.Wahrend am Vormittag in -erne Angelegenheiten beraten wurden ,fand nachmittags die öffentliche Versammlung unter Leitung von
Bezirkscbmann H o rch°Heilbronn statt . Direktor W er n er -Berlin
referierte ausführlich über die gegenwärtige Lage der deutschen
Wirtschaft und die Lage des Kleinhandels im besonderen. Als Ur-
fache der Notlage der Gesamtwirt 'chaft bezeichnete er die ungeheuren
Reparationsleistungen und die Auslandsverschuldung Deutschlands.
Dazu kommen die Fehlleistungen der kurzfristigen Kredite in Groß-
betrieben und Kommunen. Die Edeka -Bank sei aus der Finanzkrise
unversehrt hervorgegangen . Die überall in Deutschland geplante

Naturalversorgung der Erwerbslosen lohnte der Redner
nicht unbet -ingt ab , es müsse aber alles aufgeboten werden, daß der
Einzelhandel hier eingeschaltet werde. Daß die Edeka auf dem rich-
tigen Wege sei , beweise der Mitgliederzuwachs , sodass die Organi¬sation heute 431 Genossenschaften mit 30 000 Mitgliedern umfasse .— Direktor Häberlen-Stuttgart referierte über Aufbau und Ausbauder Edeka -Genossenschaften . Ueber die Entwicklung des BezirksMürttemberg -Baden berichtete kurz Direktor Werner , der einen
scharfen Kampf gegen Warenhäuser und Kettenläden forderte.

Brand durch Selbstenlzündung von Heu.
Neufrach (Amt Uberlingen ) , 7. Okt . Gestern abend gegen sieben

Uhr brannte die hiesige Wirtschaft von Stogmaier bis auf denGrund nieder. Zwei Motorspritzen und die Ueberlinger Automobil -
spritze wurden zur Bekämpfung des Feuers eingesetzt . Die stark ge-
fährdeten Nachbaranwesen konnten geschützt werden. Das Vieh undein Teil der Fahrnisse wurden in Sicheret gebracht. Einige Hühnerverbrannten . Der Schaden wird auf über 40 000 NM . geschätzt. Als
Brandursache vermutet man Selbstentzündung schlecht eingebrachten
Heus.

Oberkirnach bei Villing«m . 8. Oft . (Anwesen eingeäschert.) Gestern
vormittag gegen 8 Uhr brannte das Haus des Holzarbeiters Josef
L a u b l e in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Es konnte nichtviel gerettet werden. Auch die zu Hilfe eilende Motorspritze von
Villingen war infolge des auf dieser Höhe herrschenden Wasser-
mangels machtlos. Durch den Brand ist eine kinderreiche Familieobdachlos geworden.ul . St . Georgen i. Schwarzwald , 8. Okt. (Motorrad verbrannt .)Einem Motorradfahrer von St . Georgen geriet auf freier Streckein der Nähe des Friedhofes Villingen das Kraftrad in Brand .Alles Brennbare wurde zerstört. Der Fahrer selbst brachte sich durchrechtzeitiges Abspringen in Sicherheit.

Gerichkszeiwnst.
Raubüberfall aus einen 88-Iährigen .

Mannheim . 8 . Okt . In der Nacht auf 18 . August dieses Jahres
drangen der 22jährige Schmied Emil Hartwig und der 20jährige

Hilfsarbeiter Ludwig Barthel in die Wohnung des 88jährigenPenjionnrs Hoffmann ein. Hartwig versetzte dem schlafenden Greismit einem Gummiknüppel drei wuchtige Schläge auf den Schädel.Als der alte Mann schrie, ergriffen die beiden Einbrecher , ohne daserhoffte Geld gefunden zu haben , die Flucht Das SchöffengerichtMannheim , vor dem sich beide wegen versuchten Raubes zu ver-antworten hatten , verurteilte Hartwig zu zwei Iahren Gefängnis ,den schon schwer, n . a . auch mit Zuchthaus vorbestraften Barthel zudrei Iahren Ge ängnis .

Nachtfrostgefahr .
Der Durchzug einer Tiefdruckrinne brachte am Mittwoch imganzen Lande Niederschläge geringerer Ergiebigkeit . Heute befindenwir uns in einem breiten Strome maritimer Luft , der an der Süd -feite der skandinavischen Depression schon weit nach Osten vorgedrun-

gen ist.
Aus Südwesten dringt hoher Druck nach Mitteleuropa vor- DerDurchzug des Zwischenhochs wird morgen unsere Witterung be »stimmen.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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balbbedeckt
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. 7 " ' —' " . vv» *»• ioiei (uu|heiter und vorwiegend trocken . Um Mittag warm . Ab -flauende , westliche Winde. Oertliche M o r g e n n e b e I . Freie Hoch -lagen Nachtfrostgefahr .
Wasserstand des Rheins .

Lkt . . morgens 6 Uhr : 60 Ztm . ! 7 . Okt . : 00 Ztm .Waldslmt 8 . Okt . , morgens 6 Uhr : 255 Ztm . : 7. Okt . : 254 Ztm .Srintftcnnfcl , 8 . Lkt .. morgens 6 Übt : 115 Ztm . : 7 Okt . : 1,9 Ztm .Rhemweiier , 8. Okt . . morgen » 6 Uhr : 128 Ztm . : 7. Cft . i 122 Ztm .flctil , 8 . Okt ., morgens 6 Uhr : 261 Ztm . : 7 . Okt . : 208 Ztm .Maro « . 8 . Okt . , morgens 6 Mir : 427 Ztm . : 7. Okt . : 4SI Ztm . : niittaa »13 Ubr : 431 Ztm . : abenöe 6 Übt : 429 Ztm .Mannheim . 8 . Okt ., morgen » 6 Ubr : 315 Ztm . : 7. Okt . : S22 Ztm .

Purje gegen Laöoumegue.
In Paris ist ein Zusammentreffen des sechsfachen ftanjösi-schen Weltrekordläufers Jules Ladoumdgue mit dem FinnenEino Purje am 25. Oktober im Olympischen Stadion Eolombesüber 1500 Meter geplant . Purje ist für den Franzosen ein sehr ge-

föhrlicher Gegner, denn bei der ersten Begegnung vor wenigenWochen in Paris blieb Ladoumegue über eine X englisch« Meile
(1206 Mir .) nur um Brustbreite in neuer Weltrekordzeit vor demFinnen siegreich. Ladoumögue hält jetzt in der Mittelstrecke nach-
stehende Weltrekorde : 1000 Mtr . in 2 :23 .6 , X e-nalisch« Meile in3 .00 .6 ? 1500 Mtr . in 3 :49 .2 ; 1 englische Meile (1609 Mtr .) in 4 :09.2 :2000 Yards (1828 Mtr .) in 4 : 52 : 2000 Mtr . in 5 :21 .8 Minuten .

Kurze Sportnachrichten .
Der Schweizerische Ski -Berband hat jetzt seine Beteiligung anden Olympischen Winterspielen in Lake Placid beschlossen, jedoch mitder Einschränkung, dah der Verband dadurch nicht mit mehr als 5000Franken belastet wird.

#
Australiens Wunderpferd Phar Lap hat mit feinem Siege ind->n Spring States in Sidney eine Gewinnsumme von mehr als einerMillion Mark zusammengaloppiert .

Hertha Wunders Weltrekord im 500 Meter Brustschwimmen io8 :32 Min . wurde auf der Fina -Tagung in Brüssel offiziell bestätigt.-ii-
Der Neger Al Brown verteidigt -rm 27. Oktober in Montrealseinen Titel als Bantamgewichts -Weltmeister gegen Newsboy Brown

Ä- ^* Clubnieisterschaften des F .C . Phönix am Wochenende . Am kom-Menden Wochenende trägt die Tennisabteilung des F .C . PhönixKarlsruhe ihre diesjährigen Elubmeisterschaften aus . Das bisherigeNennungsergebnis ist als ausgezeichnetzu bezeichnen und es wird wie -der guter Sport geboten, so dah sich der Besuch dieser letzten Tennis -
Veranstaltung in Karlsruhe lohnt . Der Beginn des Tourniers ist aufSamstag nachmittag 3 Uhr festgesetzt; die einzelnen Entscheidungenwerden Sonntag nachmittag ab K3 Uhr ausgetragen werden. Es findspannende Kämpfe zu erwarten .

* Die Karlsruher Faltbootfahrer beim Abpaddeln ! Für denK a n u k l u b „Rheinbrüder " war auf letzten Sonntag das Ab -paddeln angesetzt . Zunächst wurde den Kanuten noch ein warmer ,überaus Enniger Sonntag beschert . Man war froh, noch einmal aufsWasser zu können . Um 4 Uhr traf man sich am oberen Einfluß desRappen und kreuzte dort die Flottille der Naturfreunde "
, die ihresommerlichen Fahrten gleichfalls beendeten. Kurz darauf zog die Flot¬tille der „Rheinbrüder " etwas stromaufwärts gegen den km 186,sie drehte dort mit ihren 36 Booten in den Stromstrich und sammeltesich in 2er Reihen hintereinander vor Rappenwört . Als letztes Bootfuhr der 10er Kanadier , der alsdann in der Fahrgasse zwischen denFaltbooten die Kiellinie in zugigem , kräftigen Schlag überholte , umdie Spitze zu fahren . Vor der Schiffbrücke zu Maxau eine scharfeRechtswendung. Die Boote schlugen zum User, man leg e an , ein

dreifaches Hipp-Hipp-Hurra auf den deutschen Kanusport beendete diebetriebsame und erfolgreiche sommerliche Fahrtenzeit , die Boote ver
„Rheinbrüder " auf fast allen bedeutsamen Flüssen und Strömen ge«
sehen hat . Schade, daß der 10er Kanadier so spät erst aufs Wasserkam . Er wäre « ine wesentliche Bereicherung der Rennen , der Mann »
jchastskämpse gewesen . Jetzt kommt für den Paddler die Sauregurken »
zeit , wo er sehnsüchtig nach dem Schnee in den Bergen Ausschau hält ,um dort neue sportliche Betätigung zu suchen. Ahoi ! awi .
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Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke l

T) ec zeiyeutässe Haschen ~$ aficp £an /

Preis nur

50
Pfennig e

Zu haben in den Buchhandlungen , In unserer
Haupt -Geschäftsstelle Kaiserstraße 80 a und
in unseren Zweigstellen Werderplatz 34 und
Kaiserstraße 148 (gegenüber der Hauptpost )
sowie bei unseren bekannten Filialen , Agen¬
turen , Trägern und Verkäufern . Der Versand
nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
60 Jf post/rei . Postscheck-K. Karlsruhe 8359

Morgen
Freitag , 9. Okt ., abends 8Vt Uhr

im „ Kiinstlerhaus "

Lichihi der- und
Oemonsira sns-Uorirag

Uber wissennchafti . Handlesekunst
Ella Sickinger . Karlsruhe , über :

und die wichtigsten Lebensfragen :Beruf , Ehe und Erziehung
Karten zu RM . 2.—. 1.50 und 1.—.Vorverkauf : Musikalien -Handlung FritzMüller , Ecke Kaiser - und Waldstraße .

Handlesebunst -BeratuniKsstunden :Sofienstr . 66, in . , nachm . 2-3 u . 8-9 Uhr .

HOTEL
EXCELSIOR

KAFFEE

Das neueste Eldorado
für Billardspieler
und Kartenspieler
KAISERSTRASSE26 - II . Stock

Bildungsanstalt
lorHindergärtnerinnenZirkel 18
Die Arbeite » von 8 gevr . Schülerinnen sind
Donnerstag . Freitag « . SamStaa den gan , en
Tau »ur Besichtigung f. jedermann ausgestellt

Tie Vorsteherin : H. Ada « .

Laden
mit Wohnung oder
3- 6 Z .- MhNlW
(pari . ) f . Fri ?eurgisch .
gceignet . gesucht i . bes¬
serer Lage . Preisange¬
bote unter WZM <» an
die Ba bliche Presse .

1- 2 Mmiiuliie
gesucht

möglichst parterre , z«n°
trale Lage , auf sofort .
Ä» erfrag . Stefanien -
str . 92 (BÄro ) , Tele -
pho » 3722. (9746)

Sonnige
3 ZiNI .-MlW!, !!
in Karlsruhe od . näh .
Umgebung , zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
H .P . lMili an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

An- und Verkäufe von
Kraftwägen und Motorrädern

2 M .-MhlUW
sucht kinderloses Ehe -
paar . Angebote unter

an d . Vad .
Presse Fil . Hauptpasi .

Brautpaar sucht
2 00 . 3 Z .-Mhn .
Weststaw od . Miidl -
bürg zu mieten . Miete
bis 50 J ( . Piinktliwcr

akiler . Offerten unter
3021 an Bad . Presse .

Zc

Pol . -Beamter sucht
2 ZiM.-MlWW
mit Küche . ( Weststadt ) .Preis bis 45 Mark .Angeb . unter R 3037
an d. Badische Presse .

Aelt Fräul . sucht nn -
möbl . Limmer ans I ." ob. Preisang . unter

3044 an t>. Bad . Pr .

Lieferwagen
1—1A4 T . . in gut . Zu -
stand , zu kauf , gesucht .

Angeb . m . PreiSang .
u. H.O .140Z4 an Bad .
Presse Fil . Hauxtpost .

Rußge-iMuforin
500 ecm . Modell 1928,prima Läuser , zu vk .
Anzus . von 12—1 und
17—18 Uhr . «SHö5S2 >

Amalienstrahe 7.
Kleinwagen , Hanomag ,
Diri , D . St. 83 ., gebr .,
zu kauf , gesucht . Off .
u . H .M .I4038 am Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

6/20 PS .
2-Siber . m . Verdeck ,
guter Läufer , als Lie -
ferwag , best, geeignet ,sehr kill , zu verkauf .
Rankestrabe 18a , part .

(FW 51 » )
1 gebr ., noch sehr out

erhaltenes

2-4-$itzer-Auto
gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unier SS? 9621
an die Bad . Presse .

Opel 4-Siher
Limousine , la Läufer ,
versteuert , 880 M An -
Mitling , 500 M, zu vk .
Offerten unter DM5
an die Bad . Presse .

£ W1 6 Zunder ,
Limousine ,

best. Austand , verkfl . *
Anzusehen Westend -

strafte Nr . 31.

Notvcrians .
Lelcht -Motorrad .wie neu . 1«a^ »u vk.

Schüvenstr . B9.
" Hos .

(9770)

Cßcosieti -
Margarine

3 Pfund 05 ^
. 2 Pfund 75jf

. . - Liter 0IJ .9

Eierteiguiaren 2^ 88
Herinosmarinafl .nl 85 »
LifllDlll,!)6l, oI!" pM ni,r 68 ?

RDi-fl.Miuein L! '58
NUR HamburgerKaffeelager

Thams & Gans
m. b. H., Karlsruhe

Mtbzeuz
Preisliste Nr. 22 a

über
Fallen , Witterung ,
Jagd -Hochsitze ,

Hundehütten usw,
kostenfrei

E. GRELL & C0.
HAYNAU ISCHL .

RripflimcifllänD werden rasch und oreiSwert angetertigt In ftc,öilEIUnSSCildUB Druckerei ». Zhiero-rt«» (gjaöifä* VteB«k
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Keine Entspannungsmerkmale am Geldmarkt.
Freiverkehr eher schwächer . — Newyork zweifelt an der Wirksamkeit des Sanierungsfonds .

Berlin , 8. Okt . <Eigenbericht .) Der außeibörsliche Telephon -
verkehr lag wenig verändert und eher etwas schwächer , da der
schwankende Verlauf der Newyorker Börse , sowie die innerpolitische
Gestaltung der Dinge Zurückhaltung auslöste . Das Geschäft war
wesentlich ruhiger und kleiner als gestern .

In Newyorker Kreisen sind bereits Zweifel aufgetaucht , ob
der Fonds von SM Mill . Dollar zur Sanierung der notleidenden
Banken genügen werde . Bezüglich der zweijährigen Verlängerung
des Moratoriums verlautet nunmehr , dah Hoooer tatsächlich die Ab -
sicht hatte , die Verlängerung vorzuschlagen , infolge des Widerspruchs
verschiedener Senatoren aber nachgab .

Soweit heute vormittag Kurse zu hören waren , lagen sie etwas
unter den Vortagskursen . Dagegen konnten sich Sproz . Eoldpfind -
briefe auf dem bisherigen Niveau behaupten . Die weitere Ge -
staltung des Börsenverkehrs liegt immer noch sehr im
Dunklen , da sowohl Reichsbank als auch Ministerien gegen eine
Oeffnung noch starke Bedenken hegen . Wie bereits mehrfach er -
wähnt , ist ein Hauptmoment für die Schließung der Börse die Frage
der ausländischen Effektenverkäufe und die Umwandlung der Erlöse
in Valuta . Die der Stempewereinigung angeschlossenen Großbanken

haben nunmehr angeregt , Verkaufsorders von deutschen Effekten aus
Auslandsbesitz nicht mehr auszuführen . Die Beratungen hierfür
dauern zur Zeit noch an . Naturgemäß würde hiervon die Devisen -
Position der Reichsbank eine Erleichterung erfahren , dagegen könnte
der Erwerb niedriger deutscher Auslandsanleihen durch das Inland
nur durch Devisenabgaben erkauft werden .

Der Geldmarkt zeigt weiterhin kaum Zeichen einer
Erleichterung . Die Rückflüsse an die Reichsbank gehen nur
zögernd ein . Am 10. Oktober ist einmal ein weiterer Abschnitt der
Lohnzahlungen zu begleichen , außerdem ist der wichtige Einkommen -
steuertermin . Die Sätze für Tagesgeld halten sich daher mit g bis
II Prozent weiterhin über dem offiziellen Diskontsatz , teilweise so-
gar über dem Lombardsatz . Für Monatsgeld hörte man einen Satz
von 8^ —12 Prozent - Bankgirierte Warenwechsel sind mit 8^ bis
9Vi Prozent zu hören .

Züricher Devisennotierungen vom 8. Oktober 1931 .

Varl »
London
Sicmoorl
Bclnicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

7 . 11.
20 .09
20 .00

i09 .00 ' »
71 ,S0
26 .10
46 .00

205 00 ».
116 .00 ' '*

8 10.
20 .10
19 .50

510 .00
71 .15
26 15
45 .75

205 .00V:
118 .00

7 . IN 8 . 10.
Stockt». iis .oo 118.00
cei « iis .oc» 114 .00
»o»end . 11S.0? 114.00
Sofia 3 .70 3 .70
Prag 15.10 15.10
Mars». 57 .00

90 .02V2
57 . 10
90 .02 '/sBuda».

Belgrad
Athen
Konstani
» ufort #
ftclfinaf
Pr . -Di«!
vueno «
3n »nn
Ott .Dis ,

7. 10.
9 .00
6 .65
3 05

1292
il ' «a5"i

1 .14
2 .51
2

8 . 10.
9 .r0
6 .65
3To5

12 95
i.l ' »sb !>'»

1 .06-/!
2 .52

Täglich Geld 1% Proz . . Monatsgeld Vt Pro, ., 3 Monatsgeld 2% Prozent

Berliner Produktenbörse.
— Berlin . 8. Okt . (Eigenbericht .) An der Getreidebörse hin -

terlien die Erhöhung des Berliner Brotpreises keinen nachhaltigen
Eindruck vielmehr wartet man allgemein ab . welche Entwicklung
die von

'
der Regierung eingeleiteten und auf Preisreduktion ab -

zielenden Mahnahmen nehmen werden . Nach neuesten Meldungen
kaust die Deutsche Getreide -Handelsgesellschaft alle prompten Rog -
genauffuhrscheine zu 12S RM . und bereitet damit die Einfuhr von
RusienroggeN vor . Heute offerierte sie außerdem den Berliner Müh -
len ihren Russenlagerroggen zum Preise von 137 RM . waggonfrei
Berlin , doch ist hierin bisher von Abschlüssen nichts bekannt gewor -
den . da die Ware stark mit Geruch behaftet ist und deswegen von
den Müllern abgelehnt wird . Im Roggenmarkt war die Haltung
schwächer ; die amtliche Preisstelle drückte wieder durch Abgaben .
Nur im Promptverkehr haben sich die Notierungen besser behaupten
können . Das sonstige Angebot in Inlandsware ist weiterhin ge-
ring . Weizen blieb etwas mehr übrig und vermochte seine Vor -
tagskurse nicht zu halten . Gerste in Brauware wieder ruhiger ,
sonst behauptet . Hafer abfallender Qualitäten viel offeriert , doch
schwer zu verkaufen , gute Ware dagegen wird bei mäßigem Angebot
gefragt und höher bezahlt . Lieferung abgeschwächt . Roggenmehl
ist zu den geltenden Preisen nicht immer unterzubringen . Weizen -
mehl still .

Unveränderte Mais -Preise . Der Verivaltnngsrat der Reichs -Mals .
stelle bat in seiner henttaen Sitzung . beicklosten . die Mais -Preise , sowie
die An - und Berkauföbedtiiguugen bis einschließlich Z. November unver .
ändert zu lassen .

Sonstige Märkte .
7 pft SftndtttnntH . Befahren mit 1724 Kg . Weizen , 113

« iA ffa Werste , 14-65 Kg . Sa,er nnd «312 Kg . Kartoffeln ,
w Ken 23 , Gerste 20, Haser 17, Kartoffeln 4- Z

tfcÄÄ IteW Auffuhr wurde verkauft .

Mannheimer Produktenbörse.
Nichtamtlich .

Mannheim , 8 . Okt . lEigenbericht .j An der Produktenbörse war
die Tendenz abgeschwächt . Verlangt wurden für die 100 Kg .
ohne Sack waggonfrei Mannheim : Jnl . Weizen 23.75—24.50, Inl .
Roggen 21 .50- 21 .75, Braugerste 16,75—18,75, Futtergerste 16—17,
(übö . Weizenmehl Spezial Null neue Mahlung Okt .-Nov . 34,75, desgl .
mit Ausland « eizen gleiche Termine 38,75 bezw . 41 , südd . Weizenbrot -
mehl gleiche Mahlung , gleiche Lieferzeit 26,75— 29 , Roggenmehl je
nach Fabrikat 30—31 .50, Weizenkleie fein 8 .25—8 .50, Weizenkleie
grob 9—9 .50, Biertreber 11—11,75, Erdnußkuchen 12,25 RM .

Eiermarkt
Berlin . 8. Okt . «Eigenbericht .» Heute »» Herten in Neichspfenn -ig j«

Stück ab Waagou oder ^ ager Berlin nach Berlin «? Usancen.. . . . ~ , . r - *

Anslandseer : Dänen , 18er UM. , 17er 10 % , lö ' i— 16er 10 ; Holländer .08 nr 11 % , (so—66 crr 11 '/» : Rumänen Bi —8% ; Russen , normale 8Vi- <iVa;
|

K) len , normal « 7%—S abweichende 7V4—7% ; kleine , Mittel -Schmutzeier

äbiitt ^ e ^? ^ .^? ^^ ^ ische Luhllimtseler : Normale 7Vt—^ ; Chinesen mit »

Kalkeier : Extra grosse W j , groß « 8& —8%. — Witterung veränderlich .Tendenz behauptet .
Berliner ßutterbftrse .

Berlin . 8. Ott . ..
Krotzhandel notierte man beute Butter amtl
binde zu Latten des Lausers, : 1. Qualität
lende Qualität 0 .91 RM . Tendenz : rnhil

Nürnberger Hopfenmarkt
.̂ ^ rnbera , ? . Cft . (PinettberidiU Die laufende Woche eröffnete und

Zkruef bis letzt bei unverändert ruhigem Geschäftsverkehr . Zugefahrenwaren an den drei Markttagen insgesamt 250 Ballen nnd zwar durchweg
tö . « ÄA ?1? 11 bis letzt RO Ballep umgesetzt wurden . W bau -
tr tf.fcj ..Tf1.. ar - ii 1? Hallertaner , die mit 4T> bis öS ÄM . undbinzelballeii , vruna AuMich , mit 70 :)! üi . per Zentner befahlt wurden .m- ' leJer , äx'otfic schon wieder verschiedentlich Nach -
t ^ ®opf «tt , doch , fehlen hierin die Zufuhren . Bon der vor -
lÄLi . I w . Ji ®' 1, verschiedene gröbere Posten zu 10 bis 12 NM .
in? Sn Ausland SPvvfen blieb derMarkt bis jetzt geichaftslos . Etinnnung sehr ruhig .
Obst - und Gemüsemärkte .

Weindeim (Bergstr .)
5—8, Eiibirnen 8—6,

™
bis 4 . Keltetävfel 1. . . . _ , _ lamaten 10- 12 Pia . Anfuhr und Nachfrage g !ü

'

, i' fni ® ct Markt war tvieder sehr st a r k
f, „

,s JS LSj Fuhrwerken wurden etwa S300 ZentnerMoitobft und 800 oentner Tafelobst zugeführt . Für M o st v b st wurdennrn ^ DDüChentlter AM — 1.sn flrism ' t :?? *;TiZ3tcL « 2io A4

<Fnntsvrnc !». l
nan . beute

tx"uc "' lonntc M ° ° u -

Schlachtvieh - und IVutzvletimflrkte .
r * Maanhetm , 8 . Okt . (Xiotitucttrttt . i « jevmarkt . Es waren zu -

gefuhrt und wurden je 50 Kiloar . Lebendgewicht gehandelt : P4 Kälber
CL Ht 46' S ) 86— 42 ; 77 « chase fi ) 28- 82, 202 Schweinevl'ne Rotts . 1014 Ferkel und Läuser : Berkel bis 4 Wochen 6—3, über 4

© ochen 9—18 ; Läufer 15—fl RM . Tendenz : Kälber langsanr , geräumt :serkel und . Lauser mittelmatzig .

ft£i , \ .UU| VV V"* UUUflHllVt VVCIM, iWlliUJ»
ichweine 18 bezw . 45, niedrigster Preis , Paar Milchschwein « 15 bezw . 25
Reichsmark .

Bretten . 7. Okt . Biebmarkt . Zufuhr : 1 Ochse und 4 Stiere , verkauft
2. Preis 110—200 RM . , 87 Kühe , verkauft 40 , Preis 210— 150 RM ., 72
Kalbinnen und Innsrinder , verkauft 24 Kalbinnen nnd 18 Rinder " '
320—400 bezw . 120—200 RM . , 8B Kälber , verkauft 15 Lebendgewicht
40—48 Rufst . Der Handel war lebhaft , Preif « weiter gedrückt .

Lichtenau . 7. Okt . Schweiiiemarkl . Es wurden ausgeführt 181 Milch «
fchweine , verkauft 48 . Preis 15 RM . je Stück .

reis
und

Ottenheim . 7. Okt . « chwcincmarkt . Es waren 865 Ferkel aufgefahren .
Der Verkehr war gut . Ter Preis für unter S Wochen alte Ferkel betrug
durchschnittlich 14 RA ! ., für über S Wochen alte 25 RM . je Paar . Ueber -
stand 80 Stück .

Radolfzell . 7 . Okt . Biehmartt . Es wurden 100 Stück Grohvieh , ha -
runter 8 Farren , lg Ochsen , 28 Kühe , 27 Kalbinnen und 28 Juiigriuder
zugeführt . Karren galten 220—360, Ochsen 250—590 , klühe 200—510 , Kal¬
binnen 365—510 und ^ unqrinder 120—280 RM . Bei mähigem Sandel
wurde die Hälfte der ausgeführten Tiere verkauft . — Der smwctnemarr «
war befahren mit 488 Ferkeln und 13 Läufern . Ferkel kosteten 15—35
nnd Läufer 40—55 RM . das Paar . Bei lebhaftem Handel wurde rasch
die ganze Aufsuhr verkauft .
Zucker .

Magdeburg . 8. Okt . Wetftmcker . Okt . 31 .50, Ctt .- Dej . 81.50 RM .
Tendenz : stetig .

Deutscher Weinmarkt
Befriedigender Ansklang des Portugieser -Herbstes . — Grollt
Quaiitäts- und Preisunterschiede der Weißmoste . — Ruhige Ge«
schäftslage in Franken , Rheinhessen und Rheingau . — Klein«

Umsätze an der Nahe . — Frühfröste im Moselgebiet .
Der mengenmäßige Ertrag der Weinlese in Baden ist recht be»

sriedgend , vielfach gibt t'&i mehr Most , als man erhofft hatte , lieber die
Qualität wird allerdings mehrfach geklagt , wobei jedoch zu beachten" enieinden , beeinfln ' ' '

_ - 1 ..JB J ; »nr Folge . ... .
Dafür werden naturgemäß auch mir niedrige Preise er « elt . In Endinge »
erfofgien Verkäufe ,;>t 30 RÄ ! je Ohm . also 20 Pf « , »ür den Ater . Bei
sonst berannigewordenen Verkäufen bewegten sich die Preise Iii , Bahlingen ,
SMnrfmto , Eichstetten und Böbingens zwischen 30—95 RM .. i » « «» »Wae » .
Kvndrwgen . nnd Herbolzheim nur zwischen 28—32 Rü >t . je Ohm <150
Literj . In der MfHön ' imcr Gegend ist der Zuckergehalt der Trauben durch
das Zuworten der Winzer normal und man kann mit einem gesunden
ansprechenden Lagerwetn rechnen . Bei Umsätzen von l !>30er Weinen wiir «
den 00—70 RM . , für bessere Sorten 80—110 RM . te 100 Liter erlöst .

An der Heilbrunner Weinbörse wurden bei lebhaftem Geschäft
für die 100 Liter w ürttembergi sche Weikweine und Weißgemifcht -
Weine 55—60 RM . , für Weihrieölinge 65—72 Räit ., für Rotwein « 97 bis
06 RM . und für Trollinger 02—70 RM . erlöst . — In Franken sin»
griinere Abichliisse jetzt , während der Lese , nicht mehr erfolgt . Einige

.ach'rage erhielt sich für Weine des J >abr » an «« s 1V80 in der Preislage
on 45—05 RM . je Hl . Die rasch voranfchrevtende Reife t

läßt mit einer besseren Qualität aW im Vorjahre rechnen .
tum 45—65 RM . je Hl . Die rasch voranfchrevtende Reife der Traube »

t mit einer besseren Qualität all ' im Vorjahre rechnen ,
^ . er AuSklang des R 0 t m 0 st g e s ch ä f t e s in der Pfal « bDachi«

gesteigerte Nachfrage bei gehaltenen und teilweise anziehenden Preisen ,vi« sich zwischen 250—8011 RM . für das Fuder abgekelterten M « ft beliesen ,wahrend ini Vorjahre allerdings b-is zu 420 RDt erzielt wurden . Der
W e i 1; herb sr i,t im Gange , in einzelnen Frühorten schon beendet . Auch
hierbei zeigt sich , daß der Ertrag vielfach größer ist als erwarte ! worden
war . Z . B . hatten die Plätze Siebebdangen . Godramstein . Birkiveler ,Ober - und Niederhochstadt , Gimmeldingen usw . einen wesentlich größeren
Ertrag als im Vortahi -
schnlttlich zwischen 60
Ertrag als im Vorjahr . Die festgesicllten Mostgewichte vewegen sich durch
schnittlich zwischen 60 nnd 80 Grad . Eine Ausnahme iiiacht Äön 'gsbacl
mlit̂ 70 ^ Ä5 Grad . Da ! ' Geschäft w den neuen Mosten ifl bisher sehr rubi .
verlaufen , obwohl die Qualität Jwm.
noch sehr gewonnen hat . Bei Absch

einige Nachjage , auch am oberen Gebirge , so daß für gezuckerte Sache ..800—380 RM . . für naturreine Weine bis zn 420 RM . je 1000 Liter erzielt
wurden .

420—800 RM . , ie nach Qualität , für das Stück be^aölt .
limt Rheinaau und am Mittele Hein haben < e Trauben unter

der Witterung gelitten nnd man hat die ^ rträgmiHokfnung auf einen —
aünft .i ? ftenfalls — zwei Drittel --verM berabgestimnit . Von alten Wein «n
sind nennenswerte Umsätze nicht zu melde « , daeegen vollzogen sich solchein 1980er Weinen zwischen 450—WO RM . ie 1200 Liter .

Die Weingebicte der Mosel . Saar nnd Ruwer sind von Früh «
frbiten heimgesucht worden , d!« starke Schäden verursacht haben An der
Mittelmosel erfolgten vereinzelte Verkäus « »u 825—025 RM . jeFuder von SSO Liter . G . H.Baumwolle .

» Bremen . 8 . Oft . Baumwolle . Schl » s,r„ rs . American MWk . Univ .Standard 28. mm loko per engl . Pfund 6.5» Dollareents .
Bremen , 8 . Okt . lFnuksvruch . I Baumivoli - Termtnnotjerungen . De »

zember 6 .20 G 6.26 B , Januar 6 .30 G 6.85 B . Mär , 6 .48 G 6.51 B .Mai 6.60 G 6.67 B , Jnli 6.70 G 0 .75 B, , Tendenz stetig .
Liverpool, ' 8. Okt . iSunksprnch . » « aiimwvlieriisfnungsknrsc sin engl .

Jutrmarkt . ,
n »* Sjutemarkt . Der Markt ist fester . Firsts k0 sten : Sept .,Okt -̂ Ver -fchiffung lg .—/— f. je Tonne , Okt . - Nov .- Berfchiffung 19.— /— 5
ie Tonne , Nov .- Tez .- Vcrschisfunq ifl .— /— f je Tonne . Fabrikate »m a r k t i n D u n d e e . Das Geichäft ist ruhiger geivorden . Deutsche ,Markt . Das Geschäft 11t ruhig .

Direktor Brans von den Portlandzementwerken 70 Jahre all
Heidelberg , 8. Okt . Heute kann der langjährige Direktor der Port »

lanbzemeutwerke Mannhciin -Heiöclberg -Stuttgart A .-G . in Heidel --
berg . Srilz Brans , seinen 70 . Geburtstag in vollfier Rüstigkeit be.

« usuwrsrals oes ^ eesenandlch ^ emeutiiindlkat im Haag und « ufsichts -
rat der deutsche » ZemeuthandelSstelle in Heidelberg . Er gehört fernerbem Arbeitsausschuß des süddeutschen Zementverbandes an , sowie dem
Anffichtsrat und Arbeitsausschuß des Deutscheu Zeineutbundes . Ferner

Eist

er Vizepräsident der Heidelberger Handelskammer und Handelsrichter ,m Jahre 1927 wurde Direktor Braus von der Technischen Hochschule t»
arlsruhe die Würde eine Ehrensenators verliehen .

Frankreich interessiert sich wieder für die Kreditanstalt .
VariS . 8. Okt . Nach der „ Agenee Eeeononriane et Financiers " soll

eine sranzösiiche Kinanzgruppe Verhandlungen über den Ankauf des
Aktienkapitals der Oesterreichischen Ereditanstalt eingeleitet haben . Als
Vorbedingung wünsche diese Gruppe jedoch den Zusammenschluß aller
österreichischen Großbanken und fordere weiterhin die Preisgabe der bis »
herigen Wiener Finanzpolitik .

Von amtlicher Seite finden diese Gerüchte vorläufig keine Bestätig » «».
Die Aktien der Ereiditanstalt dürsten in Frankreich kaum Käufer finden ,
wenn auch einzelne Ziveigunternehuien der Ereditanstalt , die noch gesund
sind . Jnteress ^ finden könnten .

Edeka -VerbandS -Taauna . Der Edeka - Verband , Bezirk Württembera
nnd Baden hält am 7. Oktober In Mannheim eine Bezirkstagung ab ,an der auch ^

ManntmniJjung .
. Die Stadt Karlsruh «
bat auf Grund des
Gesetzes vom 2Z . Juni1900 über das Gencb -
migunlisverfabren der
Eisenbahnanlaaen und
des s 2^ des Straßen -
gesetzeS voni 14 . Juni
1H84 um die Genebmi -
gung zur Aendernng
der Gleisanlage der
Städtisebni Straßen -
bahn Karlsruhe in
Durlach zwiscbcn dem
Rathaus und der Ett >
linger Straße na <l>gc-
sucht. Di « bisherige
MeiSanlage soll zwi -
s<t>en den beiden Pinit -
ten auf die südliche
Straßen ^ iite so vcr

:rven ,

Wanzen u . Käfer
vwnichtet u . Garantie Ungczlcfer -Vemicht .-Anstalt

p Höllstern
. „ ,

* nriinfektorund Sachverständiger
Karlsruhe 5 Te .efon 579 !

kegt weid daß sich
der MnbrwerkSver ^ebr
auf dieser Strecke auf
der nördlichen Stra -
ßenfeite nach beiden
Richtungen abwickeln
kann .

Die Plane de? Unter -
nebmens liegen Inner -
halb 14 Tagen vom
Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung
in den in Betracht
kommendenKarlsrnher
und Durlacher TaaeS -
zeitnngen an gerechnet
beim Beiirksamt
KarlSrube und auf
dem Ratbaus der
Stadt Durlach auf .
Etwaige Einwendun -
gen gegen das Unter -
nehmen find innerhalb
dieser Frift beim Be -
zipkSamt Karlsruhe
od ?r beim Büraer -
meisteramt In Durlach
vorzubringen .

Karlsruhe , den
SO. Sevtember 1931.

Ter Minister der
Finanzen

In V ^rt ^etnug :
S a m m e f .

Werbedrucke
werde » rasch u . orets ,
we ^ t angefertigt In der

Druck . F . Thiergarten .

vkltünntmsMung .

W " !!. SSUJSf ^ ü
Si Cnnttnivtaen kaufen S e nur erste Qua -fäSTS W .»

beste Qualität , per Meter nur Mk . 1 .B5
Einige 100 m Bettkattun , sehr schoiie

Muster . . . per Meter nur Mk . 0 .55
Einige 100 m Bettuchbiber , loO cm

breit . . . . per Meter nur Mk . 0 .85
Einige l ' O m Klei <Ierst. p , Mtr . M k . « ■» •»
Einige 100 m Flanell , emf . grau . m . Mk. O.o5
Einige 100 m Manchester . Ia für An-

zilge u . Hosen , per Meter nur Mk . l . oo
Einige 100 m vre » , eisenstark , für

Anzüge u . Schürzen . p. Mtr . n . Mk . ü .
Einige 100 mK 'Pilot . Ia . Qualität für

gestr . Hosen , per Meter nur Mk .
Anzuestoffe , ca. 150 cm br . reines Kamm
garn per Mtr . nur 9 .50 . Futter f .
feerge 140 cm brt . 1 .45 , Poket ' 11 f ' ' r . 1

sentaschei ', 0 .65 . Graues Futter O.4o .
Ein Posten Manchesterhosen , ganj _ _

erstslassige Ware . . . . nur M. ö ' öu
Ein Posten Engl . Ledeihosen , ge-

streikt Mk . 4 .90 Sporih " . <" i . ^ ,k . « -5JJ
Ein Posten Tischdecken m . Seide Mk . 4j » ®
Ein Posten Schlupfhosen , gefütt . v . 0 .50 an
Ein Posten Frauenhosen , Normal , of-

fen und geschlossen . . nur Mk . ZMv
Ein großer Posten Strümpfe von 1—12 _Größe 1 kostet . 0 .20

jede Größe weiter 0 . 10 mehr .
Diese außergewöhnliche Kaufge 'egenheit
sollten auch Sie ausnützen und findet der
Verkauf bei Heß . Kaiserstraße 82,2 Trep¬
pen hoch statt (neben der Bad . Presse .)

Murs -Betffcigening.
Freitag , 9 . und Samstag . 10 . Cliober . je¬

weils MiiO und ViS Uhr beginnend , aus einer
Konkursmasse (9743 )

Kaiserstraße 191 (Laden linkst
Serren -Haar u . »Wollhitte , Klavp - , Seiden «
>, « eise Oiite . Herren , n . » naben -Mii «,e » .
Matelotmiiizeu . Südwester . Strohhüte . Kra -
watte » , Gamaschen u . g. m .

Konkursverwalter : Otto Marx .
Beeidigter Bücherrevisor .

z billige Scfjlap
timmer -Gage

Schlafzimmer M » ^ "
krt

'

1 Waschkommode r % c
mit Marmor . . . .

Schlafzimmer
schönes Modell b. a . : 1 Schrank 180 cn >
breit , autzen Glas m. Jnnenspieael , 1
Waschkomm , mit weih . Marmor , -j Nachtt .
mit Äiarmor . 2 Betten , _
2 Stühle . 1 Handtuchhalter

•
Diese Preise haben nur drelTage
lang Gültigkeit ! Billiger unmöglich

«Möbel - tPalaZs
E . PISTINEft AM RONOELLPLATZ

VeMungskarlen
werden rasch n . vreiS-
wert angefertigt >n det
Druck . F . Thiergarten .

«Badilchc Press- >

. . arlsruhe I . Bd . ,
Kaiferftrahe S4, III .

Gegr . 1S11 ♦ Jel . 4239

Tuche für meine Ver -
wandte eine paffende

Bekanntschaft
»weckS Heirat .

Einziges Kind , ersttl .
erzogen . Hübsche Blon -
dine mit heiterem ,
hSiisllchen Charakter ,
evangel ., vermögend .
In Betracht käme nur
reeller , nüchterner
Mann mit fiel». Zw
fünft , nicht unter 30
Jahren . Zuschriften u .
H .X . 14917 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ruck - Arb
für Industrie , Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

Druckerei
f . Gljteigarten

Verlag der Badischen Presse I Tel. 4050 -54

Kaulgesuche

Getr. Kleider
Schuhe rauft Fuchs ,
Waldhornftr . 31 , Tel .
7339 Komm « i . HanS

Suche ca . 12 am

Stragula od . Linoleum
Oft", u . H .M . 14030 au

B . Pr . Fil . Hauptpost .

z « ff . gpinflt
wird Matertal z. (kr -
ficllnng einer um ; « »-
niiiig . Länge : 11» ni .
Höbe 2—2 .40 m . Eil¬
angebote mit Preis
unter 19618 an die
Badische Presse .

Vi

Suche
Kiichenbiifet «

fowie !̂ ohlen - >̂ ' !' ail -
Herd, gebr . . zu kaufen .
Ang . n . H . s . 14012 a.
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

GM. Einrillitung
für Metzgerladen zu
kaufen gesucht . Aug «-
böte unter B 9KN » an
die Badische Presse .

Leben5m .-GM .
gute Lage , mit Z Z .-
Wolmg ., f . 2ÖOO.« ob -
Ulgcben . Angeb . unt .

!!04S an d . Bad . Pr .

Schuhmacherei
(Laden ob . Wohnung )
weg . Wegzug zu Verls.
Angebote unter C RB4
au die Bad . Presse .

2—3000 Mk .
auf ein halb . Jahr ge-
sucht. Mehrf . erst« .
Sicherheiten Vorhand .
Angeb . nur v . Scivsd -

geber u . H .K . I40S« an
B . Pr . FU . Hauptpost .

t Darlehen l
■ Sof. auszahlb . Bish . ■
I Uber 400 OOO RM ■
■ Aus / a llungen verm ■

M Karlstr . 53 , part . M

Farben-
Fachmann

der über 15- 20000 .«
Kapital verfügt , ist Ge -
legeiihett geboten , sich
an einer guten Sache
zu beletliaen . Kapital
kann sichergestellt wer -
den . Angebote unter
BSVÄ3 an d . Bad . Pr .

Sofort anszuleihen
4—5000 Mk .

nur auf 1. Hypoth . zil
SV1>—9 %. Angeb . nnt .
« .3 . 14043 an die Bad .
Pre/fe Fil . Hauptpost .
4—5000 Mk .

auf i . Hyv . v . Selbst «
aeber auszuleib . Ang .
unter S »OiW an dt«
Badische Press «.

vmmm
Schönste Siiditadtlaae

SO»- inöBürstels
m . «r . Werkst , n . Sa¬
ger zu verkf . Tel . SS«.
(9740)

Wer leiht
500—1000 Jl

gegen gute Sicherheit ,
nur Selbstgeber . An -
geböte unter L RilU
an die Bad . Presse .

1 echreibmMine
1 DMenrad
zu kauf , gesucht . Aus -
führt . Ang . m . Preis¬
angabe unter E StveOa
an die Bad . Presse .

Tamenfahrrad
gut erb ., zu kauf . ges.
Händler »erbet . Preis -
angebote nuter B 3<M3
an die Bad . Presse .

Jg . Bäckerm . f . gutgeh
Bäckerei

zu kaufen . Hohe An -
zahlg . kann gel . werd
Angeb . nnt . H .A . 14042
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
In
kle

fruchtbar . Geg. ein
mms öolout

zu kanfe» gesucht . Nn ,
geböte unter C 24 »ft7a
an d . Badische Presse.

WollteAnwesen . Etagenhaus od .
Billa . In guter Äohn -
läge von Karlsruhe , mit
daliinterliegendeni i?a -
brikauwefen oder stabilem
Lagerhaus . Angebote u .

HC 14045 an die Badische Presse , fVil . Hanvtp .

Isislenz
gut eingeführtes Bürsten - n . Toiletten -
arttkelgeschäft krankheitsbalber sofort
Sit verkaufen . Preis 1600 Jt . Billige
Miete . Angeb . unter HB 14044 au die
Badische Presse .

GünstigeXaufQelegenjjeit !

Wir verkaufen eine große Anzahl

Schlafzimmer
Speisezimmer

{Herrenzimmer
(Küchen

litiHtiitimntiiiiiiiitiiiititiidiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
Weit linier Preis !

Tiiiiiimiimiiiiimiiiiii iMiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiuiiiiiifiiiiiiHHiiiT

Qualitäts -Möbel
Holz-Gutmann

Karlstrane 30
Unverb. Besichtigung erbeten Durchgehendgeöffnet.

Lagerung und Lieferung frei !



Samstag
Jur die(Dam « :

Montag - Schlußtage
yup den :

Damen -Handschuhe an
verschiedene Ausführungen , Rest - IBIB
paare ■ w w

Damen sehiBplhosen _ BJj
kllnstllche Seide , gefüttert * • aUU

iragerhemd
guter Wäschestoff , mit Handklöp¬
pelspitze und Handhohlsaum • •

Damen hachihemd
mit bunter Weste , Langarm •

Charmeuse unterKieid 9 71;
schwere Qualität , mit Crepe -Geor - # ff | |
gette Motiv - » ■ ■ ■ ! #

Charmeuse sehlüpier 1 %
dazu passend , Größe 42-48 ■ ■ UV

Damen-Pullouer 105
ohne Arm , reine Wolle • • • « ■ ■ WM

oam . - spengenschütie Jj ßfj
Lack , mit Block-Absatz • • • • IfaWÜ

oam.-spangenschufte c m
schwarz , Velour , mit Opallack - II gl Bf
Garnierung und französisch .Absatz w ■ 1# W

D . Lacklederrumps
mit Rept .-Garnierung und LXV .
Absatz •

7.90
add. i Eleganter marengo - manielqe 71sreine Wolle , m . groß . mod . Pelzkragen , ganz geffittert UM «I W

add .2 Das mod . Breiiichuianzpiuicti -jacKctieii 10 7 «;
ganz gefüttert , mit apartem Gürtel Mmfam

Dazu der elegante Tuch -Rock
aus reinwollenem Drapp6 • • ■ . . 12.75

Sporthemd
mit festem Kragen und passendem
Binder , Flanell

3.95
caenenezfür Damen und
Herren , Kunstseide .95

-
.75

Herren -HOie
aufgeschlagenem Rand , 10 versch .Farben , Haarfilz 5 .90 Wollfilz

2.85
Unser Schlager in

Selbstbindern :
„ Goal "

ist ausgesucht schön und
modern und kostet nur

1
.
95

Herren -Sportstrümpie 10ft
reine Wolle , schwere Qualität llUU

Herren Halbschuhe
echt Boxealf . schwarz , braun und
Lackl ., Orlgln . Goodyear Welt

8 .75
Herren sportsiieiei Q ßfl
prima Rindbox , schwarz u . braun , ■! RIBK
mit Dopjielsohle w » W

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnhhiinnninniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kinder-Sirümple . cn
Wolle platt . , Desond . haltbar , Gr . I 18 BJ
.ede weitere Größe mehr Birw

Kinder-Pullover
reine Wolle , viele hübsche Aus¬
führungen , alle Größen 5 .90

3 .90
In den beliebtesten

in der neuen
unterweist Sie eine Kunst «

in der I . Etage

Insektin 1
geruchfrei

vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliesen u .
Schnaken . Alleiniger
Hersteller

Friedr . Springer
Markgrafanstr . 52

( (.aden )
Telefon 3363

Zeugen
kl« den Auto und
Motorrad -Uniall am Z.
In « , morgens 8 Uhr ,
Grfe Sronen u. Kai
ferftr . gefeiten , Sitte
um ihre Adrcstc . *
T̂uttnrf ). Vaileriorst .2 ',

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSheimstr 7. 3. S >.

Zn grötz . Ortschaft .5 km von Karlsruhe
entfernt , schöner , zen¬
tral gelegener

Laden
in dem vis heute gub
gehendes

Friseuraeschäfk
betrieben wurde , so>
fort zu vermieten

Anfragen um . y>3tt »
an die Bad . Presse .

Schöner groß .
Laden

mit 2 arosien belle »
Nebenrännien . auf der
»taiserstrake , zwischen
Rarktplav >i. Adl 'er -
strafte , schatten - und
Laufseite , ftlr sofort
pteif -to . zu vermieten .

Offerten erbitte mit .
Rr , !K>£4flWa an die
Badische Presse .

Riickgebiiude
Kaiserstr . 227, 3 Stock -
Werke it . Kellergeschoß ,
ejnz . od . zus . f . Büro ,
Lager . Großbank ! , etc .' of . od . spät , zu verm .
E . « aiscrstr . 237
Telefon il !»8. (8433)

Villa-Wohnung
bestebend an ? 5 Aim -
mer mit reicbl . Zubcb .,evtl . mit Gartenanteil ,sofort oder später in
Durlach zu vermieten .An geb . unter NS748
an die Bad . Presse .

Geräumige , neuzeitl .
4 ZiM.-MllNlW
mit iBab . Moni » auf
sofort od . I . ') ! ov . , u
vermieten . Nrumaiin ,
Tchiimannstrasie I . *

Moderne
Wohnungen

von vier Zimmern ,in . eiliger . Bad und
tytrtgenbeiaa . , heizbar .
Mädchenkammer »er
fo». od . spät , zu verm .
Neubau , Gebbardtstr . 4
beim KarlSvlab . 9er
ner 4 Slmmermoh « . ,
wie vor . int 2. Stock ,
Karldofsmaun ^Ztr . S,
« egeiiüb . i>. Bahnvvft .Erkr . Baugefchäft <5.
Hildebrand . Wendt
strafte tü . Tel . 5808.

LADEN
Kaiserstrane nächst Adlcrstr . billig,u vermiettvtraa . Armbriister . Bachstr . (,>22ft2ta )klirvrsume

Tüdktadt . helle

Werkstatt
28 oder 33 qm , billig
zu vermiet . Tel . 356.

Zriedenstr . 6
nächst d . Garten -
ktrafte ist d . 1. 2t ..best aus K 3im . .BaK tt . reichs . Zu -
beb . s. 1WJ / tnon .
foi . a. verm . (1816
Zu ctfr . im III .

3n vermieten am Rondellvlab .« ajserktrasie Rr . l8l . Laden .
Näh .

«2123)

Aufogaragen
heizbar neuzeitl . eiliger . , bei zeitgem . Berech -nun « soiort zu vermieten . (9768)

Dststadt -Garaae Dalboser & Hummel .Essentveinstrake 6—8. Telefon '>«77.Kellerräume !
Unnefä &t 150 200 qm große . Hobe, vollständigtrockene Kellerrüume in einem gutenschasisbanse bester Geschäftslage der - ladt ,per sofort »« vermieten , bequeme Zufahrt
nir Auto oder Fuhrwerk . Interessenten ivoll
sich melde » unter T 9S17 an die Bad Presse

Umsonst
kann Ihnen niemand was

, geben — aber der preis -
werte Einkauf inPelzwaren

jeder Art ist und bleibt

Hur Zirkel 32
Kein Laden — I . Etage

W . LEHMANN, — Ratenkaufabkommen .

Herrl . u . frei gelegene

5 Ziin .-Mhnung
a . Stadtg ., Nr . 7, IV . .
mit neuzeitl . Zubebör .evtl . a . m Garage , a .
los . od . spät , zu verm .
Ansk . i . Part ., daselbst

(FW 14663)

Herrliche

1 3.-io(miing
3 Treppen , Etagen - 1
Heizung , « onnenseite .
Balkon u . Lbggia , ein - !
aer . Bad . da ivegzugs - j
Halb . m . Mieisnachlaft '
per soso« m vermiet . !
Beicitheimer Allee 12, ! '

2 Treppe » links. *

JJCrautSnger
'
s drillen trägt

Wer seine fiugett pflegt !
Herrenstraße 21 , nüchst der Kaiserstraße

Kriegsstr . 280
sind (of . od , spät . mod .3 » . 4 Z . Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2761.

Neuzeitliche Wohnungen
4 3im „ Rcnckstr. : 8 3im .. Aorksiraßc . in son.Niger Vage sofort oder später *tt vermieten .Renckstrake 13, Telefon 1824 . ( FH6287 ) !

Für die Jugend :
Knaben -Anzüge
Sweater • Pullover
Mädchenkleider
Mützen und Schals

Reiche Auswahl für das
Alter von 1 —16 Jahren

fflßMjht .

Für die Dame :
Westen - Pullover
Strickkleider
Einzel - Röcke
Schlupfhosen

Flotte Formen u .Farben

Für den Herrn :
Westen - Pullover
Geschäftsröcke
und Berufswesten
Sportjacken

Angenehm Im Tragen

Bleyle-Kleidung hat sich durch ihre Vorzüge
im Gebrauch stets als die billigste erwiesen

Ich bitte um Beachtung meiner
Bleyle - Spezial - Dekoration :

„ Jßustiges {Kinder - {Ritte "

Carl Schöpf

Ecke Pitlinger - und .
Winteritrahe

sind sof. od . spät . Herr -
schgfil . 4« it. !>-Z .»W « h -
nunge « , u verm . Näh .
im Kaskee am .'ioo .
Tofiensir . 174 . II . . r . .
schöne

8 .-iimmerwohnnug
mit Bad , Loggia und
bewobnb . Viani , auf
l . Nov . m vermiet . *

Gut eiliger . , geräum .
Zimmer

el . Licht , ist nach achti .
vermiet . au deni .Herrn
ans 1 . Nov . an solid .
Herrn zu »ermielen .
Westendstr . Hü, Tr . ,
Ucte NmDlburger Tor .

( ,V5G4 !UI

Wohn - ü . Ech !O.
gut mäbl ., midi ein ; ,'iit vermieten . Leiblein ,
Ä' aldbonistr , Z2, III .

Gut MW . Waniarec
81. 8i <t>t u . Icicftt hfi -iü .
tu glil Hau 'e ?li vm .
Leopoldstr . 4 Tr . l .

Eilt mölil . Zimmer
mit Badb ., Nabe Hbbs .
auf sofort zu vermiet ,
Angebote mit .
an die Bad . Presse .
Mit , möbl . sep. « ort .»
Zimmer f0f . jtt Verl» .
Nowackanloge n , i . *

3n B .-Baöen
in schön., sonn . Sage ,
4 ZiM .-MWni
mit Bad , Diele und
Etagenheizung p . so -
fort billig zn vermiet .
Anfr , unt . R »6( fi an
die Badische Presse .
Tchöne , geräum . , mod .

8 .limmer - Woliunn «
2 . et . , et). 4 Zimmer .
Neubau , freie Lage , in
Rintheim sofort zn
vermieten an Tarne
« d . vens . Ebev . Rint -
beim . Weinweg 2. II .

!>iemeinnüt >iae
BaugenoNenschast

D « r l a ch.
Wir baben ver sofort
billigst zu vermieten :

Zwei
3 3 . =5Bofinunnen
in der Beetbovenstr .,
im l . Ti . Beide Wob -
Illingen mit eingerich -
ietem Bad . Mansarde
ii . i ' iarlenant . (H7!)8 )

Näherer - im Büro ,
« arlsriiber Allee 19

3n Grötzingen
Rosalienberg 1, II ., r .

3 Zim .-WohNWg
IN. eingeb . Bad , Gas ,
Wasser , el . Lichl , evtl .
Gartenanleil , f . Pens ,
geeignet , lof . zn verm .

Herrschastliche

3 ZiM .-WoklllUW
in Billa zu vermieten .
Kroße mod . eingericht .
Räum «, Eta -genhei »g .,
Bad , Diele . mi > und
obne Garten , Näb «
Trambabn . (7297)

Birchowftraste l4 .
Zchöne , sonnige

2 3im . =2Bol) nunfl
m . Zubebör , in Villen -
viertel RiivMrr . aus
1. November zu ver -
mieten . li *£>i>5öö)

Lebrechtstraiie 25.

Kricgsstrahe 158. sein
möbliertes , grokes

Zimmer
zu verm . Räber , vart .

Er . leer. Zimmer
m . bes . Eing . n . d .
Hofe , bill . zu vermiet .
I . F . Bogel , Sofien -
» ratze 11» . <!>757)

40 ir machen (Ihnen
die ßosung leicht t
Alle Firmen , die an unserem Preisausschreiben

ii

„103 Ksmen werden gesucht i
beteiligt sind , führen wir nachstehend in alpha «
betischer Reihenfolge auf . Da die Mehrzahl der
Firmen von Ihnen mit Leichtigkeit zu erraten
ist , brauchen Sie die übrigen Bilder nur jnit
dem Firmenverzeichnis zu vergleichen , um üen
richtigen Namen zu finden . / Wir bitten uin
Ihre Beteiligung und es sollte uns freuen , wenn
Sie als Preisträger aus dem Ausschreiben her «
vorgehen würden

79 Preisevon zusammen mh.

Gut möbl .. sonn . Zim -
m . schreibt . . Klubscss .
usw ., an sol .. besseren
Herrn foi . zu verm . *
Schiltzenstrake 41 , II .
ftntotff .

machen die kleine Mühe, die nichts weiter als
ein kurzweiliges Gedächtnistraining ist , recht
lohnend . / Einsendungen werden bis zum
12 . Okt . in allen Geschäftsstellen der Badischen
Presse , wo auch Sonderdrucke des Preisaus »
Schreibens erhältlich sind , entgegengenommen .

Am Preisaasschreiben beteiligte Firmen :
Allgemeine Elektrizitäts -Geeellschaft . — Badsie G .m .b .H .«Baden -Baden (2 Fragen ). — Basische Landwirtschaftshank . —>

Badisdie Handwerkskunst . — Badisclie Presse . — Möbelhaus
Baum & Co . — Bayerisches Schokoladenhaus . — Bender Co .— Ernst Belm . — Peter Bernards . — Herrenschreiderei Franz
Bracht . — Otto Btlttner . — Paul Burchard . — Deutsche Bau -
und Wirtschaftsgemeinschaft , Köln a . Kh . — Rud . Hugo
Dietrich . — Herrenschneiderei Drach & Co . — Kadioliaus
Ing . H . Duffner . — Gebrüder Ettlinger . — Fidelitas -Drogerio
Otto Fischer . — Uhreahaus Paul Fröhlich . — Herrenscbnci -
derei Veit Groh & Sohn . — Heinert Nach f . — Herrenschaei «
derei Fritz Herter . — Heß - Schuhe . —■ Uhrenhaus Hiller . —
Gebrüder Himmelheber . — Holz -Gutmann . — Lotterie -Ein¬
nehmer Holz . — Damenhüte Otto Hummel . — Nie rostend «
Stahlwaren . — Nähmaschinenhaus Wilhelm Jetter . — „Juwel "
Schulibesolilanstalt . — Caff Kaiser . — TeppichhausKaufmanru
— Karl - Apotheke . — Heinrich K » rrer . — Ofenhaus Josef Kle¬
ber . — Georg Kraus , Zeitschriftenvertrieb . — J . W „ Krau¬
tinger . — Kunstgliederbau . — August Künzel . Aka -Fluid . —
Lebensbedürfnisverein (2 Fragen — neue Verkaufsstelle und
Schuhverkaufsstelle ). — Ladenbau Ernst Lippelt . — Chloro -
dont . — Chern . Fabrik Lange & Co . — Georg Mappes . — Piano «
Maurer . — Chern . Fabrik Hugo May jr . — Meißner -Radio . —
Meyer & Kersting . — Michel -Bösen . — Josef Müller . — C . F .Otto Müller . — Koffer -Müller . — Nagel & Kiefer . — Neue
Bausparkasse Wüstenrot <2 Fragen ) . — Oelhag . — Richard
Pahr . — Carl Pfefferte . — Printz A .-G . — Quieta -Werke . —
Reformhaus Alpina . — Reformhaus Jungbrunnen . — Möbel -
Reis . — Radio - Richter . — „Rima " . — Caffi -Cabaret Roland «— Roland Herrenschuhe . — S . Rosenbusch . — Drogerie Roth ,— Herrenschneiderei Rupp & Scheeler . — August Sauerwein .— C . Sickler . — Singer Nähmaschinen . — Südd . Gaskoks - Ver¬
trieb . — Carl Schaller . — Passage -Restaurant zum Löwen -
rächen . — Emil Scheret . Nelkenstr . — Kaufhäuser Schneyer «— Frida Schmidt . — L . Schön , Milch - und Molkereiprodukte «— Carl Schöpf . — Herrensclineiderei Schröder & Fränkel . —
Schwarzkopf . — Ludwig Schweisgut . — Sparkasse . — Adolt '
Stichs , Gutenbergplatz . — Piano Chr . Stöhr . — Gebr . Strauß
Webwaren u . Herrenschneiderei . — Cafe Stiibinger . — Fär¬
berei Carl Timeus . — Thome & Co . — Vereinigte Kranken -

■versicherungs A . -G . — Spielwarenhaus C . Vöhl . — Bürsten -
Vogel . — L . Weingand . Mühlburg . — Emil Willer . — Girttfr «Wolf . Kunststopferei . — Geschenkhaus Wohlschlegei — .Wil¬
helm Zeumer , ' " ' i
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Frauen als Kultur -Pioniere /
Es trat selbstverständlich , daß die Frau mit ihrem Eintritt in

die männlichen Berufe auch auf anveren Betätigun 'gskebieten mehr
im !» mehr hervortreten würde , wo man ihre Arbeit bisher kaum

kennen gelernt hatte . Das war insbesondere der Fall an Orten ,
wo besondere Gefahren und Schwierigkeiten die Mitwirkung der

Frau oder gar die Führung ' olcher Arbeiten durch Frauen erschwer-

ten . Trotzdem darf man nickt annehmen . Daß die kühne Beteiligung
der Frau an derartigen Leistungen erst eine Erscheinuna der letzten
dreißig Aahre wäre , schon früher wurden kühne Entdeckungsfahrten
von Frauen bogleitet , wenn nicht sogar , wie jener kühne Aug oes

französischen Barons de Chierry nach Reu -Seeland , der auf Grund
der wenig sachgemäßen Vorbereitungen durch diesen bekannten Aben -

teurer zwar schmählich schon wenig » Kilometer von der Küste bei

Hokianga endete , dessen wissenschaftliche Ausbeute aber durch eine

EIMerin , Maria Hobinger , gerettet und gegen den Zugriff der

eifersüchtigen englischen Entdecker der Inseln behütet wurden . Marie

Hobinger , von deutschen Eltern stammend , ging von Hokianga in
das Innere des Landes , freundete sich dort mit Maoris an , die schon
wegen der verrückten „ Königmacherei " des Baron Thierry ebenso
wütend au ? die Entdecker , wie die Engländer neidisch waren , und

ging schließlich mit allem Material unter dem Schutze eines Maori -

Stammes an Bord einer französischen Fregatte .
Eine andere Frau war es , die schließlich das britische Protek¬

torat über Neuseeland im Jahre 1836 sicherte , indem sie den Kapitän
Wakefield anfeuerte , seine Besetzung der Inseln weiter auszudehnen ,

Wakefield , der schon schwankend geworden war , ließ Mg Lila

Manfovd nach Neuseeland mitgehen , vertraute ihr dort die Ober -

leitung der Depots an und hatte die Freude , zu sehen , daß diese

kühne Frau durch die kluge Fühlungnahme mit den Häuptlingen der

Küstenstämme ihm den Rücken bei seinem Vordringen in das Innere
der südlichen Insel freihielt . Im Kriege gegen die Maoris ( 184 ?

bis 1846) ist Miß Manfort » schließlich auch als Verteidigerin von
Aela - Station bekannt , die sie mit 17 Mann gegen den Ansturm von

etwa 800 Maoris verteidigte , trotzdem sich unter diesen bereits meh -

rere befanden , die selbst im Gebrauch von Feuerwaffen bewandert
waren . Sie hat im übrigen später , mit der bekannten Asienforscherin
Ethel Ha ! ylh , auch die englische Missionsarbeit in Hongkong begrün «

det und ist damit als die Führerin des britishen Einflusies in Ost¬

asien für die Mitte des 19 . Jahrhunderts anzusehen . E ' ne deutsche
Frau , die mit einem amerikanischen Offizier der Nordstaaten ver -

heiratet war , unternahm es schon kurz vor dem Sezessions - Kriege ,
eine Mikiion zur Befreiuna der Negersklaven in Florida zu gründen .
Diese Mission hatte den Erfolg , daß schon ?ünf Jahre vor der bl » >

tigen Auseimandersekung wegen der Neaerskaven in mehreren Süd -

ftaaten , darunter auch in Orleans , die über 40 Jahre alten Sklaven
eine Art Urlaub auf unbestimmte Zeit erhielten und sich selbst an -
siedeln tonnten auf einem Boden , der ihnen von den Gemeinden zu«
gewiesen wurde .

Wir wollen aber hier keineswegs einzelnen Frauen die Ge-

schichte ihrer Ruhmestaten zum Heil der weißen und der farbigen
Menschheit schreiben , wir wollen gleich darauf hinweisen , daß das
umso mehr nicht unsere Absicht sein kann , weil diese Ruhmestaten
im verborgenen nicht weniger zahlreich sein werden , als die Hilden -
taten der Männer ,

'die in
'

fünf Welt ' eilen für Kultur und Zivili¬
sation gestritten haben . Es ist vielmehr unsere Absicht, endlich ein -
mal jenen Fraueu ein paar Worte zu gönnen die zu vielen Tau -
senden jahraus , jahrein an gefährdeten und gefährlichen Stellen
stehen , um das Heil dieser Welt so weit wie möglich um den Erdball
zu tragen . Wenige wissen , daß im Innern des beinahe unerforfch -
ten China , unter einer stumprsinnigen und gleichgültigen Bevölke -

rung von 350 Millionen Gelben , mehr als 35 OOfl weiße Frauen
leben und arbeiten , um diesen Stumpfsinn und die ?e Gleichgültigkeit
in Daseins ' reude und Schaf 'ensgeist zu verwandeln . Dabei stehen
mehr als 12 000 dieser grauen keineswegs im Schnt ?« der Missionen
und der fremden Konfularvertretungen , sie alle sind privaten Ru -
fen gefolgt , um als Lehrerinnen , Pflegerinnen . Leiterinnen che-
mischer und industrieller Werke und in anderen Tätigkeiten Licht
!v.n>d Ausklärung zu vergölten . Schuhlos und allein !

In dieser Verbindung ist noch zu erwähnen , daß die im Rahmen
des neuen Iugendschu ^gesetzes in Brasilien durchgeführte Reorga¬
nisation des Hebammen - und Aerzteu :esens in Brasilien , vor allen
Dingen in den Staaten Rio und Sao Paulo , zum großen Teile
unter Mitwirkung deutscher Frauen ihre eisten Erfolge erzielen
tonnte . Nicbt weniaer als 130 deutsche Hebammen und Kinder -

schwestern neben 14 deutschen Aerztiitnen sind in diesen beiden wich,

^ igsten brasilianischen Staaten tätig , und sur die gleich« Au 'gäbe
im argentinischen Staatsgebiet werden neue Kräfte einigst qe ucht .
Aber nicht nur viele kleine Kinder Brasiliens und Argentiniens

werden deutsche Worte aus Frauenmund zuerst aul dieler liint ver¬

nehmen , auch in Südamerika und Ehina nimmt die Zahl der deutsch-

stämmigen Hebammen . Pflegeschwestern und auch die der deutschen

Aerztinwen stets zu . Ihr Betätigungsfeld ist groß , aver cruck) schwer,
was sich schon daraus erklärt , daß in Brasilien fast 50 Prozent aller

Entbindungen erst nach kilometerlangen Fahrten auf dem .Motorrad

erfolgen konnten , dessen Benutzung und Benutzungsart allen bra -

silianischen Hebammen bekannt sein muß .
Von der Geburt bis zum Tode werden in den meisten

seeischen Gebieten die Eingeborenen unter den Schutz europailcher

Frauen genommen . Altersheime sind von Frauen begründet wovden

ebenso im Zululande wie in Marokko . in Mexiko , wie in Aus -

stralien , Heime , die nur für die Aufnahme alter und kranker Ein -

geborener bestimmt sind. Was da in Gedulds - und Kraftleistun -' en

von den einzelnen Frauen verlangt wird , das kann man mit der

Feder kaum schildern . Und trotzdem verzagen diese wahren Pioniere
der Kultur nicht , trotzdem werden sie selten „europaiehnsücktiq

"
. Und

wenn es ihnen bestimmt ist . baß sie auf einige Zeit zurücKommen ,
dann wird ihnen bald das Fehlen der selbständigen und verantwor¬
tungsreichen Tätigkeit hierzulande unbeguem , und sie sehnen sich
Wieder hinaus zu ihren lungen und alten , schwarzen und gelben

Dauernd billige Preise
bei besten Qualitäten
nur Im

Spezialhaus für Qualitätsteppiche

TepMauS KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft .

Raitukauf -Abkommen — Teilzahlung — Vernand franko .

Herbert Schmiöt -Tamberg

Schutzbefohlenen . Und sie kommen zu uns und sie gehen wieder weg

von uns , ohne daß Hunderttausende den Strand belagern ii »i > ihren

Schiffen jubelnd zuwinken , ohne daß in den Städten Bürgermeister
und Magistralsälteste ihnen ehrende Ansprachen halten , die von den

Sendern des ganzen Landes triumphierend in alle Welt getragen
werden . So muß diese unendliche Arbeit der wirklichen Kultur -

pioniere oft zurücktreten hinter dem wohlbezahlten Ruhm eines

einzelnen , der besser Reklame zu betreiben versteht und der beileibe

seinein Daterlande nicht für billiges Geld und schmal« Kost die -

selben Dienste unter denselben Gefahren erweisen würde , wie diese

Frauen , die mit 18 hinausgehen und arbeiten und mit 80 oft erst

nach Hauie kommen und ihre Lippen zum letzten Male öffnen , um

dieser großen Aufgabe , der sie selbst ein Leben opferten , einen aller -

letzten Rat zu geben .

Neues von öer Mode .
Das zweifarbige Wollkleid als Modeneuheit . „Mal was an »

derrs . . . !" hat anscheinend die Modeschöpferin gedacht,, als sie diese

Idee verwirklichte , und gleich vorweg sei genommen , daß eine ganze
Reihe dieser zweifarbigen Kleider tatsächlich außerordentlich hübsch
und ansprechend wirken . So sahen wir ein dunkelgrünes Wollstoff »

kleid , an dem der untere Teil des Leibchens bis etwa zur Mitte der

Brust hinaus ringsum nach dem Rocke angeschnitten erschien , nach
oben aber durch einen in gleicher Farbe , nur einige Töne helleren
Stoff ergänzt war . Auch die Bermel zeigten bis zum Ellbogen Be »

kleidung mit dem hellfarbigen Stoff , während der originelle , nicht

zu weite Bausch unterhalb des Ellbogens , dem helleren Aermel in

zwei Bogen untersteppt , dunkel bekleidet war . Der dunkelfarbige
Gürtel zeigte sehr originelle , abwechselnde Stoffzungen aus hellen
und dunklem Stoff , die sich schuppenartig übereinander legten und
von der vorderen Mitte bis in die linke Seitennaht reichten. Auch
zwischen den Doppelfalten , in der ganzen vorderen Breite , wurden
derartige dunkle und helle Stoffzungen beim Gehen sichtbar , wie auch
damit übereinstimmend das schmale Aermelbündchen , wie die dunkel »

paspelierte , helle Stoffblende um den Halsausschnitt , vorn sich treu »

zend, auf gleiche Weise mit hellen und dunklen Zungen abschloß
Jede einzelne wie beim Gürtel durch ein neutrales , flaches Glas -

knöpfchen gehalten . So eint sich , so oder ähnlich verarbeitet , lila
mit erikafarbig , dunkelblau mit tütenblau , hellgelb mit blaugrau ,
dunkelrot mit altrosa , rostbraun mit orange und natürlich immer
wieder von neuem von der Mode bevorzugt und besonders ge-

hätschelt : schwarz und weiß .

Frau Müller
strickt ihren Pullover
„ auf Raten "

Sie such *sich ihre Wolle bei Burchard aus ,
dort findet sie mit die größte Auswahl .
Heute nimmt sie nur einen Strang mit,
verstrickt ihn , nächste Woche nimmt sie
wieder einen Strang mit , verstrickt ihn —

und so weiter .
Die Wolle wird zurückgelegt auf den

Namen „ Muller " Frau Müller bekommt
einen kleinen Ausweis .
So einfach ist das bei

utckcuxL
Auffallende Neuheiten am Abendkleid . Was man bisher nicht

für möglich gehalten , ist Tatsache geworden : die Mode greift bei
ihrer Rückkehr zu alten Stilarten auch nach Modeauswüchsen jener
Zeiten , die damals berechtigtes Aufsehen machten . Da ist zunächst
der Cul . die Tornüre zu nennen , die an einem der letzten hoch -
eleganten Modelle durch eine reiche Drapierung , unmittelbar unter

^.aillenlinie , auffallend markiert wurde . An einigen fließenden
Spitzen - oder weichen Festgewändern wurde diese Markieruno beson -
dersi auffallend durch Samt bewirkt , der in stark kontrastierenden
dunklen Tonen , noch eine zartgetönte Seldenunterfütterung erhielt .
Das Ganze im Verein mit einem schmalen Gürtel der gleichen Art .
ebenso auffallend wie originell . Weiter zeigen sich am großen Abend »
kleid Blumengirlanden in ziemlich langen Gewinden . Bald ist es
der Ausschnitt , mehr breit wie tief am Leibchen der von Schulter
zu Schulter mit merklicher Verbreiterung in der Mitte der Brust ,
von entzückender Blumengirlande umrahmt ist . bald ist es wieder
der Leibchenrand , mit kleiner Schneppe am Rocke ausgesetzt , den ein
zierliches Blüten - und Blattgewinde abschließt , um links ' eltlich unter
einem Blütentuff zu enden . Selbst an einem seitlich etwas leicht ge-
rafften Spitzengewande wurde diese Raffung mit einem Blüten -
strauß gehalten , unter dem zarte feine Blätterränken hervor sich in
das Spitzengeriesel verloren .

Ferner sind Perlen in oft sehr origineller Anwendung eine
neue Garnitur und Ausschmückung am Abendkleide . Einzslmotivchen ,
willkürlich darüber verstreut , Tüllüberwürfe mit Per ' en überrieselt ,

Perlbordüren und Perlspitzen versuchen einen neuen Effekt auf dem
Gesellschaftskleide zu erzielen . Besonders reizvoll ist darunter eine
Perlenkette aus feinsten Schmelzperlen mit Perlinutterschimmer ,
Silber - oder Goldglanz , der namentlich auf einem dunklen oder

schwarzen Seiden - oder Spitzenkleide , von spartem Reiz ist .

_ _ ___ _ _ _
Eva Maria .

Gute Stärkemischung für Glanzwäsche. Junge , unerfahrene
Hausfrauen , die die Feinwäsche ihres Mannes selber plätten wollen ,
wissen oft nicht die dazu notwendige Stärkemis -buna zu bereiten .
Eine erprobte Anweisung dafür ist folgende : 150 Gramm Reis -
stärke verrühre inan mit einem halben Liter Wasser zu dickem Brei ,
füeze dann noch 1 Liter bei und verquirle alles recht gut . Run löse
man in einem Viertel Liter Wasser 1 Teelöffel Borar und I Messer «
spitze Salz und vermische es mit einem Viertel Liter kaltem Wasser .
Dieie Mischung füge man der Stärke bei und verrühre beides gui
miteinander . Kronen . Manschten und Aerm,e^ n " delchen werden
nun in dieser Stärke eingemei 'ht . ausa ' munden st ' i^ weife gut ver -
rieben , und ausgebreitet in saubere Tücher eingewickelt .

N

Die ländliche Haushaltspflegerin .
Ein noch aussichtsreicher Frauenberuf .

Von Alice Günther
^Nachdruck verboten . »

Obwohl dieser Beruf auf eine rund siebenjährige Anerkennung

zurückblicken kann , ist er im allgemeinen noch wenig bekannt . Auf

diesen Umstand ist es wohl auch mit zurückzuführen , daß nicht ge-

nügend ausgebildete Hilfskräfte für die nachfragenden Landhaus «

frauen zur Verfügung stehen . Er gehört also noch zu jenen wenigen
Berufen , die den betreffenden Anwärterinnen günstige Anstellung ?-

Möglichkeiten bieten . Dazu kommt, daß die Ausbildung zu dem Be »

ruf einer ländlichen Haushaltspflegerin nur einen Bruchteil jener
Summen kostet, die mit der einer Lehrerin der ländlichen Haushalts -

künde verknüpft sind . Allerdings winkt der letzteren dafür die staat »

lich garantierte Altersversorgung , doch ist gegenwärtig das Angebot
an Kräften so groß , daß ihre Unterbringung mit der Zeit sich immer

schwieriger gestaltet .
Von der angehenden ländlichen Haushaltspflegerin wird als

Vorbildung Lyzeums - oder Mittelschulbildung gefordert . Doch sind
auch Volksschülerinnen nach bestandener Ablegung einer schulwissen-

schaftlichen Prüfung zugelassen . Die eigentliche Ausbildung umsaßt
eine Dauer von 5 Jahren und 2 Lehrjahre in einem ländlichen
Haushalt mit abschließender Prüfung vor der Landwirtschaftskam -

mer , einen einjährigen Haushaltspfl
'
egerinnen -Lehrgang in einer

Wirtschaftlichen Frauenschule auf dem Lande und daran anschließende
weijährige Bewährung in praktischer Arbeit und bezahlter Stellung ,
' ie Anforderungen , die dieser Beruf stellt , sind ziemlich groß und es

sollten sich ihm nur solche Frauen widmen , die außer einer kräftigen
Gesundheit , eine praktische Veranlagung . Organisationstalent und

Anpassungsvermögen besitzen. Ferner müssen sie in jeder Hinsicht zu -

verlässig und auch befähigt sein , mit den verschiedenen Menschen aus «

zukommen und so eine reibungslose Zusammenarbeit mit ihnen zu

Die Lehrstellen -Vermittlung erfolgt kostenlos durch die Land -

winschaftskammer an geeignete Güter . Außer in ländlichen Haus -

Haltungen , in denen praktisch ausgebildete Haushaltspflegerinnen
zusammen mit der Gutsfrau , oder selbständig arbeiten , bietet sich
ihnen auch noch in ländlichen Sanatorien , ländlichen Erziehung ?«

anstalten und ähnlichen Instituten ein weiteres Feld für Betäti -

gungsmöglichkeiten .
Stellenvermittlung uii>d Gehaltsfestsetzunzen übernimmt der

Reichsverband der Beamtinnen und Fachlehrerinnen in Haus , Gar -
ten und Landwirtschaft , dessen Geschäftsstelle Berlin , Bregenzerstraße
!Kr. 3, nähere Auskunft erteilt .

Die Iuristin in Frankreich .
Daß die Klage der weiblichen Jung - Akademiker bei uns . dah

man ihnen zwar die Möglichkeit zum Studium und nach der Reichs -
Verfassung auch das Recht zur Ausübung jedes Berufes gebe , aber

ihnen dann in der Praxis — wenigstens für einige Berufe — den
Weg verlege , auch in anderen Ländern erhoben wird , zeigt sich vor
allem in Frankreich im Beruf der Juristin . Trotz der schlechten
Aussichten aber nimmt die Zahl der Hörerinnen an den juristischen
und staatswisjenschastlichen Fakultäten dort ständig zu. Im Jahre
193V waren in Paris schon 1000 Iuristinnen und 200 Staatswissen -
schastlerinnen eingeschrieben . Mit dem raschen Anwachsen der Zahl
der Studierenden halten aber die Erwerbsmöglichkeiten nicht Schritt .
Die den rechtskundigen Frauen zugänglichen Berufe sind sehr spär -
lich und da , wo sie ihnen zugänglich sind , zeigt man sich dem weib «
lichen Element gegenüber recht ablehnend .

Dje Rechtsannwaltschaft ist der einzige den Frauen zugängliche
freie juristische Beruf . In Frankreich gibt es 300 weibliche An »
wälte , davon 200 in Paris . Dieser Beruf ist einer der überfüllteften
und es ist sehr schwierig , sich darin durchzusetzen. Es wird daher

!
gewarnt , sich , außer bei hervorragender Begabung , dafür zu ent -
cheiden . Das Notariat nimmt keine Frauen auf . Doch werden sie

in den Notariatskursen zugelassen und es gib viele weibliche An -

gestellte in Notariatsstuben , wo sie meistens sehr geschätzt sind . Schon
1320 und wieder 1323 wurde ein Gesetz beantragt , um die Frauen
zum Notariat gelangen zu lassen . Der Richterstand steht den

Frauen Frankreichs noch nicht offen , obwohl schon oft die Rede da -
von war , sie als Bagatellrichter und als Jugendrichter zu verwen -
den . Viele Richter find der Aufnahme von Frauen in ihren Stand
gewogen , der Nachwuchs ist nicht groß .

Merkwürdigerweise zieht man Frauen , denen alle juristischen
Berufe bis auf den einen verschlossen sind , gern zur Ausbildung des
juristischen Nachwuchses mit heran : die Juristinnen haben die Lehr -

fähigkeit an den Fakultäten .
Dagegen zeigt sich die gesetzliche Ungleichheit in der Behandlung

männlicher und weiblicher Juristen vor allem in der Beamtenlauf -

bahn . Zwar nehmen einige Verwaltungen Juristinnen auf . andere
aber weisen sie zurück. Eigenartig , daß ihnen z. B . das Kriegs »

Ministerium und das Ministerium für Luftfahrt offen steht , während
ihnen sowohl das Handels - als auch das Landwirtschaftsministerium
verschlossen ist . Im ganzen sind Juristinnen bei zwölf Zentral -

behörden ohne Beschränkung zugelassen . Im Ministerium des

Aeußern ist feit 1328 dank der Intervention der Aktion Sociale und
der nationalen Frauenvereinigung die Bewerbung möglich , sie
können aber nicht im Außendienst vorwendet werden . Andere Be -

Hörden sperren die Aufnahme von Frauen solange , bis zwei Drittel
der Stellen von Männern besetzt sind . Die Tendenz geht dahin ,
allgemein die Zahl der weiblichen Beamten zu beschränken .

Im Privatdienst haben die Frauen bisher nur selten höher «

Posten erhalten . So hat man sie bei den Eisenbahnen noch nie über
den Rang eines Bureauchefs befördert , obwohl das Reglement keine
diesbezügliche Vorschrift enthält .

Wegen uergröfleriing unserer Gardinen - , Teppscn - u. Benen -ADteiiung

Ausverkauf
« amtlicher

Damen -Mintefl
mit 20 % Rabatt

Nur kurz « Zelt ! Beginn : Fre ' tag , 9 . Oktober , S Uhr nachm .

DAS HAUS DEP OUTEN WEB " WAREN

Kaiserstraße 121 Telefon 238 ,
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RECA
Gesundheits - Mieder

ärztlich empfohlen , ferner

allerbeste Leib - Binden , Leib¬
chen , Büstenhalter , Damen¬
wäsche u .sonstige Damen-Artikel

Reformhaus NEU BERT
KarlstraBe 29 a .

Was der Oktober für die Küche bietet .
An Schlachtfleisch ist sowohl das Rind -, Kalb - und

Hammel - wie Schweinefleisch von gleichwertiger Güte . An
Fischen stehen neben den „gängigen " Sorten wie Schellfisch,
(Solobarsch , Kabeljau , auch noch eine Riesenauswahl „ teurer "
So »teil wie : Schleie , Salm , Lachsforelle , Hecht, Aal . Barsch , Barbe ,
Zanver . Karpfen , Seezunge , Krebse . Hummern , sowie Austern und
Kaviar zur Verfügung . An Wild locken Reh . Hirsch . Wildschwein
uno Hase zum Kauf . An W t l d g e f l ü g e l sind Wildenten und
- giii . se , Reb - , Birk - , Auer - und Haselhühner , Aasane und Schnepfen
zu izaben und an zahmen Geflügel : Gänse . Enten , Tauben ,
Hühner . Poularden und Puter . An Gemüsen bietet sich reichste
Auswahl , gibt es doch sowohl Wirsing - , Weiß - Rot - u »d Blumen -
tohi , wie auch Spinat , Schwarzwurzeln . Knollen - und Blattiellerie ,
Artischocken. Von Pilzen sind Steinpilz « und Trüffeln zu haben ,
uno von Obst neben Aepseln , zu Koch- , wie Ehzwecken , Birnen .
Wein , Quitten . Nüsse und die verschiedenen Südfrüchte , wie Apfel -
si .tcn , Datteln und Feigen .

Verschiedene süße Herbstsuppen .
Holundcrbeersuppe . yz Pfund von den Stielen gestreifte , abge -

waschen « Holunderbeeren , setze man mit etwas Zitronenschale und
Ziint zum Kochen auf . Streiche sie durch ein Haarsieb und ver¬
dünne eventuell noch mit 1—2 Tassen Wasser . Nochmals zum
Kochen gebracht , mache man die Suppe mit 1 Teelöfsel talt an.ge -
rührtem Kartoffelmehl sämig , süfje sie gut und schmecke sie mit 1 Ejj-
lvs >el Butter und eventuell einem Teelöffel Rum oder Kochwein
ab . Man serviere sie mit in Butter gerösteten Semmelbröckchen
oacr Zwieback .

getne Birnensuppe . 1 Pfund kleine , geschälte Birnen schneide
mau würflig und setze sie mit reichlich Wasser , etwas Zitronen -
schule und Zimt zum Kochen aus . Dann streiche man sie, nachdem
man etwa 1 Tasse voll Birnenstückchen zurückbehielt , durch ein
Sieb , verquirle die Suppe mit Ei und Kartoffelmehl , füge die
Birnen wieder bei und schmecke sie mit Zucker , 1 Messerspitze Salz
uno i Eßlöffel Butter ab .

Rote Apfelsuppe . Mit der Schale gekochte Aepfel streiche man
durch ein Sieb , verdünne eventuell noch mit etwas Wasser , füge
einige Löffel Himbeer - , Kirsch - oder Preifielbeersast bei . mache die
Suppe mit 1 Teelöffel Kartoffelmehl sämig , schmecke sie mit Zucker.
Butter und Zitronensaft ab und reiche sie mit in Butter gerüsteten
Semmelb röckchen .

Hagebuttensuppe . Pfund von Stiel und Blüte befreite
Hagebutten setze man mit reichlich Wasser , sowie Zitronenschale

und Zimt zum Kochen auf . Streiche sie völlig weich durch ein
Sieb , erhitze sie bis zum Kochen , mache sie mit etwas kalr ange -
ruhrtem Kartoffelmehl sämig , um sie dann mit Zucker . Salz , 1 Es;-
löffel Butter , wenig Rum . Kochwein oder Zitronensaft abzu -
schmecken . In Butter geröstete Semmelbröckchen verfeinern die
Suppe .

Garnierte Rinderbrust . Das Fleisch wird mit Salz und in
Scheiben geschnittenen Mohrrüben , Petersilienwurzeln und Sellerie
reichlich mit kaltem Wasser bedeckt aufs Feuer gesetzt und langsam
gar gekocht, etwa 3—4 Stunden . — Die Rinderbrust wird streifen -
weise mit dem mitgekochten Gemüse , ferner in Scheiben geschnittenen
Gurken und geriebenem Meerrettich garniert .

Der Sch . agrahm , allseits bekannt und geschätzt hat den Haus -
frauen bei der Herstellung schon manche Sorgen bereitet . Oftmals
schlägt sich der Rahm nicht , oder er gibt einen nur lockeren Schaum ,
der sehr schnell wieder verläuft . Die Schlagfähigkeit des Rahmes
hängt einmal von seinem Fettgehalt ab . Dieser muh etwa 30 Prozent
betragen , während der ,« m Buttern bestimmte Rahm nur 20—25
Prozent Fett enthält . Außerdem gelingt der Schlagrahm am besten
mit Rahm , der nicht ganz frisch ist, da auch der Säuregrad für das
Gelingen maßgebend ist. Schließlich soll der Rahm nach seiner Ge-
winnung von der Molkerei möglichst tief gekühlt sein . Das sind aber
alles Dinge , zu denen die Hausfrau nichts beitragen kann . Für sie
ist es wichtig zu wissen , daß der Rahm möglichst kühl geichlagen
werden muß . Darum mißlingt auch der schlagrahm im Sommer oft .
Er darf beim Schlagen höchstens 8 Grad Temperatur haben . Es ist also
gut , wenn Eis zur Verfügung steht . Dies ist auch späterhin erfor¬
derlich , damit der Rahm bis zum Auftragen nicht wieder verläuft .
Gut ist es auch , wenn die Rahmschüssel während des Schlagens gekühlt
wird , also im Eis steht.

( mmer neue Modelle zeigen klar und deutlich ,
daß die Modedame dieses Winters breite Schul -

tern hat oder doch wenigstens vortäuscht . Bisher
waren es vor allem die Aermelgariiituren , die halfen ,
diesen Eindruck hervorzurufen . Jetzt hat man klug
ausgedachte Schnitte , Paffen , Kragen , Pelerinen mit
derselben Wirkung , zum Beispiel das oben abgebildet «
Abendjäckchen , das wie ein Schal umgenommen wird ,
gibt dem ganzen Oberkörper Ellbogenbreite . Die
Taille kommt sehr schlank und zierlich darunter her -
vor , und auch die Hüften werden gegen die Breite
oben sehr schmal und schlank erscheinen . Es ist ein «
ideale Ergänzung für jedes Abendkleid , vor allein
auch für ein nicht mehr ganz modernes , sofern es nur
einen langen , fließenden Rock hat . Heddy Hadank .

Eine Freude , die jede Hausfrau ihrem Manne machen sollte —
unH zwar mit „Perwachs " bohnern ? denn „ Perwachs macht nicht «latt unK
verbreitet erfrischenden Tannenduft . Wie oft hat der Mann über da »
unangenehme Bohnern geschimvit . weil der Boden so sehr statt war und
üble Bohuerluft das Znnmer etfüllte . Bohnern Sie mit ..Perwachs ",
Tie machen bestimmt Freude . Mit „ Perwachs " bohnern , ersvart Geld .
Zeit und Arbeit . ..Perwachs " wird nur hauchdünn aufgetragen und nach
dem Auftragen sofort poliert . Türen , Leder . Möbel . Stein - und Mar -
morvlatten , farbige und Lack- Tchuhe erhalten ebenso wundervollen Hoch-
alanz wie alle FubböHe » und Treppen . . .Perwachs " vdrivenden . tu,3
macht Freude . Auf Wunsch erhalten Tie von den Thomvson -Werkea
G . m . b . H . , Düsseldorf , gerne kostenlos eine Probedose .

reiterte
ScliulterliTii

K 5155 . Dies Modell au « apri »
tosenfarbenem Georgettekrepp hat
einen Kragen , der sich über den
Oberarm legt . Diese breite Schul -
terlinie wiro noch besonders durch
ein kurze » Doppelärmchen betont .

Za obigen Modellen

K 5153 . Diese Kombination von
Chiffon und Spitze zeigt eine Neid »
same Art der Schulterverbreiterung :
die Spitzenpasse , die in ein kurzes
Aermelchen Ubergeht . Ein altes
Kleid läßt sich so modernisieren .

91 1797. Hier wird die modern'
Schulterbreite durch einen neue :
Aermelschnitt erreicht : eine schmal
RUckenpasse wird bis zum Ellbogei
weitergeführt . Nachmittags au
Tuch , abends aus Samt zu tragen . M 17W

Ullstein -Sclinittmnster 1.«
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

HERMANN TIETZ «st*
Ein schimmelsicherer Verschluß für Konserven . Man kann zum

Aufbewahren alle völlig fettfreien Gläser und Büchsen mit recht
enger Oeffnung , etwa in Weite eines Wasserglases verwenden . Nach»
dem man das Obst , Gelee oder Marmelade , die auch ohne Zucker ein »
gekocht sein können , bis daumenbreit vom Rande ohne Beschmutzen
desselben mit Obstsaft , eingefüllt hat , lasse man es leicht mit weißem
Papier bedeckt, dann in einem Raum ohne Kochdämpfe völlig er-
kalten . Nun gebe man auf 1 Pfund weißes Pech ( Drogerie ) etwa
walnußgroß reines Schweineschmalz , um es geschmeidig zu machen ,
koche es in möglichst reinem Blech - oder Emailletopf mit Ausguß auf
und gieße nun mit der kochend- heißen Mischung die Gläser bis zum
Rande voll , wobei man das rasch hart werdende Pech immer wieder
von neuem erhitzt . Vor Gebrauch tauche man das Glas mit der
linken Hand in heißes Wasser , steche mit der rechten Hand eine alte
Gabel in den Pcchdeckel und hebe diesen heraus . Nun kann man
die tadellos schmeckenden Konserven , mit Zucker oder Süßstofflösung
nach Geschmack würzen und wird diesen ausgezeichnet finden . Den
abgehobenen Verschluß spüle man sauber ab und verwahre ihn im
Pechtopf bis zum nächsten Gebrauch auf .

Nahrhaft kochen — billig leben ! Ein Sanierungsplan für Küche
und Haus mit mehr als 100 Kochrezepten und Kochvorschriften von
Marie Priester . (Verlag Englert und Schlosser , Frankfurt a . M ).
Dies mutige kleine Buch zeigt deutlich , wie sehr durch energische
Selbsthilfe die schwere Not der Gegenwart gelindert werdeil kann .
Es sagt der Hausfrau , wie es ihr möglich ist , sich auch mit einem
Mindesteinkommen ausreichend zu ernähren ; es gibt in seinen
Speisezetteln eine gesunde Bereicherung und einen notwendigen
Wechsel der üblichen Kost . Die Schrift stellt dar , wie da - deutsche
Volk ungeheure Summen ersparen kann , wenn es seine Lebensweise
den Ergebnisse » der modernen Ernährungswissenschaft anpaßt . So
ist sie ein wichtiger , eindringlich und gemeinverständlich geschriebener
Beitrag zur volkswirtschaftlichen Erziehung der deutschen Haus -
frau, ' jede sollte es lesen ! Das Werk ist von Geheimrat Prof . Dr .
von Noorden begutachtet .

n 1812 . sin « neue Form
des Abendjiickchens : Pcle »
rinenumhang aus Samt , im
Rücken gebunden , ellbogen -
lang , von einem schmale »
glockigen Volant begrenzt .

Jetzt Ihre

Pffl -Mringeii
Tadellose Bedienung . Billigste Preise .

6elMlter KUtMSIM
Kaiserstraße 122, Ecke Waldstr .

Schirme , SM
Herren-ArtiKel
billigst

sc» • Weinig
KARLSRUHE

Karlfried richstr .21
(Rondellplatz ), u . Kal -
serstr .40 . Tel . S476

Plisse - Brennerei — ,
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohisaum -NBh « rel

onogramme m 111 ssche
Knopflöcher VW Knopfe

Spitzenankurbeln — Fes ton

^ Kurbelstickere
^

-^ ierkanU

M

Billigste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm-Zutaten
oranigssteiie
Japun Seiaa
v . Mk. 3.30 an
Wiener Seide
von Mk. 4.- an
In ca . 60 Färb .

Posamenten , Elektr Auf häng . Jod . Art

Spezial Haus W. Clorer jr .
KaLserstruße 136 H ., Friedrichs bad.

Flotte

Biiiiiiuiuiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuininmiiii

Kriegsstraße 3a

^
UmarbeitennachneuestenModellen

^
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Der Haushalt von heute.
Verblaßte kunstseidene Sofa - und Divankissen auf schnellste

„ . .se auszufrischen . Die jetzt modernen kunstjeidenen Kissenbe -

üge haben die unangenehme Eigenschaft , mit der Zeit zu verblassen .
zuge Häven Die unangeneyme ungeniujflji , mn oer oeu ou

Aus möglichst schnelle Weise , also ohne Trenn - und Näharbeit , sind
!sie wieder in der ursprünglichen Farbe aufzusrischen , wenn man

wie folgt verfährt . Man lege das Kiffen auf den Fugboden , den

man mit Zeitungs - oder Packpapierbogen dicht abdeckt. Dann iprühe
man mittels Zerstäubers ober Fixateurs erst die eine , dann die

andere Seite des Kiffens mit Jmachsfarbe im gleichen Farbton an .

Nach dem Trocknen wird man über das gute Resultat erfreut fein .

Schmutziggewordenes Rohrgeflecht der Stühle wird wieder hell

« nd sauber , wenn man es mit einer Mischung abreibt , die man

sich aus 3 Teilen Salzsäure und 100 Teilen Wa »er

herstellt . — Schlaffgewordene Rohrsitze dagegen strafst man

wieder , wenn man sie mit heifzem Wasser ausgiebig näht , um den

Stuhl , in Zugluft gestellt , trocknen zu lassen . Die Sitze sind nach

diefem Verfahren wieder völlig straffgespannt . .
Sengslecke in Plättwäsche zum Schwinden zu bringen . Wenn man

beim Plätten von Herrenfeinwäsche Sengflecke erhalten hat , so über -

reibe man diese sofort mit starkem Borazwasser , dann mit einem in

klarem Wasser ausgedrückten Lappen nach und bügle die Stelle dann

wieder trocken . Meist genügt diese Anwendung , um den Schaden

mit kaltem Wassern nach vorherigem und mehrmaligem Abquirlen

spurlos zu beseitigen .
Reinigen und Lackieren von Koffern und anderen

Ledersachen geschieht am besten zunächst durch Waschen mit lauem ,
aber nicht warmem Wasser , dem etwas Seise zugesetzt werden soll.

Eine ganz weiche Vürite kann dabei zu Hilfe genommen werden .

Nach dem Trocknen lägt man dann etwaige Reparaturen ausführen .

Zum Färben wird spirituslösliches Anilin in gewünschter Farbe
benutzt . Bei einem lleberzug der Koffer usw . mit Drell , Leinen oder

Iutte ist ein zweimaliger Oelanstrich angebracht , dem ein lleberzug
mit gutem Lack folgt . Es ist zu beachten , daß Oelfarbe und Lack

ganz dünn und gleichmäßig aufgebracht wird . Man läßt jeden An -

strich mindestens 24 Stunden trocknen , ehe weiter gearbeitet wird .

Metallbeschläge sind , sofern sie nicht vernickelt waren , mit flüssigem
Aluminium oder schwarzem Eisenlack zu streichen .

Das Sanatorium der Haare. Haarkrankheiten und Haarwuchs -

Körungen find im Vergleich zu den sonstigen vielen Krankheiten , die
den Menschen bedrohen , der allgemeinen Meinung nach nur ein
« «wesentliches und beschränktes Gebiet wissenschaftlicher Behandlung

CjffrUtyiM'faU'l
Wir konnten einen Posten Jacquarddrell ,
gute Qualität , äußerst günstig erstehen
und solange Vorrat reicht, anbieten :

'difcwl 'lfrtft 'iß 'lt 'H ' m .Jacquarddrell '

bezug , 3 teilig , mit Kopfpolster

Seegrasfüllung 19 .50
Wollfüllung 26 .-
dauakapoK sssS*

.
rein: unve" 55 .-

Roßhaarfiillung rein, ohne Bei - 0A
mischung von Ersatzhaaren

schiaraffia -matratzen yQ Kn
mit Krollhaarauflage • . . . . # 9i¥V

Schlaraffia Matratzen
mit reiner Roßhaarauflage • 94 .-
Kopfpolster sind alle mit Seegras gefüllt . — Di©
Matratzen weiden nach dem Maß Ihrer Betten an¬
gefertigt mit dem von Ihnen noch zu wählenden Drell .

Der Weg zu uns lohnt sich immer,
denn wir bieten Vorteile!

ß & MENHAUS

Warderplatz — Kaieeratr . Nr . 95
MUh!(>ur0 — Heidelberg Plöck 3

und Forschung . Man vergißt hierbei , daß gesundes und schönes
Haar d« s sichtbarste Zeichen der Jugendlichkeit ist ; nie aber war
die Angst vor dem Altern so verbreitet und so begründet wie heut -
zutage , da Altern oft gleichbedeutend ist mit der Gefahr , aus dem
Berufsleben und dem Verdienst zugunsten der Jugend hinaus -
gedrängt zu werden . Es lag also im Zuge der Zeit , diesem Spe¬
zialgebiet der Haarerkrankungen besondere Sorgfalt zu widmen .
Die bekannte Haarspezialistin Frau Anna Esillag hat in einem
eigenen Laboratorium eine Fülle praktischer Fälle an Hand vieler
Taufende von Haarproben aus aller Herren Länder untersucht und
diagnostiziert . Vielfach zeigt es sich hierbei , daß die geschilderte
Haarstörung keine eigentliche Haarkrankheit ist, sondern nur als Be -
gkiterscheinimg einer anderen organischen Krankheit (Typhus ,
Scharlach ujw .1 anzusehen ist. Es wäre also zwecklos, eine geson-
derte Behandlung des Haarleidens anzutreten , vielmehr werden
diese Fälle an den behandelnden Arzt zur Heilung des organischen
Leidens verwiesen . Die Mehrzahl der eingesandten Haare aber
werden unter « in Mikroskop gelegt und mit Hilse eines angeglieder -
ten Projektionsapparates in tausendfacher Vergrößerung an die
Wand projiziert . Eine Reihe photographischer Tafeln , die alle bisher
bekannten Fälle von Haarerkrankunigen darstellen , umfangreiche Ta -
bellen und eine Sammlung modernster medizinischer Literatur ge-

statten nun aus Grund vergleichender Analyse die einwandfreie Fest -
stellung der vorliegenden Haarerkrankung . Es würde zu weit führen ,
oie mannigfachen Haarerkrankungen mit ihren Symptomen hier auf -

zuzählen . Jedermann weiß heute , daß Schuppen , gespaltene und »er-
knotete Haare die Symptome einer mehr oder weniger fortgeschrit »
tenen Haarkrankheit darstellen und keineswegs als bloße Schönheits -

fehler aufzufassen sind . Außer diesen sinnfälligen Zeichen einer
Haarstörung gibt es eine Reihe anderer Tatsachen , die auf eine
Erkrankung des Haares hindeuten . Das Ergrauen des Haares stellt
sich unter dem Mikroskop als ein teilweiser oder völliger Mangel
des im Haarkanal befindlichen Pigmentstoffes dar : das Abbrechen
der Haare kündigt sich fchon lange , bevor es eintritt , durch rück-
gängigen Widerstand gegen das Reißen an , und in manchen Fällen
wurde sogar die Beobachtung gemacht , daß sich im Haarkanal an
Stelle der Marksubstanz des Haares Luftbläschen ansammeln . Diese
und eine Reihe anderer Vorgänge zeugen von einem äußerst kom-

plizierten und vielfältigen Eigenleben des menschlichen Haares Un-

bewußt haben viele Tausende , die Rat und Hilse suchten und fanden ,
dieses umfangreiche Material geliefert , das nun sorgsam geordnet
und gesammelt weiterhin zur kostenlosen Beratung aller Haarleid enden
zur Verfügung steht : die Krönung eines Lebenswerkes , dasden Namen
der heute 80jährigen Frau Anna Esillag in alle Welt getragen hat .

In der Frühe des 7 . Oktober wurde uns nach längerem, schweren

Krankenlager unser lieber Mitarbeiter , der Reisebevollmächtigte

Herr

Franz Harrer
im 47. Lebensjahre durch den Tod entrissen .

Der Verstorbene hat nahezu 20 Jahre an verantwortlicher
Stelle im Außendienst unseres Hauses tatkräfüg und erfolgreich
gewirkt . Wir verlieren in ihm ein °n Mann von hervorragenden
Charaktereigenschaften und unermüdlicher Schaffensfreude , der
es jederzeit ausgezeichnet verstanden hat, sich die Sympathie und
Zuneigung aller, die zu ihm in nähere Beziehung traten, zu erwerben .
Lauterkeit und offenes Wesen zeichneten ihn in besonderem
Maße aus.

Wir beklagen aufs Tiefste den Heimgang dieses vortrefflichen
Mannes , der viel zu früh aus einem erfolgreichen Leben abgerufen
wurde . Wir werden sein Andenken für immer in hohen Ehren halten.

Die Firmen

Henkel & Cie. A.-G.
Henkel & Cie. G mbH.

D ü s s e 1 d o r f , den 7 . Oktober 1931 .

ötiilld . gut. Md .
bittcS unseren echten

Irrba -Blatt -Mate .
Playvertreter gesucht.
Anfragen an SMiesi -
fach SS, Karlsruhe i .B .
Bei »ns I«innen tücht.

Reisedamen
mit guten Umgangs¬
formen nachweisbar
monatlich RM . 300 b .
400.— verdienen . Alte ,
etngeDhrte Firpia .
ES kommen nur Da -
men in Fvaae , die ehr-
lich und gewissenhaft
arbeiten , Offerten unl ,
H.N .14M1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

TameuWrste
v . Dämmerst , n . Wei -
herf ., Beiertheim »er-
loren . Abzu<i , Schiiser,
Eugen -Geckstr . 30.

Ottene stellen

Schriftliche
Heimarbeit

an vergeben . «
Postla .aerkarte O 24

Karlsruhe (SB) 1 .

m . VMIensl
für Damen u . Herren
»um Bertrieb eines
Schlagers für die Be
zirke Rastatt , B . -Va
den >:. Murgtal . Be -
trlebskavital M 100.
erforderlich . Offert , u.
3240ä .5a a. B ad . Pr .

Jiing . . fleißiges
Mädchen

von 8—8 Uhr gesucht,
Kaisersir . Ig» . 3 . St ,

(FH650I >

Wir suchen
an allen größeren Plätzen für leichte
Retsetatlgkeit «Vertrieb einer bekannten
Familienzeitschrist m. Familienversich . j
noch einige gewandte , seriöse Damen
und Herren . *

Wir bieten
höchste Prov . bei sof . AnSzablg . An -
geböte od. verf . Borftellg . Freitag von
1—3 u . Samstag von 9— 11 Uhr , Au -
gust -Dürrstrake 6. vart . , lks .

Leistungsfähige chem . Fabrik sucht zum
Bertrieb eines neu ausgenommen «»
Artikels einen (Ö 24070a)

für Baden . Guter Berdlenst n . vrima
Existenz zugesichert. Es wollen sich nur
tüchtige und kantionssäbig « Herren
melden unter S 210711a an d. Bd . Pr .

Fräulein
perfekt Im Fleisch , v .
Wurstverlauf f . Filiale
gesucht, Kaution 300J (
mich gestellt werden u ,
wird verzinsst. Angeb .
mit Lichtbild und Ge-
haltSang . unt . U 961»
an die Bad . Presse .

Gesetztes , tüchtiges
Mädchen

üb. 20 I . . gut empf .,
f. Küche u , HanSlialt,
kann los, , evtl . am 15.
eintr , Pension Scherer .

Bismarckstraße 37a.
Telefon « 77 ». *

Beschäftigung
gl , welch . Art sucht a«-
wifsenhafter Mann bei
beschcid, Anfprllcven ,

Angebote unt . GW2?
an die Bad . Presse ,

Spezlal -

Damenfriseur
firm in allen Fächern ,
27 J „ mit Meister -
Vrüf.. sucht sofort od .
fväter sin gutem Sve -
zial -Gefchäft bevor -
zugt) , Stellung .

An « eb , lt . £>£ . 14026
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kaufmann
mittl , Alter » sucht Be -
schüstigung irg . welcher
Art . Ang . unt . TNV »
an die Bad . Presse .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Heimgang unseres lieben Freundes und Mitarbeiters,
des Reisebevollmächtigten

Herrn Franz liarrer
anzuzeigen .

Der Dahingeschiedene ist uns in fast zwei Jahrzehnten gemeinsamer Arbeit ein treuer und vor¬

bildlicher Kollege gewesen .
Wir beklagen den frühen Heimgang dieses vortrefflichen Menschen auf das Schmerzlichste . Sein

Andenken wird bei uns immer in Ehren fortleben .

Die Direktoren , Prokuristen , Bevollmächtigten und Angestellten

der Firmen H0nIi d Ä

Henkel $ Cie . GmbH.
Düsseldorf , den 7. Oktober 1931 .

Tücht . Friseuse
nach der AuSlebre in
ersMass. Geschäft, sucht
a . 15 . Oft . od . 1 . Nov ,
Stellung . Ofsert . unt .
S>f.l53.5(M an die Bad .
Presse Fil . Werderpl ,

Aelteres Fräul . sucht

Beschäftiqunq
im HauSh , ohne Wer -
gütung , Angebote unt .
Nr . OWZ -t an die
Badische Presse ,

1

wirst wieder gesund . Du erhältst von
morgen ab SCOTT 'S-EMULSION; was
mir und meinen Kindern gut getan hat,
wird auch Dir sicherlich helfen .

Originalnasche RM. 1.75, Doppelflasche RM. 5.—. Man ver»

lange nur Original Scoll In allen einschlägigen Geschäfte ®

Depots : Berthold -Apoth .. RintheimerStr . 1 .
Friedrich -Apotheke ; Durlacher Allee .
Hirsch -Apolh ., Löwenstein . Ecke Hirsch -

u . Amalienstraße .
Hof -Apotheke , Dr . Krieg , Kaiserstraße 201.
Internationale Apotheke , Dr . Lindner .

Kaiserstraße 80 .
Karl -Apotheke Pielmann , Ecke Karl - on4

Amalienstraße .
Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 246.
Drog . Dehn Nachf ., Zahringerstr . 56.
Engel -Drogerie , Apoth . Reichard , Werder *

platz 44.
Fidelitas -Drogeile . Fischer . Karlstraße 74

u . Kaiserstraße 22.
Drogerie Gebhard . Augartenstraße 34.
Drogerie Lösch , Körnerstraße 26.
Drogerie Roth . Herrenstraße 26/28 .
Strauß -Drogerie , Gutreer , Rlieinstrafte 57.
Drog . Tscherning , Ecke Amalien - u. Karlatr .
D :ogerie Walz . .Tollystraße 17.
Westend -Drogerie . Kirchenbauer , Kaiser -

Allee fi.r>
Gut enivs . Frau such !
bessere Häuser zum

WM . u . Men .
Off . II, $ ftl4 <M8 on B ,
Presse Fil . Hauptpost .

ÄiBE
sucht ü . d. Wtntermon .
Stell . b . fl». ger . Vera .
Angeb . unter FW 518
an d. Badische Presse .

Saiche für mein

Mädchen
perfekt in Kllche und
Haush . , Wieden igute
Stelle , Angebote unter
&3015 an Bad . Press« ,

lSiiihriges Fräulein
such « Stelle als
Verkäuferin

übern , auch Biirvarb .
Gute Zgn . vorb . Gebt
Zeugnisse vorh . Geht
auch in Konditorei , .
Bedienung des CaftS ,
evtl . Mithilfe im
Haushalt . Geg . Sicher -
heil kann etwas Kau-
Hon gestellt werden .

Gefl . Angebote unter
Nr . JZVM an die Ba °
dische Presse ,

Mädchen . 21 I ..
In allen Haus

Tücht
perfekt » WWW . . .
arb . lgnte Zeugnissei ,
sucht auf 1. Nov , tags¬
über Stell » , in Karls¬
ruhe . Lobn %: M . An¬
gebote unter » W 1101»
an d. Badische Presse, !
Filiale Hanvtpoft . 1

iteksiao
Feinste Ware wird selten verschleu¬
dert . Für diesen Herbst aber hatte
ich das Glück , einen Posten

Herren - mameistoffe
von unserm besten deutschen Fabri¬
kanten dieser Stoffeattune zu stark
ermäßigtem Preise zu bekommen , so
daß ich .diese herrlichen Qualitäten ,
die bisher für die meisten uner -
schwinelich wären , mit

Mk . 20a " u . 21 . - proMeter
anbieten kann !!
Noch mehr : Für diejenigen Herrn ,
die nur für fertige Mäntel Interesse
haben , habe ich aus meinen Stoffen
einige Dutzend Ulster herstellen
lassen und verkaufe diese hohe
Klasse geradezu merkwürdig billig .
Für solche Herren endlich , denen
fertige Größen nicht passen oder
zusaeen . fertiee ich den Mantel
(auch Anzug ) nach eignen Maßen u .
Wünschen in soeen MnUknnfektion
schnellstens an u . z . einschließlich
aller Zutaten zum unglaublich billi¬
gen Preis von

Mk. 20 « 11 bis 40a 11

(je nach Ansprüchen ) .

meine Herren ?

Herrenstofl - Spezialgeschäft

Krause
vorm Krause A Baitsch .

Waldstr . 11 . neben Beamtenbank
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onriß Udler

Der Delehrte zischte ein ersticktes „Ja " und kletterte dann mit
großer Geschwindigkeit nach oben, um dem befehlenden Ruf zu fol -
gen . Er war außerordentlich gespannt darauf was ste wohl mit ihm
beginnen würden , und die Aussicht auf die bevorstehende Szene mit
dem Kommandanten zauberte einen erwartungsvollen Glanz in
seine Augen, der für die augenblickliche Situation durchaus un«
geeignet war . Aber wie so oft zerstörte die Wirklichkeit auch Fa »
rings ungestümes Hoffen auf ein Erlebnis von dramatischer Wucht ,
es war kein rotgesichilger Seebär , der ihn hinter der Tür der Ka-
pitänskajüte erwartete , sondern ein kümmerlicher Herr , dem Skep-
tizismus oder Nervenzucken den Mund nach der linken Seite zogen ,
und er begrüßte den Eintretenden mit ein^m kurzen , nicht un-
freundlichen Kopfnicken , das Tom viel mehr erschreckte, als es ein
Kanonenschuh gekonnt hätte . ^

„Bitte geben Sie mir Ihren Rock "
, verlangte der Unheimliche.

„Wie bnte ?"
„Ihren Rock/ '
„Ach so — hier . —"
Tom lächelte höhnisch , als er das Kleidungsstück ablegte, aber

das Lächeln verstckerte , da er mit steigendem Unbehagen gewahrte ,
dah der Kapitän sich peinlich hütete , eine Tasche zu berühren und
nur die Innenseite des Kragens betrachtete.

Tja "
, sagte der Fuchs in Seeuniform endlich , und sein Mund -

winkel stieg an das linke Ohrläppchen, „bei Brodecky & Cie. arbei»
ten zu lassen , wäre seit langem mein Wunsch gewesen , aber trotz -
dem mir die .Western Lloyd' ein sehr anständiges Gehalt bezahlt
— ich habe Weib und Kind — . es geht nicht . Ich schätze , ^ qr
Anzug kostet so um hundert Dollar herum, was ?"

Tom preßte zornig die Lippen zusammen und schwieg.
Der Kapitän schaute ihn eine Zeitlang an und begann sich dann

mit dem Pag zu beschäftigen , den er mit übertriebener Delikatesse
durchblätterte .

. .In zwei Jahren zwei Europareisen — Erwland — Frankreich
— Italien beneidenswert ! Sie lieben Paris , nicht wadr ?"

Es war klar , der „Henry Stafford " wurde von einem Sadisten
befehligt , und Tom sah sich vor Schwierigkeiten, mit denen er nicht
gerechnet hatte .

„Was wollen Sie von mir , Kapitäns ' fragte er, und sein Ton
klang jetzt anders als vorhin .

Der Kommandant warf das Pagformular auf den Tisch.
„Mein Offizier sagte mir das Ding sei gefälscht "

, erklärte er,
„aber er irrt sich , der Pag ist echt — ebenso — wie Ihre Klei-
der, Ihre Stiefel und Ihre Art , den Kopf zu tragen . Ich bin nicht

ganz so dumm, wie Sie annahmen , als Sie auf mein Schiff gingen,um auf möglichst unauffälliger Art aus Kanada hinauszukommen.
Sie auszufragen hätte keinen Sinn , denn Sie sehen aus , als ob Sie
wohl imstande wären , das zu verschweigen , was Sie zu verschweigen
wünschen . Ich werde Sie also nicht zwingen mich anzulügen und
Sie und mich in eine peinliche Situation zu bringen .

"
„Kapitän "
„Auch untersuchen lasse ich Sie nicht , — — hier ist Ihr Rock

— wie Sie gesehen haben , berühre ich keine Tasche — ich nehme
an , daß ich nichts finden würde .

"
„Wofür halten Sie mich ?" fragte Faring mit dunkelrotem

Kopf.
„Nicht für den armen Teufel , als der Sie gelten wollen, nicht

für den Burschen, der sich auf den Frachter schlich , um die Kosten
seiner Heimreise zu ersparen . Leider übersahen Sie dabei die
Kleinigkeit , daß es drahtlose Depeschen gibt .

"
„Sie halten mich für einen Verbrecher?"
i )n Kommandant lachte spöttisch .
„Ich bin ziemlich sicher , daß irgendwo auf diesem Schiff sehr

ansehnliche Geldsummen versteckt liegen , und ich möchte Sie darauf
vorbereiten , daß wir Ihnen nicht gestatten werden, den vergrabenen
Schatz mitzunehmen.

"
.Lieben Uhr

Er zog seine Nickeluhr zu Rate . —
um die Mittagsstunde dürfte die auf

eldung, die ich an diverse Stationen sandte,
- ? mutmaßte Faring , und

..aber

«vv*; *. gwvt Ii (
Sie Bezug habende
beantwortet sein .

"
Also Dieb Einbrecher -

seine Kinnbacken gerieten ins Zucken.
„Defraudant " berichtigte Kapitän Hasselberg schlicht, „>

warum , zum Kuckuck, macht Ihnen das solche Freude ?''
„Wieso?"
„Sie lachen ."
..Ich ?"

„Sie haben gelacht "
, beharrte sein Widersacher mißtrauisch.

„So sehe ich aus , wenn ich erschrecke "
, leugnete Tom. „Was

werden Sie jetzt mit mir anfangen ?"

„Einsperren natürlich , aber fürchten Sie vorläufig keine stren-
gen Maßnahmen — ich bin kein Vertreter der Staatsgewalt . Sie
erhalten eine Passagierkajüte und Passagierverpfleguna . Ich hoffe ,Sie begreifen, daß ich zu dieser Maßnahme genötigt b

'
m .

"
„Nein , das begreife ich nicht — die Radiostationen müssen doch

Ihre Anfrage beantworten .
"

„Ja und ?" ,
„Die Antwort wird negativ sein .

"
Der Kapitän sah ihn aufmerksam an.
„Vielleicht heute — aber morgen — übermorgen ?"
Tom machte eine wegwerfende Handbewegung.
„Wenn der .Henry Stafford ' dreimal um die Welt dampft , er»

fahren Sie auch nichts, das Ihnen das Recht gibt , mich als Ver .
brecher zu behandeln . Es leben wohl ein paar hundert Leute, die
mich zum Teufel wünschen , aber Staatsanwälte sind nicht darunter .
Kapitän , ich bin mir bewußt, daß ich hier nur zu bitten habe, aber
ich möchte Ihnen ein Geschäft vorschlagen . Sperren Sie mich meinet¬

wegen ein, da es Ihre Vorschrift so will, und wenn Sie dann dis
erwarteten Nachrichten in Händen haben — — — sie werden
anders lauten , als Sie annehmen dann vergessen Sie , daß
meine Kleider sich von denen Ihrer übrigen Leute unterscheiden
und gestatten Sie mir freie Bewegung auf dem Schiff. Ich bin
gerne bereit p arbeiten . In Frisko stehe ich Ihnen , wie der Hafen»
behörde zur Verfügung , und ich werde dort genügend Geld bekom»
men, um den Fahrpreis nachträglich zu entrichten."

® e 8*u des Fahrpreises , das ist Sache der Gesell «

„Gut , gut — Faring lachte laut , „wenn Ihr kein Geld neh »
men wollt, könnte ich dem alten Gauner Sam Pressider ja ein mit
Spezereien und Wohlgerüchen beladenes Kamel schicken. . Das würde
ihn sicher nicht verletzen.

"
Der Seemann ihm gegenüber erstarrte zu Stein . Sam Pressider

war Hauptaktionär des Western Lloyd und die Tatsache, daß ihn
der sonderbare Einschleiche ! leichtherzig und treffend einen alten
„Gauner " nannte , machte auf den Kapitän tieferen Eindruck , als
es alle Unschuldbeteuerungen gekonnt hätten . Sein Magen revol-
tierte seit zwanzig Jahren gegen die Schiffsküche und da dieses
Organ bekanntlicherweise imstande ist, die Seele im hohen Grads
zu beeinflussen, bestand des Kommandanten unsterbliches Teil zu
gleichen Hälften aus Pessimismus und Mißtrauen . Ein blitzartig
durch das Hirn zuckender wüster Verdacht lähmte ihn eine Sekunde
lang . War es möglich , — die Weltgeschichte kennt eine Menge
ganz unglaublicher Kabalen , zum Beispiel die Sache mit dem tro -
panischen Pserd , war es möglich daß dieser Kaufmann Thomas

aring
Mens .es sei ,
Dienstgehorsams stoßen .

„Ich erwarte vorerst Nachrichten aus Kanada "
, sagte er in

kühlem Amtston „alles weitere wird sich finden" und er
drückte in dienstlich knapper Weise auf den Klingelknopf, worauf
ein Mann erschien , der den Arrestanten in eine Kajüte von rund
vier Quadratmeter Raum einsperrte.

In diesem Mastkäfig, der^ auch der Seelenverfassung der Hilft,
linge in mancherlei Hinsicht Rechnung trug , ß«b es sechzig Zigaret¬
ten , einen säuberlich herausgeschnittenen Fortsetzungsroman aus dem

11♦»ef\ " tinm n 100 k frttnin SV? ma IU

Rabe als Detektiv"
, während er' Strick und Haken unbeachtet ließ,er wurde fünfmal im Tage gefüttert und sah gleichsam zu, wie

seine Nerven einschliefen , aber dann fand er sich plötzlich unvor-
bereitet und brutal vor die Notwendigkeit gestellt , das fröhliche
Seemannsleben , von dem die Lieder melden, augenblicklich zu 6e*
ginnen.

Die Tür seines Käfigs wurde nämlich aufgerissen und statt de«
erwarteten Speisenplatte erschien ein Mann , der ihn auffordert «,
„hinunter "zukommen , und er fügte mit nachdenklichem Lächeln hin-
zu, daß Tom etwas erleben wurde.

(Fortsetzung folgt.)

£ Gepflegt durch guten

Schnitt und Ondulation
zusammen Mk. 1.50

Damen-Frlsler-Salon
9ridaöd )midtjetzt %Qiferftr .207

r -

tf

Kaiserstraße 124 n
Hcrrensocken , reine Wolle m. Seide 1 .00
Heri *nunterhoseji . prima Maco ,

Größe 4, 5. 6 1 .00
Hosenträger , prima Qualität . . 1 .00
Selbstbinder , neue Muster . l .OO 0 .50
Krawatten O. 50
Damenstrlimpfe . prima Maco . . 1 .00
Damenhemden . Maco Trikot . . 1 .00
Damenunterziehhosen Maoo Trikot 1 .00
Damenbeindhosen . Maco Trikot . 1 .00

Handarbeiten
Kissen , gezeichnet , Hanstuch . . O .SO
Decken , irraeicha . , Haustuch l .OO 0 .50
Kaffeewiiimer , gezeichnet . Haust . 0 .50
Ueberhandtuch mit KadheUbort»

BÜX 120 1 .00
Wandschoner , dazu passend . . . 1 .00
Kissenftilliing 1 .00 0 .50
Kaffeewärmerfiillung l .OO
Naehttlschdeckehen mit Spitze

und Einsät * 0 .50 0 .25
Kleiderstoffe Meter l .OO

-*

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr .23

Telefon 1415
empiiehlt

& • —

Zimmer st ™
.. 16 MK.

Küche « eibeln intt Oelsockel 151 Mark . Gebr .Möbel werden in Zahlung genommen . An-
geböte unter A 3041 un die Badische Presse.

Gelbfleischige

8pei8elcsrto ^ e !n
für den Winterbedarf au ? den besten
badischen Kartofselbangebieten in be¬
kannt auter Qualität liefen prompt
and billig frei Keller an Private und
GrotzverbrauÄer ,

Badische Landiuirischaftiichs
Zeniraigenossensctiafte. G. m . D. H.

ftoilSrirte , Büro : LanterbergstraHe Nr . 8.
Lager : SrHlachtbausstr. 3 . Telefon 8000—8007.

Pastorenbirnen
fchöne , große Früchte, liefert von 50 Pfd . an
frei Keller, Ztr . 7.— M. Bestellungen unter
N . W . 513 a. d. Bad . Presse, Sil . Werderpl .

Noch nie so billig
Wie Jetzt kaufen Sie

Jacquard
Kamelhaar

uioll
Stepp

D* ° KEINE Ladanmiete -V«
Lagerbesuch jedermann lohnend.

Arthur Baer
Kaiserstr. 193/95

neben Dreyfuß ck Siegel
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenhauf «bkonimen .

^
junger

Edelhirsch
im Ausschnitt

Schlegel . « 1 .—
Rücken . « 1 —
BUK . . . « - .80
Ragnt . . . 8 —. 70

Rehwild
Schlegel . . S 1 .40
Kücken . . « 1 .40
Buk « l . lO
Ragout . . « —.80

Hasen
(» na u. zerlegt in

allen Teilen .
Fasanen Stück y.2.— au . Feldhüh¬
ner , St . v. 1 .— an .
Ferner von dieser
Woche eiug^trofj ,
Spez . KUhlwaggon
frisch Keschlacht .

uiastoeliügei
ff . Hafermast -
gän .se , d. Beste
was geböte»
werden kann ,« 1 — b . 1 . 20

Stopfgänse « 1 .20
„ serlegt ® 1 .40

GAnsefett Ii 2 .—Gänseklein H O. 70
Giinselebern

Masteuten « 1 .20
Folgendes Geflügel
ist ohne Därme :
Junghahnen

« 1 .20 — 1 .40
junge Poulets

fit l .SO
Suppenhühner

« 0 .90 - 1 .20
Lebende Karpfen

« l .SO
Lebende Schleien

« 1 .40
Lebende Hechte

« l .SO
lebende Forellen

Rheinhechte ,Schleien
Spiegelkarpfen
lebende Krebse

le*bend frische

Seemens
Fischrüucher -

waren , Marinaden .
Prompter Versand

nach auswärts .

flotte Form 95 *Herr.-SporUzen
flotte Form 1 .45

H.-Sporttiemden CÄ
Krav. , schöne Färb. sA (l% 0%und Muster Stück «A »

mod . Umlege Krngen
pr , Mako , garantiert ABS q»
4 fach • • Stück "» 3

Herren-cacnenez
Kunstseide farbig, A &ft 7»
aparte Muster 1 .46
Herr. Kiubmüizen * 7 e
blau iueh • ■ ■ # **
Ein Postenmod . Selbstbinder
Kunstseide , eleg .Jacq .-Streilen ,
prachtvolle Farben M ( £

Stack liA «

Bandonion
130 Töne , gegen gute
Steift. ; | ;eWvarme «ti(la

Ml tauschen .
ngebote um lf .»039
die Bad . Presse.I

Briefumschläge
liefert rasch « . preiSw .
Drua ff. Thiergarten .

Grober , .
» nSzieHtifch
fast neu, b

dunkel eich.
». 1,50X1,15 ,billig ab,Il¬

leben bei Walter ,
SutmMa.JSHllKintftt . &

s
HbP 18

Flügel
Pianinos

neu u . gebr. , empfiehlt
sehr vorteilhast .
Heinrich Müller

Klavierbauer ,
Schlttienstraße 8,
Reparaturen —
Stimmungen .

Radio
2 R .-Balt .-Empf . mit
Laukfipr . , 4 Kopfh ., 2
Mku. Anod .-Bott .. kpl.
f . 30.« , evtl. auch ein},
zu »ff. Borf-Ühr . tag!
_ . 13.30- 14.90 tt . -ab
HO Uhr . Gartens!. .Rll» .
»urr . VllUenwe« IL •

uoK -ßrammopnon
wunderbar im Ton ,
mi , Platten , fiir AI Jl
zu Verls. Anschaffungs¬
preis 300 M . (9747)
Durlach, Etilingerstr .4<>

Grga -Priuat
Sdireibmasdiine

Mark 15.— monatlich
A . StrSble , Karlsrulie -
Rüppurr , Graf -Eber-
steinst ! 14 Sfl 7747
Ein Posten fabrikneu «
öchreibmalchislen

Ia Marke, 51« unerhört
nicdr . Preis v . 15« M
zu verk Postlagerkartc
0 37, « arlSrulx . •

Fast neues

Handbetriebfdreirad
undKrankenschiebewagen
wegen Todesfall J« verkaufen . (24118«)

(?. Seiler . Pforiüeim . Meilierftr . z.

ElcKfrogalv . Hrtiapparaf
billig verkäuflich, auch in Miete,

Klemm , v-otteöaucrstrahe 11 .
Gut erhaltenes

sdiwere '
Kfien Esszimmer

billigst m verkaufe« . Sofienstrake 5, IV .
. . ommode,Stilr, Sckrank . diverse

Kleionnasstiide . Man -
tel u. Schuhe, sehr bil¬
lig in verkaufen . *
Rcieaöftiob « M . I Zt .

Antike
Siiuleukoulmode mit
Svieg . - Auff. . 1 vett .
l Lvaltillb , »u verkf.
Zirkel lt . HL. recht ««

SMIZINIM
eckt Eiche , moderne
sachliche ^ orin , ab-
gesperrt , mit jabrel .Garantie für Qua¬
lität und Haltbar¬
keit . AuS aedieg.,
kl . slidd . Betr . . der
iedoch noch nicht die
jjtfalinino im mod.Beizverkabren hat.Deshalb leider das
Zimmer etwas z»
rotbraun ausgefal -
len , und wollen wir
es daher so raschwi« mbolich wieder
billiq abstoken. Wirverkanfen daber die¬
ses mvd . abgesperrte
eichene Schlafztm«
mer zum Preise von

425.— m
Das Zimmer be-
steht auS : 1 dreit .
Oiarderobeschrank.«

18« cm , % {. Klei¬
der . H f . Ääsche.
m. aparter Verala -
sung und mod . Be¬
spannung , 2 Bett ,
stell ., 2 Aiachttilchch. ,m. echt. , weih. Mar -
mor . 1 Waschkom -
mode mit Marmor
u. Tvieael . S Sttihle
und 1 Handtnchhal-
ter . Wenn Sie ein
Eichen^Tchlafzimm.wollen , mit dem
einigen S! achteil.
das! die Farbe nick>t
aan , modern tfi,dann kaufen Sie
dickes Limmer . Ihr
alte« Zimmer neb-
n >en wir in Aab-
lung . Fiir Ber -
lobte . !» . dieses
Zimmer ebenfalls
eine Gelegenheit »u
giinstiaem Einkauf .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbvr >n,enftr . SO.— Kein Lade« . —

Stands Lager über
Zimmer und

Kuchen . — Bemteme
Teilzahlung s°
bedinanngen .

XonQoDnfinonifta
sow . Schlagzeug billig
»u verkf . Angeb. unter
H. X . 14»« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

MelmMl
Frisiertoiletten in
eiche und poliert ,
sehr schöne Stücke.
Eliizelliettstellen in
lackiert, eiche ge-
t' cist und birke ob .
liert . w . Nuw . m.
Tetail - Lagers Dur -
lacker Allee 58a . ins.
erw . Fabrikation bis

V/oZU 30
des regulären Prei -
!es abzugeben.
Paul Feedene
Svezialnittbelflabrik
fiir Schlafzimmer ,
Dnrlacher Allee 58a

(943?)

Speisezimmer
wenig gebr . , komplett,
prima Arbelt , billig,n
verkaufen . Dieieubeck.Markgrafenstr . 28. *

Matratzen
2seilig , mit Keil , aus
eigener Anfertigung

SeegrasfGllung Mk . 3 » 5CJ

Seegras mit Wollauf » -
läge Mk .

24 .50
48 .-

utx & cuxL

Moderne , echt eiche

Schlaf¬
zimmer
zu M 420 .- , 450 .—,

4fl0 .— usw.
In riesiger Auswahl .
IMLIM5 Freundlich
37/39 « rimenstr. 37/3»

(iX»7)

MWzimer
gebr. Die ersparten
Gelder , die zum
Ankauf einesSchlas -
Zimmers Versü -
gnng stehen , werden
immer geringer .Die Nachfrage n.
billig , gut erhalten ,gebr. Zimmern ist
daher g . enorm . Mir
95.— Ml bring , wir
Ihnen nun henie
ein derart . Zim >
mer . Ehe wir t9
abliefern , wird ei
von uns nochmals
nachgesehen , so das,es Ihnen die ersten
Jahre vollst, genügt .DaS Zimmer bat 1
groh . Stür . Gar -
dervbeschrank, Bett-
stellen m . Rösten,
2 Nachttische , Wasch ,
kommode m. Spie¬gel und 2 Stühle .
Wenn Sie ein
Schlafzimmer gc-
brauchen, s» hesich -
tigen Sie ds . ein-
mal ob es Ähnen
nicht vollauf genügt .

Möbelhans
Carl Baum & Co.
Erbprinzen «?. 80.

— Sei « Ladeit. —
Stand . Lager über
100 Zimmer und
Küchen. — Beauem «

Teilzahlnngs -
bedingungen .

(9242)

Zentralivnl »
Nähmaschine

f. neu , billig »n verk,« ngeb. unter Q 3<M
an d . Badische Presse.
j Nähmaschine 20 .K,
Schneidernäl,malchine ,Schuhmachcrmaichine,beide fast neu , 7S -d ,
Teilzahlung gestattet,
bei Staad . Herrenstr . ^
Herr .- « . D . - Fahrrad ,wie neu, f . nur 38 u.
45 .// t . Ä . zu verks . «

Weinbrennerstr . 14,i . Stock , rechts .
Einige gebrauchte

Fässer
(rund ) 121 , 129, 194,
216 . 235 , 341, 564, 569
(oval) 320 , 530 , 7»*
Liter , billig zu verkf.

Küsermristcr Frank ,Karlsruhe , Zolienftr .lA
Telefon 4172 . *

Zwei fast neue
Weinfässer

114 u . 120 Sil . Halt*
3. Preise v . 55 RAi .
abzugeben. Angeb. ll.
P '!W5 an Bad . Presse.

Joppen , Hosen
neu u . gedr .. spoltbill.
8afirln «erltr 53a . ll .
3 neue , starke

Ovalfässer
1350 Ltr . haltend , bitC,
zu verkaufen. "

Valentin Lutz,
jiüfermeifter ,
Muggensturm.

1 BiBMel-
Zlmn

bestehend au « Bücher,
schrank . Schreibtisch. 6
Stühlen , preiswert zu
verkaufe« . Anzusehen
Luiienstr . 24. Tel . 15S4

Sin »ebr. Emailherd Schöner Emailherb
billig »u vk. Zimmer - spottbillig m verkauf,man «, vorkftrahe 49. Schützenstr. 5». Hof .

(d $ «6M) (8771)

sie Drauchen
einen

Mermantel
Die neuesten Formen
u . Farben zu
bekannt bil - llll _
ligen Preisen / M

von mmVI« an

R . Billig
Herr .- u . Knabenk dg .
KalserstraB * 41

Neue , braune
Nappa -Lederiacke

zu 45 J( . bei (88001
Billig . Kaiserstr . 41.

er
Tvurifteiv

onjug (Loden) für gr.
Figur »u verkf . Zwisch .
12 u . i Uhr . *
Helmholtzstraße 7. pt-
Gut erhaltene , mod.Damen-Kleiber
<» r . 44 »n verkanf. »
» arte »»». U. IV » U
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